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Laßt uns Waffen schmieden , noch und noch !
ÜSSBSHBSi

Sie trotzige Antwort »rutschen Arbettertums an seine tavttatistischen , bolschewistischen und Wischen Tvdseinte und au alle Ausbeuter ber Welt
Nervöses England* Weimar , 22. Ja « . Der Generalbevoll¬

mächtigte für de » Arbeitseinsatz , Reichsstatt -
Halter Sandel , der schon in seiner Ren -
iabr . lundgcbnng die Parole des dentschcn Ar -
beitseinsatzes für 1S44 mit „Tempo nnd Lei-
ftuag " verkündet und damit der innersten Ber -
pflichtung und Erkenntnis des dentschcn Bol -
kes zum gegenwärtige « Schicksalskamps Aus -
druck gegebe» hatte , sprach am Samstag iu
einer Großkundgebung vor Tausenden von
deutschen Arbeiter « und Arbeiterinnen aus
zahlreichen Betriebe « der Kriegswirtschaft und
i« Anwesenheit vieler Verwundeter und Sol -
baten der Wehrmacht .

In dieser Massenversammlung bekundete das
nationalsozialistische deutsche Arbeitertum sei -
nen unbeugsamen Willen , in diesem harten
Ringen der deutschen Arbeit gegen den Flucb
des jüdischen Kapitals den Kampf bis zum
siegreichen End « durchzufechten und den
Betrug am deutschen Volk und Europa ein für
allemal zu beseitigen , um endlich für Deutsch-
land und zugleich für die Welt das Ideal der
sozialistischen Gerechtigkeit zu verwirklichen .
Gauleiter Sauckel führte u . a . aus : „Arbeiter
und Arbeiterinnen ! Mit unvergleichlicher Hin -
gäbe und äußerster Entschlossenheit kämpfen
unsere Männer , Väter und Brüder an allen
Fronten zu Wasser , zu Lande und in der Luft
für unser Leben , für Freiheit und Brot , für
unsere Kinder , für unseren deutschen Sozialis -
mus und unsere nationalsozialistische Schick -
salsgemeinschast .

Hiuter dieser eherne « Frout von Blut und
Eise «, vo« höchster Entschlossenheit und
härtestem Witten steht in der Heimat , wür -
big dieser Helden draußen , der deutsche Ar -
beiter der Stirn und der Faust , stehen deut -
fche Frauen nnd die ganze deutsche Fugend
i« «immermüdem , zu de« höchste « A«-
streuguuge » und Opfer « bereitem Arbeits -
eiusatz, nm der Front alles z« schasse«,
was sie a« Waffe « und Munition , an Aus -
rüftung und Verpflegung braucht , um mit
dem Führer de » Endsieg vom Schicksal

ertrotze « zu können .
So wie diese unsere Helden draußen im

härtesten Ringen der Weltgeschichte von Jahr
zu Jahr , von Monat zu Monat in ihren Lei-
stungen sich immer wieder übertrossen haben ,
so wollen auch wir in der Heimat im Arbeits -
einsah uns immer wieder emporreißen und
unsere bisherigen Leistungen emporschrauben
damit immer noch schneller und besser
die Waffen des Sieges aus unseren
Händen hervorquellen . So wie draußen im
Osten und im Süden unaufhörlich unsere
Panzer rollen , die Kolonnen marschieren , un -
sere Flieger angreifen , ihren schweren Dienst
in Sturm und Nacht erfüllen , der Lärm der
Waffen dröhnt und die Schlachten toben , so
wollen wir im Arbeitseinsatz in der Heimat
pausenlos vor unseren Maschinen und an un -
seren Werkbänken im Rhythmus der Front
uns abmühen und plagen , um ehrenvoll als
Sozialisten der Tat und deutsche Arbeiter un -
sere Pflicht zu erfüllen . Gegenseitig aber wer -
den wir , Arbeitskameraden und Arbeitskaine -
rabinnen , uns immer wieder beim Aufblick von
ber Arbeit in die Augen sehen, und jeder Blick
wird den anderen aufmuntern und verpflich ^
ten : Dank an die Brüder draußen — „Tempo ,
Tempo , Tempo !"

Arbeitskamerade « ! Laßt u«s um die Se¬
kunde« «ad Mi «uteu ringen . Auch dies ist
ei« Kampf für das Lebe« ««d den Sieg
««serer Soldaten draußen : „Leistung ,

Leistung , Leistung !"
Kameraden draußen ! Unsere Waffen sollen

nie versagen , wenn der Vater , der Liebste, der
Bruder draußen sie umklammert und sich auf
sie verläßt , für sein , für unseres , für des Bol -
kes Leben.

Männer , Frauen , deutsche Jugend im Ar -
beitseinsatz ! Laßt uns Waffen schmie -
den , Munition erzeugen , noch und
noch ! Alle wollen wir noch mehr schaffen als

Eichenlaub für einen Feldwebel
DNB. Fuhrerhauptquartier , 21 .

Ja ». Der Führer verlieh am 18. Januar das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserue «
Kreuzes a« Feldwebel Heinrich Boigk , < >un-
führer i« einem Jägerregiment » als 9 <0. Sol¬
daten der deutsche« Wehrmacht .

Als der Feind am 14. Januar 1944 am Wol -
chow -Brückenkopf im Abschnitt der Kompanie
Boigks einbrach , eine breite Lücke aufriß und
sofort Verstärkungen nachfühlte , erkannte
Feldwebel Boigk die drohende Gefahr für sein
ganzes Regiment . Aus eigenem Entschluß zog
er geringe Teile seines Zuges aus der hart
umkämpften Stellung heraus und warf sich
an ihrer Spitze den Sowjets entgegen . Es ge -
lang ihm , in erbittertem Ringen den zahlen --
mäßig nMt überlegenen und sich dauernd wei -
ter verstärkenden Feind zum Stehen zu
bringen und zurückzudrängen . Im Nahkampf
wurde der tapfere Feldwebel dabei verwundet ,
nachdem es ihm gelungen war , den Durchbruch
der Bolschewisten zu verhindern .

bisher ! Jeder von uns muß nun jeden Tag
aufs höchste bestrebt sein , seiner bisherigen
Leistung noch ein Mehr zuzufügen .

Wenn wir das alles mit fanatischem Willen
und in heißer Liebe tun . wenn wir alle ,
alle , alle das wollen , dann werden
überall dort , wo wir bisher 1000 Gewehre ,
1000 Flugzeuge oder 1000 Geschütze gefertigt
haben , nun 1100 Gewehre , 1100 Flugzeuge ,
1100 Geschütze usw . aus unserer Mehrleistung
entstehen und dies in derselben Zeit wie bis -
her , ohne einen neuen Betrieb mehr . Neue
Divisionen , neue Luftgeschwader , neue Batte -
rien werden wir den Kämpfenden da draußen

durch diese unsere ' Mehrleistungen zur Ver -
sügung stellen können . Dies , liebe deutsche
Volksgenossen und Volksgenossinnen in allen
Betrieben in Stadt und Land , im ganzen
Großdeutschen Reich, auch überall dort , wo
jenseits der Grenzen die Männer und Frauen
für den Sieg arbeiten , sei der Schwur un -
serer nationalsozialistischen Schick -
salsgemeinschast .

Dies sei die trotzige und einzige Antwort
stolze« «ud unüberwindliche « deutschen Arbei -
tertums a « seine kapitalistischen , bolschewisti¬
schen nnd jüdische« Todfeinde , a« alle Ausbe «-
ter und Blutsauger der Welt !

Das fei unser Beitrag zum Endsieg ! Es sei
zugleich der Dank sowie der Beweis der Tat
an unsere unvergleichlichen Sdldaten an allen
Fronten und das sichtbare Zeichen der höchsten
Verehrung der grenzenlosen Liebe , des blin -
den Glaubens und des letzten Gehorsams zum
ersten und größten wahren Sozialisten der
Weltgeschichte, zu unserem Führer Adolf
Hitler ."

Der Appell des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz ritz die Versammelten im -
mer wieder zu stürmischen Beisallsbezeuguu -
gen hin .

Ernüchterung ln London nach hochfliegendem Optimismus
Enttäuschung über die Sowjetoffensioen — Kummer »m die Invasion — Nelson : ..Hart und gefährlich"

H.W. Stockholm , 22. Jan . Ein interessanter
Bericht aus London über die neuesten eng -
tischen Auffassungen von der Kriegslage — von
dem fast jeder Satz eine Widerlegung der Be -
hauptungen , Prophezeiungen und Riesenüber -
schristen in der schwedischen Press« darstellt —
findet sich in der Stockholmer „Dagens
Nyheter " . Der Londoner Vertreter dieses
Blattes , dem es anscheinend zu dumm gewor -
den ist, Tag für Tag die begehrten , aber nie
eintreffenden Katastrophenvoraussagen zu tele -
graphiercn , schildert die Dinge und namentlich die
englische Einstellung dazu erstaunlich Wächtern.

Nach einigen Wochen, in denen ofsensichrlich
besonders hochfliegender Optimismus in Um -
lauf gewesen sei , nämlich nach den Konferenzen
von Moskau und Teheran , habe sich jetzt eine
realistische Einschätzung der Schmie-
riakeiten und der Dauer der noch schwebenden
Feldzüge durchgesetzt, so heißt es in Siesem Be -
richt. Speziell die bitteren Kämpfe in Italien ,
aber darüber hinaus auch die allgemeine Ein -
ficht, daß die deutschen Truppen an allen Fron -
ten zäh und ohne das geringste Anzeichen für
ein Nachlassen ihrer Moral kämpfen , sei dabei
entscheidend gewesen.

Dieser Realismus bezieht sich , der schwedi -
schen Schilderung zufolge , sogar auf die Ost -
front , auf die doch die schwedischen und bis -
her auch die englischen Darstellungen gar zu
gern die Katastrophenschablone anzuwenden
versuchten . London halte zwar die Möglichkeit

einer Katastrophe nicht für ausgeschloffen , er-
klärt der schwedische Berichterstatter , der »fsen-
sichtlich hier zögernd von einem lieben alten
Bekannten Abschied nimmt , aber man halte
st« bis aus weiteres nicht für wahrscheinlich 0 ) .
Das muß ein schwedischer Journalist aus Lon-
don der schwedischen Presse daheim kabeln ! Ein
großer Teil ist mal wieder englischer gewesen
als die Engländer , ja beinahe sowjetischer als
die Sowjets ivas sollen sie jetzt tun . nach¬
dem nicht einmal die Engländer mehr an bol -
schewistische Märchen glauben ?

Nach Londoner Ansicht , so fährt der fchw« -
dische Bericht fort , habe sich im Osten nirgend -
wo ein vollständiger deutscher Rückzug ereignet ,
Deutschland habe zwar Gebiete , aber keine Ar -
meen preisgegeben , und der deutsche Ober -
befehl habe weiterhin die allgemeine strategische
Lage unerschütterlich fest in der Hand . Ganz
besonders erstaunt seien die Engländer über
die Lage im Südabschnitt der Ostfront , wo
nämlich die deutsche Strategie ganz erheblich
den englischen Erwartungen , Wünschen und
„Ratschlägen " zuwiderläuft . Trotz der gewal -
tigen Kämpf« im Osten seien die Deutschen in
der Lage , das Hauptgewicht ihrer Jagdstrett -
kräste in der Lust gegen den Westen bereit -
zuhalten , nämlich zur Abwehr des englisch-
amerikanischen Bombenkrieges .

Weiterhin verwirrt sei London von den deut -
schen Hinweis «» davaus , daß eine Zweite
Front bald erwartet werde . Englischerseil ?

sei man bemüht , nunmehr nach ber etwas allzu
lauten und prahlerischen Diskussion im An -
schluß an Teheran die Erwartungen und Mut -
maßungen zu diesem Thema möglichst zu
dämpfen . Auch auf englischer Seite bestehe jetzt
di« realistische Einsicht , daß ein Angriff auf
Westeuropa ein blutiges und kostspieliges Un -
ternehmen werden müsse, zumal die deutsche
Kriegführung sicher alles darauf angelegt habe,
einem Expeditionskorps der Plutokratieu sd
starke Verluste wie nur möglich zuzufügen .
Deutscherseits seien sicher nicht nur leichte See -
streitkräfte und U -Boote , sondern vor allem
beträchtliche Luststreitkräst « in Reserve . Größe
und Leistungsfähigkeit der deutschen Jäger -
reserven werden auf einmal nach den bitteren
Erfahrungen bei den Terrorangriffen der letz-
ten Zeit als „einer der strategischen Haupt -
saktoreu der allgemeinen Kriegslage " bezeich -
net . Der Bombenkrieg habe insofern zu
Deutschlands Vorteil ausgeschlagen , als
Deutschland für das nächste Stadium des Krie -
ges mehr Jagdflugzeuge als zuvor in Bereit -
schaft habe.

Donald Nelson , der Leiter des amerikani -
schen Kriegsprwduktionsamtes . kündigt im
Falle einer Invasion ,Harte Kämpfe " an . Nach
Ansicht hoher Offizier « , so sagt er , sei allein
schon die Bildung von Brückenköpfen gegen die
starke deutsche Abwehr schwierig , wie die Ge-
samtoperation überhaupt als „hart und gefähr -
lich" bezeichnet werden müsse.

Unsere tnstverteidigungskrafte ständig schlagkräftiger
Großer Abwehrerfolg trotz ungünstiger Wetterverhältnisse — Bei drei Nachtangriffen 133 viermotorige Bomber abgeschossen

® Berlin , 22. Ja «. Nach de« bisher vor -
liegende « Meldungen wurde « iu der Nacht
zum Samstag über dem Reichsgebiet Sl briti¬
sche Bomber abgeschossen . Im Verlauf vo» drei
Nachtangriffen , die die Briten seit dem 15. Ja -
nnar gegen das Reichsgebiet unternähme «,
vernichtete « ««sere LustvcricidiguugSkräfte
nicht weniger als 118 viermotorige Bomber .
Au diesem Ergebnis sind Nachtjäger und Flak -
batterie « gleichermaßen beteiligt .

Durch den neuen hohen Abwehrerfolg , der in
Anbetracht der ungünstigen Witterungsbe -
dingungen als ganz außerordentlich bezeichnet
werden muß , bewiesen die deutschen Lustver -
teidigungskräfte in der Nacht zum Samstag ,
daß die Schlagkraft heute selbst bei ungün -
stigsten Wetterverhältnissen eine enorme Wir -
kung zu erreichen vermag . Trotz der starken
wettermäßigen Behinderung gelang es ihnen ,
einen schweren britischen Nachtangriff wir -
kupgsvoll zu zerschlagen und dem Gegner eine
Niederlage zuzusügen , die in London — wie
dies bereits aus den ersten vorliegenden bri -
tischen Kommuniques hervorgeht — ossensicht -
lich als beträchtliche Katastrophe
gewertet wird . Nach dieser schwarzen Nacht
wird man in der englischen Luftkriegführung
erkennen müssen, daß auch der jüngste „Ber -
bündete " der Terrorbomber , das schlechte Wet -
ter . keinen ausreichenden Schutz gegen die noch
immer laufend verstärkten deutschen Abwehr -
kräste mehr bietet , sondern daß fortan jeber
Texrorangriff , ganz gleich unter welchen äuße -
ren Umständen er abrollt , äußerst kostspielig
bezahlt werden muß .

Der deutsche Abwehrerfolg in den wäten
Abendstunden des Freitags setzte sich aus zwei
gleich bedeutsamen Faktoren zusammen : erstens
gelang es , die starken Angreiferkräfte an der
Durchführung ihrer Terrorabfichten so wir -
kungsvoll zu hindern , daß die aufgesprengten
und spürbar durcheinandergewirbelten Feind -
bomber überhaupt nicht mehr zur Durchsüh -
rung einer konzentrierten , geschlossenen Aktion
kamen . In der Hölle der deutschen Abwehr , in
die sie hineingeraten waren , sahen sie sich viel -
mehr gezwungen , ihre Bomben im wesentlichen
ziemlich zusammenhang - und planlos über
weit « Gebiete Nordwestdeutschlands und Mit -

teldeutschlands zu verstreuen . Die Gesamt -
Wirkung ihrer Unternehmung wurde dadurch
in beträchtlichem Matze herabgemindert . Dar -
über hinaus erlitt der Gegner eine neue hohe
Einbuße an Flugzeugen und Personal , die
jene Verlustprozente , die von London einst
selbst als „auf die Dauer kaum tragbar " be -
zeichnet wurden , um ein vielfaches übersteigen .

Die englische Enttäuschung über die-
fen kaum erwarteten Rückschlag läßt sich be -
reits an der ersten amtlichen Mitteilung ab-
lesen , die in London über diese mißglückte
Aktion ausgegeben wurde : Darin wird auf
Anhieb — und damit im spürbaren Gegensatz
zu den bisher gewohnten britischen Kommu -
niquös — der Verlust von SS britischen Bom -
bern eingestanden . Offensichtlich wollte das

britische Luftfahrministerium durch diese bisher
wenig geübte Offenherzigkeit dem eigenen
Publikum die Warnung erteilen , alle allzu
hochgespannten Erwartungen auf die weitere
Entwicklung des Luftkrieges jetzt endgültig den
wirklichen Verhältnissen anzupassen .

Wir Deutschen aber nehmen aus den außer -
gewöhnlich hohen Abwehrcrsolgen zu Beginn
des neuen Jahres Sie Kraft , der weiteren
Entwicklung des Luftkrieges voll Vertrauen
entgegenzusehen . Obwohl mitunter vielleicht
auch gelegentlich Rückschläge in diesem außer -
ordentlich wetterbedingten Krieg im Dunkeln
unvermeidlich scheinen, hat die ständig wach -
sende Kraft unserer Abwehr den feindlichen
Terrormöglichkeiten doch immer engere Gren -
zen gezogen.

verstärkte Angriffe der Sowjets abgewehrt
Ausdehnung der schweren Abwehrkämpfe an der süditalienischen Front
London von starken Verbänden der deutschen Luftwaffe angegriffen

* Ans dem Fiihrerhauptqnartier ,
22. Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Zwische« Pripiet ««d Ber est na ver -
stärkte der Fei «d seine Augrisse . Er wnrde iu
schwere « Kämpfe « abgewehrt . Nördlich Newel
wurde « a«ch gester« wiederholte starke Au -
«risse der Bolschewisten abgeschlagen und ört¬
liche Einbrüche abgeriegelt .

Am Süd «ser des Jlmeusees zerschlugen
nusere Truppe « eine « von den Sowjets gebil -
deten Landekops in schwungvollem Gegen -
angriss . Nördlich des Jlmeusees bliebe » wie -
berholte feindliche Angriffe erfolglos .

Südwestlich Leningrad w»rdeu erneute ,
mit starke« Infanterie - nnd PanzerkrSften ge»
führte Durchbruchsversuche ber Sowjets ver -
eitelt .

Im hohe« Norden wehrte « hessisch - thürin -
gische Grenadiere im schwierige« Waidgelände
Nordsi ««lands eine « stärkere « Augriss unter
blntige « Verlusten sür de« Fei «d ab und
brachte» zahlreiche Gefangene and Bente ei».

Im Westteil dersüditalieaische « Front
habe« die schweren Abwehrkämpfe an Ausdeh -
uuug zugeuommeu . Mehrere nach starker Ar -
tillerievorbereitnng vorgetragene feindliche
Angriffe wnrde « blutig abgewiese « , ei» Srt ,
licher Einbruch abgeriegelt . Unser Geaenangrisf
nordöstlich Mintnrno machte trotz zähen feind -
lichen Widerstandes gnte Fortschritte .

Britische Bomberverbände slogen in der ver -
gangenen Nacht in das nordwestdentsche nnd
mittelbentsche Reichsgebiet ei» . Die sosort und
stark ei»setze»be dcatsche Luftverteidigung ver »
hiuderte sie au zusammeugcfaßteu Augrisse ».
I » ei»ige» Orte » , besonders in Magdeburg ,
entstanden geringe Personenverlnste nnd Schä-
be» i« Wohnviertel » . Nach bisher vorliegende »
Meldungen wurden 61 britische Bomber
vernichtet . Außerdem verlor der Feiub bei
Tage über be» besetzte« Westgebiete » fiebe»
Flugzeuge .

Starke BerbZube ber deutschen Luftwaffe
griffe « in der Nacht zum 22. Jauuar iu
mehrere « Welle « Lo«do« an . Zahlreiche Groß -
bräude wurde « beobachtet .

Von Rodert Bani
Wie aus den Londoner Meldungen der letz -

ten Woche ganz klar hervorgeht , treibt der
Nervenkrieg auf der Feindseite einem Höhe-
punkt zu . Der schnelle Stimmungsumschwung ,
insbesondere in England , kommt für den Ein -
geweihten allerdings nicht überraschend , weil
er eine zwangsläufige Folge des
maßlos ungeschickten Agitatious -
rummels auf der Feindseite feit der Mitte
des vergangenen Jahres ist . Nach den ersten
militärischen Erfolgen unserer Gegner an der
Peripherie Europas sah man sich schon vor
den Toren Berlins , wurden bereits Pläne sür
die Neugestaltung der Welt ausposaunt , sinn -
lose Ausschüsse ins Leben gerufen und Prophe -
zeiungen vom Stapel gelassen , die die Zuver -
sicht auf ein baldiges Kriegsende in den anglo -
amerikanischen Ländern auf ein Höchstmaß stei -
gerten . Churchill deutete gewaltige Erfolge für
die Zeit an , in der die Blätter fallen . Mit den
Letzteren fielen lediglich minderwertige Sub -
jekte vom Schlage eines Viktor Emanuel . eines
Badoglio und deren Anhang ab , sonst nichts .
Der erwartete Zusammenbruch der Südfront
blieb aus und durch die leuchtende Tat vom
Gran Saffo wurde den Anglo - Amerikanern
bereits die erste Freude am Verrat vergällt ,
insbesondere dem Propheten Churchill , der in
Washington vergeblich auf den Dnce wartete .

Bombermarschall Harris sollte alsdann die
ernsten Gesichter in London wieder zum Strah -
len bringen . „Wir werden die Deutschen durch
die Luftbombardements aus die Knie zwingen "
rief er . Für uns begann die bittere Zeit des
unmenschlichen Mordens und Verwüstens . Als
abeii, nach den schweren Angriffen auf Ham -
bürg , Berlin und andere Städte der deutsche
Zusammenbruch wieder ausblieb und damit die
Stimmung in London wieder ins Sinken ge -
riet , verstand sie Churchill noch einmal zu
heben durch geschickten Vorspann instinktloser
Zeitgenossen aus aller Herren Länder . Die
Flüsterpropaganda wurde in England in Um-
lauf gesetzt , und es gab genügend Tölpel , die
sie mit der Miene geheimnisvoller Besser -
wisserei in alle Welt brachten . Damals drah -
tete z . B . ein eidgenössischer Narr aus London
ein wirres Gestammel vom nahen Kriegsende
nach der Schweiz . Begründet wurde das dumme
Geschreibsel durch die Tatsache , daß im Z! o -
vember die Straßenbeleuchtuugskörper in Lon-
don gereinigt wurden . Die erwartungsvolle
Spannung und Zuversicht , die durch diesen
durchsichtigen agitatorischen Kniff beim eigene »
Volk und bei den „Neutralen " in London ge -
züchtet worden waren , hielten indessen nur für
kurze Dauer . Der Mann auf der Straße ver -
lor nach dem fortgesetzten Ausbleiben der im-
mer wieder mit tödlicher Sicherheit vorher -
gesagten großen Ereignisse langsam , aber sicher ,
den Glauben an ein rasches Kriegsende . Daran
änderte auch der Teheraner Agitationsrummel
nichts , der sich lediglich als ein Bumerang übel -
ster Sorte , sür die Alliierten erwies und den
Nervenkrieg in England weiter vorwärts trieb .
Zu alledem kam die grausame Enttäuschung
all jener stillen Hoffnungen , die man im Hin -
blick auf die Operationen des östlichen Bundes -
genossen gehegt hatte . Auch an dieser Front
brach Deutschland nicht zusammen .

*
Enttäuscht und unruhig war England ins

neue Jahr gegangen . Seitdem sind die Ber -
lnste im Luftkrieg gegen Deutschland ständig
angewachsen und mit ihnen die Nervosität bei
Zivil und Militär . Um die wahren Ursachen
»u vertuschen , die die Unruhe innerhalb der
englischen Luftwaffe ausgelöst haben und über
die bereits in aller Oesfentlichkeit diskutiert
wird , erzählt die „Daily Mail " wieder einmal
Märchen . Weil Englands Bombermarschall Har -
ris bis heute bei der Besetzung der Jnvasions -
Posten nicht berücksichtigt wurde — also bei
Eisenhower kein höheres Kommando erhalten
hat — deshalb ist man innerhalb der
englischen Luftwaffe unruhig ge -
worden ! In noch dümmerer Weife hat man
wohl selten eine zweifelsohne sehr gespannte
Situation zu bagatellisieren versucht.

Wir kennen den wahren Grund zur derzeiti -
gen Unruhe innerhalb der feindlichen Bomben -
fliegerei . Er ist ausschließlich in den schweren
Verlusten zu erblicken , die die brito -amcrikani -
schen Terrorverbände in immer steigenderem
Maße hinnehmen müssen. Dem britischen oder
amerikanischen Flieger , der sür seine runden
Dollars nach Deutschland fliegt , ist es doch
vollkommen gleichgültig , ob der Mann , der ihn
irgendwann einmal in den Tod hetzt . Harris .
Spaatz , Wood oder sonstwie heißt . Ihn inter -
essiert lediglich die Tatsache , daß man weder
bei Tag noch bei Nacht irgendwo über Europa
vor den deutschen Jägern sicher ist und datz

/



Seite 2 tJecjfütucr Sonntag , 23 . Januar 1944

oft von dreißig Maschinen , Ate non einem Platz
au » starten , nur noch Sie Hälfte zum Platz
kommt , meist übel mitgenommen . Ihn macht
stutzig , daß er miterleben muh . wie von hun -
dert gestarteten Fliegern seines Horstes kaum
die Hälfte von den „Spazierflügen " nach
Deutschland zurückkehrt .

In den UTA . kann man sich heute noch den
Luxus leisten , mit gefälschten Verlustzisfern
zu operieren , weil England weit ist und die
Post lange hin - und hergeht . In England wird
die Zahlenakrobatik nur schaden , denn die lee -
ren Betten auf den Flugplätzen werden der
englischen Bevölkerung nicht unbekannt blei -
ben , sie werden in den Bars und VergnllgungS -
stätten des Militärs eifrig besprochene Themen
sein und sich wohl rascher in England rund »
sprechen , als der Regierung ljeb ist . Der bri -
tische Teil der alliierten Bombenfliegerei hat
sich durch die Verluste auf beste englische Tra -
dition und Höflichkeit besonnen und läßt gerne
den amerikanischen Kollegen den Vortritt ,
wenn eS nach Deutschland geht . Umgekehrt will
der Amerikaner dem Briten wenigstens auf
diesem Gebiet nicht seinen Ruhm schmälern und
tritt gerne zurück . Daher die Unruhe und
leichte Erregbarkeit der . .verbündeten " Sol -
daten , die in verstärktem Maße die Bevölke¬
rung befällt . Verschiedentlich haben in Hafen -
städten der englischen Südküste die Einwohner
freiwillig ihre Wohnungen geräumt und sind
ins Innere Englands abgewandert . Man er -
klärt drüben diese Erscheinung mit den starken
Vorbereitungen zur Invasion . Wir wissen
nicht , ob in den nächsten Wochen oder Monaten
die seit zwei Iahren angekündigte Invasion
kommt oder nicht , eines aber ist sicher : Von
überwältigendem Vertrauen in das Können
der großmäuligen Angreifer zöugt die frei -
willige Evakuierung der Hafenstädte nicht / es
scheint uns da ein gesundes Mißtrauen mit -
bestimmend zu sein , das in krassem Gegensatz
steht zu der gemimten Selbstsicherheit der In -
vasoren . Englands Bevölkerung lebt in diesen
Monaten eben zwischen einer immer schwächer
werdenden Hoffnung auf ein gutes Ende und
einer immer mehr zunehmenden Furcht vor
einem unbestimmten Unheil , das sich
schon in ben Verlusten der Bombenfliegerei
am Horizont abzuzeichnen beginnt . . .

*
Wo der „liebevolle " Bundesgenosse in UTA .

von seinem sicheren und unverdunkelten Wohn -
sitz aus das Seine dazu beitragen kann , um die
nervöse Unruhe und Furcht in England noch
mehr zu steigern , geschieht es . Anders kann
man sich wohl kaum die Worte des USA . - Lust -
wassenchefs Arnold erklären , der mit seinen
nüchternen Worten ausgerechnet an die emv -
kindlichste Stelle Englands rührte . „England
hat allen Anlaß "

, so meinte er , „aus deutsche
KriegSüberraschungen gesaßt zu sein .

" WaS
man in England feit Wochen kaum zu denken
wagt , was man einfach nicht wahrhaben will ,
das sagt dieser sonny bon ohne jeden Respekt
vor der wenigstens auf diesem Gebiet äußerst
empfindsamen englischen Volksseele . Und noch
Schlimmeres , er ivricht von äußerst hoch -
w e r t i g e n Waffen , die in Deutschland her -
gestellt werden . Daß der Durchschnittsengländer
angesichts solcher unverblümter Wahrheiten ,
über die doch die ganze bisherige Stimmungs -
mache und Verlogenheit hinwegtäuschen sollten ,
noch mehr in Unruhe gerät , ist leicht ver -
ständlich .

*

Man wird von höchster englischer Stelle au « '
versuchen , mit aller Gewalt die Stimmung
des Volkes auf einem Niveau zu halten , von
dem aus der Fortsetzung des Krieges der
Plutokraten keine Gefahr droht . Folglich wer -
den die Terrorangriffe trotz steigender feind -
licher Verluste weiter fortgesetzt werden . Wir
haben das an dieser Stelle schon oft betont
und werden nicht müde werden , es auch weiter -
hin zu tun . weil wir wissen , daß das deutsche
Volk in dem unmenschlichen Terror hart ge-
worden ist und im Gegensatz zu England die
Wahrheit nicht nur verträgt , sondern sogar mit
ihr vertraut gemacht zu werden wünscht , auch
dann , wenn sie nicht angenehm ist . Soweit mili -
tärifch vertretbar , ist das auch stets geschehen .
Eines der treffendsten Beispiele für die Unter -
richtung der deutschen Heimat über die Lage ,
in der sich Teutschland befindet , waren die
Neufahrsbotschaft des Führers an sein Volk
und an seine Soldaten . Wer nicht nur mit den
Augen , sondern « ich mit dem Herzen zu lesen
versteht , wird ihnen entnommen haben , was er
für ben Blick ins neue Kampfjahr benötigt .
Da war nichts von billiger Prophetie zu ver -
spüren und das Thema Nr . 1 bei Freund und
Feind , die Vergeltung , wurde in dem kurzen
und lapidaren Satz gestreift : Im übrigen
wirb die Vergeltung kommen !

Wir hatten nie Grund , den Worten des
Führers einen anderen Sinn beizumessen , als
den , den sie hatten . Das feindliche Ausland mag
die Ankündigung des Führers in der letzten
Münchener Rede zum l«. November , daß wir
uns an das uns nächstgelegene Land halten
werden — also an England — zuerst weniger
ernst genommen haben , heute hat sich auch hier
vieles gewandelt . Die so unbequemen Worte
des USA .- Luftwaffenchefs von den Kriegs -
Überraschungen und ben hochwertigen deutschen
Waffen mögen in England die Erinnerung an
das Führerwort wieder wachgerufen haben .
Die zwischen jener Führerrebe und der zwei -
ten Hülste des Januar liegenden Abwehr - ,
erfolge der deutschen Waffen und das stetige
Anwachsen des deutsche » Abwehrpotentials ha -
ben die Führerworte sinnfällig und äußerst
drastisch unterstrichen . Die Erfolglosigkeit . Nä -
heres über neue deutsche Waffen zu hören und
die unheimliche Ruhe , mit der die deutsche
Führung auf das Anbranden zahlenmäßig weit
überlegener Feindkräfte reagiert , haben beim
Feind jene Verwirrung ausgelöst , die im Ner -
venkrieg dieser Tage ihren Niederschlag findet .

Mißtrauen der verantwortlichen Männer im
Feindlager gegeneinander , Mißgunst und das
Mißlingen der weitgesteckten militärischen Ove -
rationen , die Unkenntnis der Trümpfe , die der
Führer in Händen hält, , der Beweis , daß
Teutschland nicht schwächer , sondern von Mo -
nat zu Monat tatsächlich stärker wird — das
alles zusammengenommen schuf in England
eine hysterisch - nervöse Stimmung , die eine als -
baldige Klärung erfordert . Englands maßaeb -
liche Männer werden sich die Köpfe darüber
zu zerbrechen haben , ob der einzige AuSnuF
aus diesem Dilemma die Flucht in die Inva -
Non sein kann , oder ob eS noch einen zweite »
De » gibt .

Wir meinen , daß Sie Flucht in die Invasion
ffit England zu einem Weg in die Hölle mtbl

Moskau wird immer ungeduldiger
Ueber Englands und Amerikas Haltung „irritiert "

Hulls bestätigt
Ablehnung der Borschläge

H . W . Stockholm . 22. Jan . Der Neuyorker
Vertreter der „Stockholms Tidningen " meldet
aus gut unterrichteten Washingtoner Quellen .
Moskau habe das — ohnehin nicht ernstge -
meinte — amerikanische Angebot für eine Ver -
mittlung in der polnifch - sowjetischen Fragt
abgelehnt . Eine Reuter - AuSlassung aus
Moskau besagt , die Sowjets wollten keine Ver -
bindung wiederanknüpfen mit einem Volk , des-
sen politische Vergangenheit es als Feind der
Sowjetunion abgestempelt habe . Dem ameri -
konischen Botschafter sei diese Auffassung aus -
führlich zur Kenntnis gebracht worden .

Eine Londoner Reutermeldung billigt den
Sowjets zu . daß sie über die Haltung der eng -
tischen und amerikanischen Regierungen irri -
tiert gewesen seien . Hinzu komme eine gewisse
Ungeduld in der Frage der Aus -
führung der militärischen Verab -
redungen . Ter Zeitpunkt sei von Stalin
in Teheran „gebilligt " worden , und seither
habe die Zweite -Front -Diskussion in der
Sowjetpresse aufgehört gehabt . Aber es sei
„nicht mehr als menschlich "

, wenn der Sowjet -
bevölkerung , die den Zeitpunkt genau so wenig
kenne wie die englische oder amerikanische , die
Zeit bis zur Ausführung lang werde , zumal
die Sowjets riesige Anstrengungen und Be -
lastungen hinter sich hätten .

Den neuesten Angriffspunkt der Sowjet -
presse bildet die Haltung diplomatischer Ver -
treter der Londoner Polenemigranten in Süd -
amerika , die dort polnische Sowjetagenten ab -
gelehnt haben sollen . Ferner wird entrüstet
darauf hingewiesen , daß eine polnische Armee
von 70 000 Mann seit einem Jahr beschäfti -
gungslos und außer Schußweite in Kleinasien
festliege . Es haüdelt sich hier um einen Teil
der seinerzeit von den Sowjets verschleppten
Polen , die durch Vermittlung der Engländer
militärisch organisiert , aber zur englisch - ameri -
kanischen Levante - Armee übergeführt worden
waren .

Keine falschen Illusionen im Baltikum
O Kauen , 22. Jan . In einem Leitartikel be -

schäftigt sich die größte litauische Tageszeitung
„Ateitis " („Die Zukunft "

) eingehend mit der

jede Hoffnung
m . für die

polnischen Frage und erklärt
auf eine Hilfe Englands und der US !
baltischen Länder im Falle eines Sieges der
Bolschewisten für gänzlich unbegründet .

In dem Artikel heißt es u . a . : „ Es scheint ,
daß diese Dinge bereits in Teheran
von den Bolschewisten und ihren
Verbündeten zuungunsten Polens
entschieden sind . Wenn die Engländer und
Amerikaner jetzt nicht die Interessen der Polen
gegen die Bolschewisten unterstützen , so werden
sie umso weniger die baltischen Völker unter -
stützen . Da die Engländer und Amerikaner
keine Intervention unternahmen , schwinden
alle Hoffnungen derer , die annahmen , daß

England und Amerika die Bolschewisten hin
dern würden , weiter nach Europa vorzudrin
gen . Deshalb muß Europa die drohende
Gefahr begreifen . ES kann sie nur aus eige
ner Kraft beseitigen . Um die bolschewistische
Frage schneller entscheiden zu können , müßten
an dem Kampf alle euwpäischen Völker teil -
nehmen ."

Leere Baracken auf britischen Flugplätzen
* Stockholm , 22 . Jan . Die USA . - Zeitschrift

„Time " behandelt in einem Artikel die schwe
ren Verluste der USA . - Flieger bei ihren An
griffen auf Deutschland . „Time " schreibt wört
lich : „Nach den Angriffen der USA . - Bomber
flugzeuge auf Deutschland stehen die Baracken
auf den englischen Flugplätzen geisterhast leer
und verlassen da . Die Moral unserer Flieger
sinkt nach jedem Angriff mehr und mehr , und
das . obgleich die Erfahrung gezeigt hat , daß ei «
Teil der Vermißten in deutscher Gefangen -
schaft ist .

"

Milalien Ist eine Quelle der Enttäuschungen für USA.
Tapferer deutscher Widerstand — Mangelhafte Versorgung der alliierten Truppen
W . S. Lissabon , 22. Jan . „Die Zeitungen ma -

chen in ihren Überschriften von jedem erober¬
ten Dorf in Italien , jedem Berg und jeder
Straße , die wir erkämpfen , sehr viel Auf -
Hebens . Tatsache aber ist , baß unsere Truppen
nur sehr wenig und außerordentlich
langsam vorwärts kommen "

, klagt die
bekannte USA . - Zeitschrift „Life " in ihrer Ja -
nuar - Nummer . Auf Grund zuverlässiger ame -
rikanischer Berichte von der italienischen Front
schildert die Zeitschrift die Lage der USA .-
Truppen . Die amerikanischen Verluste Kien
sehr schwer . Die deutschen Truppen verfügten
nicht nur über ausgezeichnete Verteidiguuas -
anlagen , sondern seien auch äußerst tapfer . Be -
sonders bitter beklagt „Life " sich über die un -
zureichende Versorgung und das Versagen des
Nachschubs der USA . - Formationen . Die Ver -
sorgungsorganisation versage vor allem an den
frontnahen Abschnitten . Dazu komme noch , wie
« Life " ausdrücklich eingesteht , daß sehr viel
Ausrüstung für die USA . - Truppen durch
deutsche Luftangriffe auf Schiffen im Hafen von
Neapel verloren gegangen sei .

Diese für die Amerikaner bitteren Feststellun -
gen werden von der „Baltimore Sun " bestä -
tigt . „Die Deutschen verstehen es in unvergleich -

Die Schulerziehung der umquartierten Kinder
Regelmäßiger Unterrichtsbetrieb sichergestellt — Planvoller Einsatz der Lehrkräfte

* Berlin , 22. Ja
Bombenterrors de

an . Als mit dem Beginn des
er anglo - amerikanischen Luft ,

gangster auf deutsche Städte die Herausfüh -
rung unserer Jugend aus den bedrohten Ge -
bieten in andere Gaue inS Werk gesetzt wurde ,
stellten sowohl der Beauftragte des Führers für
die erweiterte Kinderlandverschickung , Reichs -
leiter von S ch i r a ch , als auch alle anderen an
der Durchführung der Aktion beteiligten Siel -
len den Grundsatz auf , daß die Verschickung ddr
Schuljugend in Form der geschlossenen Schul -
Verlegung erfolgen müsse , denn nur sie gewähr -
leiste am allerbesten den Fortgang der Er -
Ziehung und Entwicklung unserer Jungen und
Mädel . Inzwischen haben sich nun die Schul -
Verlegungen zu einem festen System entwickelt ,
und wird daher weite Kreise der deutschen
Elternschaft interessieren , welche Erfahrungen
man bisher in dieser Richtung gemacht hat . In
einer Unterredung mit einem Vertreter des
Deutschen Nachrichtenbüros nahm dazu Mini -
sterialdirektor Dr . Holfelder vom Reichs -
Ministerium für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung in folgender Welse Stellung :

„Die Schule bildet für das Kind nächst der
Familie , die stärkste , sein junges Leben beherr
schende Lebensgemeinschaft . Zusammen mit
ihren Schulkameraden und den ihnen vertrau -
ten Lehrern gewöhnen sich die Kinder daher
auch in fremder Umwelt viel schneller ein nnd
kommen über die Trennung von Heimat nnd
Elternhaus erheblich leichter hinweg . Darüber
hinaus aber weist die besondere Bedeutung
ihrer Erziehungsausgabe der Schule eine we -
sentliche Rolle im Rahmen der Jugendumquar -
tierung zu . Gewiß stehen bei allen Umgnar -
tierungsmaßnahmen die Fragen der LebenS -
und Existenzsicherung , die Sorge für Wohnen ,
Schlaf und Ernährung zunächst einmal im Vor -
dergrund . Zur Existenzsicherung des Volkes
gehört e » jedoch auch , daß die Jugend erzogen
wird und die Nachwuchskräfte herangebildet
werben , die künftig an den großen Aufgaben
unseres Volke » mitzuwirken haben . Die Er -
teilung eines regelmäßige n Schnl -
Unterricht » steht daher ben anderen Auf -
gaben an Bedeutung keineswegs nach , und es
unterliegt nicht ben geringstem Zweifel , daß
sie sich unter den stetigen und störungsfreie !-
Bedingungen fern der den feindlichen An -
griffen vornehmlich ausgesetzten Großstädte
heute mit besserem und nachhaltigerem Erfolge
erfüllen läßt .

Von der Schulverwaltung wird nachdrück -
lichst dafür gesorgt , daß diese natürlichen Vor -
bedingungen richtig ausgenutzt werben . Die
Hauptsorge gilt dabei dem planvollen

Einsatz der Lehrkräfte . Der durch die
Aufteilung der Klassen in mehrere Gruppen
entstandene erhöhte Bedarf an Lehrkräften ist
nicht immer leicht zn befriedigen , zumal der
Anteil der im Wehrdienst stehenden Kräfte un -
ter der Lehrerschaft besonders hoch ist. Doch
die oft bereits im vorgerückten Alter stehenden
Lehrkräfte nehmen sich der aus der Schulver -
legung entstehenden verantwortungsvollen
Aufgaben mit einer Hingabe und Einsatzbereit ,
schaft an , die besondere Anerkennung verdient .

Das Verantwortungsbewußtsein gegenüber
unserer Schuljugend sowie anch gegenüber der
Volksgemeinschaft macht es zu einem dringen -
den Gebot , alle Jugendlichen ans den Lnftnvt »
gebieten an ben Schulverlegniigen teilnehmen
zu lassen nnd sie — abgesehen von den vielen
anderen wichtigen Gründen — anch nicht gegen -
über den umquartierten Kindern zu benachtei -
ligen und von der Möglichkeit ihrer Weiterbll -
duug auszuschließen .

„Wer sein Kind an der Verschickung nich .
teilnehmen läßt "

, so schloß Ministerialdirektor
Dr . Holfelder , „verstößt dadurch nicht nur
gegen die gesetzlichen Anordnungen über die
Schulpflicht , sondern versündigt sich auch an
seiner Elternpflicht , nach besten Kräften für die
Zukunft seines Kindes , seine Gesundheit und
seine geistige Fortentwicklung zu sorgen .

"

licher Weise , den Vormarsch der Amerikaner
und Brite « aufzuhalten "

, erklärt das Blatt
Die Alliierten seien gezwungen , ständig zu den
ihnen von den Deutschen auserlegten Bedik -
gungen zu kämpfen .

. .Philadelphia Enening Bulletin " warnt die
USA . - Regierung dringend vor den Auswir
kuugen der Tatsache , daß man der italienischen
Bevölkerung nicht nur nicht die versprochene
Unterstützung gewähre , sondern aus ihr sogar
noch für die Truppenversorgung an Lebensmit -
teln heraushole , was vorhanden sei . Das müsse ,
schreibt das Blatt , sehr unglückliche Auswir -
kungen haben . Wenn eS nicht gelinge , der Ver¬
elendung und dem Mangel im besetzten Jta -
lien Einhalt zu gebieten , könnte die Lage für
die Amerikaner in Zukunft sehr ungemütlich
werden .

Personalmangel und Material -
schwierigkeiten bei den Eisenbahnen

W . s . Lissabon , 22. Jan . Wie „Philadelphia
Record " berichtet , hat das Truman - Komitee
nach einer genauen Prüfung festgestellt , die
Eisenbahnen der USA . würden wie der Kraft -
wagen - Verkehr bis zur Höchstgrenze
ihrer Leistungsfähigkeit heran -
gezogen . Es sei bringend notwendig , be-
schlennigt ein Programm zur Beschaffung
neuen Materials aufzustellen und durchzusüh
ren . Um die zum Teil völlig abgenutzten Wagen
zn ersetzen . Das werbe aber große Schwierig -
leiten bereiten und erfordere eine dnrchgrei
sende Umänderung des jetzt geltenden Priori -
tätsprinzips für die Rohstosfverteilung .

Noch schwieriger als die Ersetzung des ab -
genutzten Materials — man hatte die Herste !
hing von Eisenbahnmaterial in den USA . zum
weitaus größten Teil unter dem Einfluß des
RüstungSprogramms stillgelegt — ist die Be -
Hebung des Personalmangels . Wie „PHila
delphia Record " erklärt , könne man schwarze
Eisenbahner mobilisieren , um die katastrophale
Verknappung der Arbeitskräfte im Verkehr
zn mildern . Aber soivobl die VerkehrSgesell -
schaften als auch die Gewerkschaften lehnen
rundweg die Einstellung von Negern ab . Ent -
sprechende Bemühungen des von Rovsevelt ein -
gesetzten Komitees zum Schutz der Ncgergleich
berechtiguug wurden von den Eifenbahngefell
schaften der Südstaaten als eine „nnverant
wortliche , törichte nnd unznlässige Einmischung
einer konstitutionell überhaupt nicht er^ enz
berechtigten Einrichtung " abgetan . Der Präsi -
dent wagt im Hinblick auf die bevorstehenden
Wahlen keine Entscheidung zu fällen , und die
Eisenbahnen bleiben ohne Personal . Auch in
Philadelphia erklärten die Gewerkschaftsführer ,
sie lehnten grundsätzlich die Einstellung von
Negern bei den Straßenbahnen ab . da dg_s Er¬
scheinen schwarzer Straßenbahner Unruhe und
völliges Verkehrschaos hervorrufen werde .

Sowjetrepublik für Frankreich bereits vorbereitet
Algiers Scheinparlament debattiert ernsthaft darüber

B . Vichy , 22. Jan . Das Scheinparlament in
Algier hatte seine „ordentlichen " Sitzungen bis
März vertagt und tritt nun zu „ außerordent -
lichen " Konferenzen zusammen . Augenblicklich
wird dort beraten , was in dem nnwahrschein -
lichen Fall zu tun sei . da die Dissidenten
Frankreichs Regierung übernehmen könnten .
Natürlich wird dabei genau so getan , als han -
dele es sich nicht um eine Utopie , sondern um
eine bequem greifbare Wirklichkeit . Und so
wird debattiert und gestritten , wie das bei Par -
lamentariern üblich ist.

Drei Vorschläge liegen bereits vor : Der
Plan deö Algier - Komitees , den Justizkommissar
de Menthon ausgearbeitet hat , sieht die Wahl
von Gemeinderäten vor . die dann auS ihrer
Mitte die Mitglieder einer konstituierenden
Versammlung wählen sollen . Der zweite Vor -
schlag , den Vincent Auriol eingebracht hat , ging
darauf auS , sofort allgemeine Wahlen auSzu -
schreiben . Auriol hat den Plan aber wieder

zurückgezogen , weil die Kommunisten einen
dritten Vorschlag eingereicht haben , der nun
allein zur Debatte steht . Er schlägt die Schaf
sung einer Sowjetrepublik vor . Ge
nosse Fernand erklärte am Freitag dazu : An
einem bestimmten Tag zu einer bestimmten
Stunde sollen alle Franzosen sich aus Straßen
und Plätzen sammeln und die geballte Faust
hoch heben . Dann werden die Fäuste gezählt
Die einfache Mehrheit solle entscheiden , ob
Moskau in Frankreich herrschen wird ober
nicht . Vor dieser Prozedur , die von der kom
munistischen Partei überwacht werden soll , sind
alle am jetzigen französischen Staat und seiner
Erhaltung beteiligten Franzosen festzusetzen
ober zu erschießen .

Darüber also wird heute in Algier debattiert ,
und es sieht ber »itS so aus , als ob der kommu -
nistische Vorschlag großen Anklang finde . Zum
Glück schweben die Debattierer in den Wolken
und scheinen es selbst nicht merken zu wollen .

Rüstungsschmiede unserer Weltanschauung
Zum zehnjährigen Bestehen der Dienststelle Rosenberg

Die genaue Bezeichnung lautet : „Dienststelle
des Beauftragten deS Führers für die Ueber -
wachung der gesamten geistigen und weltan -
schaulichen Schulung und Erziehung der NS -
TAP "

, doch ist ei im innerdienstlichen Ver¬
kehr längst üblich geworden , kurz und bündig
von der „Dienststelle Rosenberg " zu sprechen .
Diese knappere Lesart dürfte nicht nur auf
Grund der Langatmigkeit deS amtlichen Titels
entstanden sein , aus ihr spricht auch in einer
sehr lapidaren ' Form das Bewußtsein , daß es
sich hier um eine Einrichtung handelt , deren
organisatorisches und geistiges Dasein restlos
von der Persönlichkeit ihres Leiters bestimmt
wird — und vielleicht ist dies nach zehnjähri¬
gem Bestehen der Dienststelle die höchste An -
erkennung , die man ihr aussprechen kann .

Hier erweist sich Erneut , welch intuitiv - sicheren
Blick der Führer bei der Beurteilung und An -
setzung feiner Mitarbeiter hat , und daß er
« S auch in diesem Fall verstand , den rich «
tigen Mann a n die richtige Stelle
zu setzen . Tie Weite seines Wissens und seiner
Interessen , die Lebendigkeit und Schärfe felneS
Verstandes , die ein dauerndes geistiges Kraft »
felfi um sich schafft , die vräziNon seiner For »

mulierungen und schließlich auch die ihm eigene
Bescheidenheit und sein außerordentliches Takt -
gesühl befähigen Alfred Rosenberg in der Tat
wie keinen zweiten zu der Bewältigung einer
Aufgabe , bie nach seinen eigenen Worten eine
sehr „delikate " ist . Denn hier geht es ja nicht
allein darum , einige tausend Amtsleiter mit
schlagkräftigen Argumenten zu wappnen , der
tiefere Sinn seines Austrage ? ist ja der , unser
gesamtes völkisches Geistesleben auf den zen -
tralen Mittelpunkt der herrschenden Anschau -
ung zu beziehen und alle seine Aeußerunaen
bis in seine letzten und geheimsten Veräste -
lungen mit dem Gedankengut des national -
sozialistischen Staates zu durchbluten .

Für bie Dienststelle Rosenberg ergaben sich
daraus Aufgaben sehr polarer Ordnung : denn
kam es in dem einen Falle darauf an , weit ?
anschaulich noch unerfchlossene , zum Teil noch
ablehnende Schichten mit einem neuen Ge -
schichts - und Daseinsbild zu erfüllen , so war eS
doch ebenso notwendig , sich an die Träger des
Geistes selber zu wenden , auch ihnen gegen -
über die Ausschlteßlichkelt der nationalsoziali -
stischen Lehre durchzusetzen und ihrem Schaffen
gewiss «, nicht tu übertretende Grenzen »u

ziehen . Für die praktische Arbeit bebeutete das ,
daß man sich von der einfachen , einige Grund -
tatsachen immer wieder bekräftigenden und
einhämmernden Darstellung bis zu der fein -
sten , dialektischen Ausformung des neuen
Weltbildes jeglicher Möglichkeit der publizisti -
schen Wirksamkeit zu versichern hatte . Die
Dienststelle Rosenberg darf sich rühmen , für
den einen wie für ben anderen Teil der Auf -
j,abe mit all ihren vielfältigen Abstufungen
bie richtigen Formen gefunden zu haben . Als
Rüstungsschmiede unserer Weltanschauung hat
sie dem Amtswalter der Bewegung die Waffen
des Geistes geliefert und ihn gelehrt , sie
gegen jede Unwissenheit und zweiflerische
Anwandlung in ? Feld zu führen , und es
gleichzeitig verstanden , zu den schöpferischen
Kräften unseres Geisteslebens ein Vertrauens -
unb Gesinnungsverhältnis herzustellen , das
bereits tausendfältig Frucht getragen hat , ob -
wohl sie — ihrem Wesen unb ihrer Aufgabe
gemäß — als förderndes , wertendes und akti -
vierendes Element hierbei nach außen kaum
in Erscheinung getreten ist . Mitten im Leben
stehend und doch jenen Türmer -Standpunkt
wahrend , für ben die Prager Rede des Reichs -
leiters in allerletzter Zeit noch Zeugnis ab -
legte , hat sie ben Anschauungen des National -
fozialiSmus die breite menschliche Grundlage

egeben und sie gleichzeitig vertieft und wissen -'
aftlich unterbaut .

dMuegyufiugi :
D e r Retchsarbeitsführer empfing

in diesen Tagen den 28. Ritterkreuzträger des
ReichsarbeitSdiensteS , den Oberfeldmeister
Willi Wichert . Der heute 2öjährige Arbeits -
dienstführer , der im Jahre 1937 den erdbrau¬
nen mit dem grauen Rock tauschte , steht als
Hauptmann und Kommandeur eines ostpreu -
ßischen Füsilier - BataillonS im Brennpunkt
der Abwehrkämpfe im Osten .

Der Große Rat des Jnternatio -
nalen BäderverbandeS , dessen Ehren -
Präsident Staatssekretär Esser ist , hielt in
Preßburg eine Kriegstagung ab . In der Er -
öffnungssitzung sprach Staatssekretär Esser
über die Aufgaben des HeilbäderwefenS im
europäischen GemeinschaftSwerk .

Norwegische Emigranten in Schwe -
den haben , wie ihre eigene Zeitschrift lyeldet ,
der Sowjetgesandtschaft in Stockholm eine
Fahne zu Ehren der Sowjetunion überreicht .
Die von ihnen entsandte Abordnung wurde
von der Botschafterin Kollentay begrüßt .

Weitere Erfolge der japanischen
Luftwaffe werben am SamZwg durch eine
Verlautbarung des Kaiserlichen Hauptquar -
tiers bekannt . Diesem Bericht zufolge wurden
von 180 feindlichen Maschinen , die am Don -
nerstagvormittag Rabaul angriffen , 38 Flug -
zeuge in einer Luftschlacht heruntergeholt . Bei
diesem Einflug entstanden keine japanischen
Verluste . V

Der Dank der freien Inder für die
bindende Zusage japanischer Hilfeleistung , die
in der Reichstagsrede des Premierministers
Tojo am Freitag enthalten war , wurde am
Samstag von dem Führer der provisorischen
Regierung des Freien Indien , S . Ch . Bose ,
ausgesprochen .

Kleine - japanische Flottenein -
heiten versenkten ein großes Torpedo -
Schnellboot in den südlichen Gewässern der
Insel Bougainville .

Die erste Segelflug - Hochschule
Japans wird im April dieses JahreS in
Jshioka , der japanischen Rhön , eröffnet werden .
Vorgesehen sind dreijährige Kurse , in denen
daS Flugwesen unter besonderer Berücksichti -
gung des Segelfluges behandelt wird .

Ein neues Hungergebiet durch
britische Schuld entwickelt sich. Nach der
„Times " muß der Hauptanteil deö Haushalts
von Deutsch - Ostafrika ' ( Tanganjika ) für die
Bekämpfung der Nahrungsmittelknappheit , die
immer bedrohlichere Formen annimmt , ver -
wandt werden . Unter deutscher Verwaltung
entwickelte sich Deutsch - Ostafrika zu einem
der fruchtbarsten Länder der Erde . Wo jedoch
die englische Oberschicht gegiert , herrscht sehr
bald auch der Hunger .

Mit einer Streikdrohung haben bie
zur Arbeit in englischen Bergwerken auf Ver -
anlassung des Arbeitsministers Bevin rekru -
tierten jungen Engländer , wie die Londoner
Presse berichtet , ihre Arbeit begonnen . Sie
merkten nämlich , daß der Staat sie zu gering
besolde und ihnen nach allen Abzügen nur ein
paar Pfennig übrig blieben . Deshalb hätten
sie gedroht , innerhalb von 21 Tagen in ben
Streik zu treten , wenn sich das nicht ändere .

1 30 j ü d i s ch e E m i g r a n t e n , die sich seit
Kriegsbeginn in Portugal aufhielten , wurden
am Samstag nach Palästina abtransportiert .
In Portugal hat die Abreise ber Juden größte
Befriedigung ausgelöst .

Die U S A . - P o l i z e i hat den Auftrag er -
halten , mit aller Energie gegen die antijüdische
Bewegung in den USA . vorzugehen . Innen -
minister Jckes erklärte in diesem Zusammen -
hang , daß die USA . alles tun werde , um für
die „demokratischen Rechte ber Juden " einzu «
treten . Was wir angesichts ber Judenfreund »
schaft Roofevelts gerne glauben wollen .

Im n o r d a m e r i k a n i s ch e n Reprä »
sentantenhaus erklärte der republikani -
sche Vertreter für Illinois , Jessie Sunner ,
durch die Teilnahme ber Sowjetunion an der
Verwaltung der Unrra werbe Stalin praktisch
zum Diktator deS Europas der Nachkriegszeit .
Man ermögliche dem Kreml auf biese Weise ,
den größten Teil ber „befreiten Länder " zu be-
herrschen . Erst müssen sie allerdings „Befreit *
werden .

Der USA - Senat verabschiedete ein »
stimmig da » Zuwachs - Steuergesetz nach dem
2 275 800 000 Dollar an Zuwachssteuern ein -
kommen sollen . Roosevelt bezeichnete daS Ge -
setz als wirklichkeitsfremd , da es kaum ein
Fünftel der Summe einbringe , die sich das
Schatzamt zum Ziel gefetzt hat .

Das Amt des Präsident en Rami -
rez hat bekanntgegeben , daß die britischen Be -
Hörden in Trinidad den argentinischen Konsul
wegen angeblicher Spionage verhastet haben .

Die Ruinen von San Juan werben
weiter durchschnittlich alle drei Stunden durch
kleinere Erdbeben erschüttert . Inzwischen wird
die Hilfsaktion unter Leitung der Behörden
fortgesetzt .

Die Hinrichtung von 14 Raubmör -
ern , darunter drei Frauen wird von den

Bukarester Zeitungen gemeldet . Sie waren
von verschiedenen Kriegsgerichten wegen Mord
und Diebstahl zur Zeit der Verdunkelung
zum Tode verurteilt worden . Unter den Hin -
gerichteten befinden sich einige Ezernowitzer
Juden , die sich als Polizeikommissare ausge -
geben hatten .

Gegenstoß an der Spitze Karlsruher
Grenadiere '

Bataillonskommandeur erhiett das Ritterkreuz
DNB . Fnhrerhauptqnartier , 22. Jan . Der
ührer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
reuzeS an Major Fritz R ö g e l e i lt , Batail -

lonskommandeur in einem Grenadierregiment ,
Oberleutnant Günther V i e z e n z , Kompanie -
führer in einem Grenadieregiment .

Major Fritz R ö g e l e i n , am 2« . Juni 1010
in Bietigheim <Gau Württemberg -Hohenzol -
lern » geboren , hat während der Äbsetzkämpse
südöstlich Smolensk zweimal starke feindliche
Kräfte , die eine der ausweichenden deutschen
Truppen abzuschneiden drohten , an der
Spitze weniger Karlsruher Gre -
nadiere in kühnem Gegenstoß zurückge -
worfen .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag deZ
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar¬
chall Göring , das Ritterkreuz des Eiferten

KreuzeS an Oberleutnant Herbert Bauer .
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgefchwader .
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250 Abschüsse !
Major Kall verläßt nach seinem 250. Luftsieg seine Ma¬
schine . Der erste Gratulant ist der Wart des Majors ,
der ihn von Feldflugplatz zu Feldflugplatz begleitet .

PK .-Kriegsberichter Eisner (Sch)

einem schlürfenden Laut öffnet sich das Tor
eine modrig dumpfe Kälte schlägt dir entgegen .
Du trittst ein , ich weiß nicht was es ist, das
du erwartet hast, du vermöchtest es wohl selbst
nicht genau zu sagen , etwas Großes mnd Wür -
diges wohl und sei es nichts anderes als die
schweigende, verlorene Einsamkeit der Ge -
wölbe , aus denen das Leben fortgegangen und
das Geheimnis des Geschehenen an seine
Stelle gerückt ist.

Du findest dich in einer Rumpelkammer , in
der der Geschmack von sechs Jahrhunderten zu-
sammengetragen ist. Nichts fehlt als der ge -
spenstige Antiquar , der mit seinem Schlüssel
die Spieluhr zum Klingen brächte , die Schränke
öffnete , und der die Lampe , die eine kleine , ab-
scheuliche Mohrin präsentiert , entzündete . Das
ganze Schloß . Stiege auf , Stiege ab , Saal ,
Kammer , Gewölbe , es ist eine einzige , gespen-
stige Rumpelkammer , in der sich Herrlichkeit
und Plunder zum Stelldichein geladen haben .
Da hängen Aubussonteppiche , in deren kunst-

vollen Mustern der weiße Schimmel wuchert ,
da findet sich ein gotischer Schrank von unbe -
schreiblicher Schönheit der Form . Du stößt auf
Portraits aus der Zeit des ersten Kaiserreiches ,
meisterhafte Gemälde , die einem Museum zur
Zierde gereichen würden . Daneben hängt die
Tapete in Fetzen , aus den Polstermöbeln quillt
das Roßhaar , die stumpf gewordene Politur
der Tische ist vom Kot der Schwalben und
Fledermäuse beschmutzt , denen zerschlagene
Fensterscheiben den Weg freigeben . Du gehst
in diesem HauS umher , du stocherst gleichsam
darin herum ? Moder , Staub , Schimmel , der
Schmutz der Tiere , es ist ein einziger , trost -
loser Verfall und wie ihn die Spiegel in blin -
den Gläsern fangen und weiter geben , scheint
er sich labyrinthisch zu verdoppeln , zu ve knüp-
fen und zu verwirren . In diesem verlassenen
Haus , — Größe,Ruhm und Leidenschaft sind fort -
gegangen wie Gäste , nachdem das Fest zu Ende
gespielt ist , — treiben die sich überlassen ?»,
herrenlosen Dinge ihr spukhaft tolles Dasein
weiter .

Treppen auf , Treppen ab,' du gehst und gehst,
in keines der tiefen Räume dringt die Sonne
voll ein . Irgendwo draußen steht der sommer -
selige Park , ist das Glück und die Berschwen-
dung der blühenden Linden . Du bist wie ein -
getaucht in die trübe Vergänglichkeit der Dinge ,
und erst als du in der letzten der Kammern
stehst , einem herrlich gewölbten , kleinen Raum ,
den ein gewaltiges Himmelbett fast ausfüllt ,
weicht das Vergängliche dem Einbruch der Ge -
schichte, wird aus dem bloß Vergänglichen Ver -
gangenheit , die sich durch die , mit keinem
Staub zu löschende, lebendige Tat der Gegen -
wart verbindet . In diesem Raum begegnet dir
die Erinnerung an das Heldentum , mit dem
sich die Herren von Rambures der Geschichte
Frankreichs verbanden . Das gespenstige Un -
Mefen, der morsche Plunder , versinken , unzer -
störbar bewahrt sich die Tat , und du gedenkst
der Worte der Edda , das alles vergehe , der
Toten Tatenruhm aber bleibe . Du hörst die
Erzählung , eine der vielen aus den Wirren
des hundertjährigen Krieges , sie berichtet , wie
hier , im Hof des Schlosses , sich die Rambures
der eingedrungenen Engländer erwehrten . Der
Marschall von Frankreich führte die Verteidi -
gung . Tödlich verwundet , brachte man ihn
in dies Gewölbe und er starb auf dem großen
Betj , das man dir zeigt .

Leise, als habest du Sorge , den großen Schat -
ten zu stören , steigst du empor . Da liegt der
düstere , enge Hof . hoch oben , wo sich der steile
First des Schlosses wie ein normannischer
Schild in das Licht des Tages hebt , segeln die
Schwalben . Es ist Sommer , noch und heiß steht
er über dem Land und läßt die Linden blühen ,

/die Linden von Rambures .

Das Kunsfsfück / Ä«,
„Kunststücks rief Kastmir

„Ich getraue mich das auch!"
Feminola wurde nicht verlegen ,

lächelte sie, „kommen Sie nur herbei ! '
„Gern !" antwortete Kasimir . „Gern . . . aber

lassen Sie bitte zuerst den Bären wegschaffen!"

Karl und Kasimir wollten zusammen einen
Abend verbringen . Sie sahen den Inseraten -
teil in der Zeitung durch.

„Vielleicht ins Kino ? " meinte Karl .
„Das ist zu alltäglich !"
,^Jns Theater ?"
Kasimir schüttelte den Kopf. „Für heute alles

ausverkauft !"
Sie suchten weiter . Hier , das war 's ! Da

stand : „Kommt in den Zirkus ! Feminola , die
reizvolle und todesmutige Tierbändigerin und
siebzehn weitere glanzvolle Attraktionen !"

Karl und Kasimir saßen in der Loge am
Manegenrand . Das Programm war prima .
Der Schwertschlucker leistete Erstaunliches ,
noch Erstaunlicheres das rechnende und tele -
phonierende Känguruh , und die Dame ohne
Oberleib war ein wirklich unergründliches
anatomisches Rätsel . Köstlich amüsierten sich die
Besucher über die Clowns . Dennoch stieg die
Spannung von Minute zu Minute . Wann
würde denn Feminola an die Reihe kommen ?

Sie kam. Nach der Pause , nach einem Ein -
leitungs - und einem Einzugsmarsch der Musik -
kapelle.

„Herrlich !" staunte Karl .
„Ja "

, schwärmte Kasimir , „betrachte dir nur
einmal diese berückende Gestalt ! Diese Beine !
Diese formvollendeten Arme , diesen Hals !
Diese glänzenden , sinnverwirrenden Augen !
Und vor allem diese feingeschwungenen , reizen -
den , anziehenden Lippen ! Einmal nur diese
Lippen den seinen nahe wissen, Du , das müßte
etwas sein !"

Es kam die erste Darbietung . Ein Riesenbär
kam zu Feminola herangetrottet . Die be-
zaubernde Dompteurin nahm ein Stück Zucker
zwischen die Lippen , der Bär beugte sich über
sie und brachte den Zuckerwürfel mit seinem
Maul vorsichtig an sich.

w M« Manege .

„Bitte ",

Zwei alte Bekannte
Der bayeriische General von der Tann , der

im Kriege 1870/71 das erste bayerische Armee -
korps füihrte und die Stadt Orleans einnahm ,
ittar ein begeisterter Theaterfreund und ver -
säumte keine Premiere in München . Einmal
gastierte im Hostheater die große Schau -
spielen » Franziska Ellmenreich als Jungfrau
von Orleans . General von der Tann wohnte
der Aufführung bei unö war entzückt. Am
Tage daraus besuchte er eine Gesellschaft, zu
der auch die Künstlerin geladen war . Kaum
war der General ihrer ansichtig geworden , als
er einen ihm bekannten Schauspieler bat , er
möge ihn der großen Tragödin vorstellen . Der
Schauspieler tat dies mit den Worten : „Es be-
darf doch eigentlich keiner Borstellung . Sie
beide kennen « inander ja : „Der Eroberer von
Orleans — Sie Jungfrau von Orleans !" KK.

Drastische Vergleiche
Ein feiner Herr kommt sehr erhitzt in eine

klein« Münchener Bierstube .
„Ja , mei ' Herr "

, sagt teilnehmend der Wirt ,
„Sie mllss 'n ja gerannt sein wie a gestutzter
Hund !"

„Was erlauben Sie sich"
, sagt entrüstet der

feine Herr , „ich bitte mir einen andern
Ton aus !"

„No , entschuldig'» S ' nur ", begütigt der Wirt ,
„ i Hab ' halt g 'meint , weil S ' schwitz'n tun wie
a Äff '

.
"

Am 6 . Jan . 1289 konnte manVeilchen pflücken . . .
. . . und um Neujahr 1538 blühten die Bäume / Geschichtliches von übermäßig

milden Wintern

Es hat schon sehr seltsame Winter gegeben ,
Winter . Sie den Kalender unö die Jahres -
zeiten unserer Zonen geradezu auf den Kopf
stellten . Häufig sind solche atmosphärischen
Launen allerdings nicht. Winter , deren Tem -
peraturen man das Naturwunder ansehen
kann , sind , der Ungewöhnlichkeit des Ereig -
nisses wegen , schon in die Chroniken und zeit -
geschichtlichen Aufzeichnungen eingegangen , als
von einer halbwegs wissenschaftlichen Beobach-
tung des Wetters oder gar von einer fach-
männischen Meteorologie , wie wir sie jetzt ver -
stehen , nicht die Rede war . Alte und uralte
Angaben über erstaunlich milde Winter r « -
chen etwa bis in das frühe Mittelalter zurück.
Man weiß , nach solchen Berichten , von acht-
undzwanzig Wunderwintern . Einiges sei hier
wiedergegeben . Im Jahr 1289 konnten sich die
Dorfmädchen am S . Januar lDreikönigstag )
mit frischgepflückten Kränzen von Veilchen
und anderen Blumen , sogar von Kornblumen ,
schmücken . 1420 waren Ende März schon die
Kirschen reis und im April konnte schon da
und dort die Weinlese beginnen . 163« blühten
die Bäume im Januar . Aehnlich milde war
der Winter von 1572 . Dreizehn Jahre später ,
1585, verleugnete der Winter sich bereits wie -
der : zu Ostern stand das Korn in Aehren !
Weiter warme Winter hatten die Jahre 1S17.
1659 und 1722. Vom Winter 1290 berichten die
Chroniken , die Vögel hätten um Weihnachten
gebrütet . Allerdings rächte sich die Unnatur
in jedem Jahr dann dadurch , daß wach der
Milde plötzlich doch noch scharse Fröste folg.

ten . Die Obstbäume schienen erfroren — schlu¬
gen dann aber doch wieder aus , und die Ernte
wurde Werreich . Zu den extrem milden Win -
tern der . letzten Jahrhunderte gehören die von
1748 und 1806. 1806 pflückte man sich zu Weih ,
nachten die Erdbeeren .

Bekannt ist , daß man vielen Pflanzen und
Tieren eine naturwissenschaftlich bisher nicht
erklärbare Fähigkeit zuschreiben muß . voraus
zu empfinden , ob der Winter streng oder milde
wird . So treiben das Stiefmütterchen , einige
Zwiebelgewächse , wie die Herbstzeitlose , die
Kuckucksblume und verschiedene . Orchideen -
arten ihre Wurzeln öder Knollen je tiefer 1»
die Erde hinab , je kälter der kommende Win -
ter wird . Diese Erscheinungen sind hinreichend
einwandfrei beobachtet worden . Erfahrene
Gärtner bestätigen sie . Die Herbstzeitlose be-
weist zum Beispiel ihr geheimnisvolles Win -
terahnen durch Unterschiede in der Zwiebel -
senkung zwischen 55 und 25 Zentimeter Boden -
tiefe . Meist stimmt damit zusammen , bis zu
welcher Tiefe im Winter der Frost in die Erde
hineinreicht . Bei den Vögeln drückt sich dieser
Instinkt oder unbekannte „Sinn " dadurch aus ,
daß sie früher oder später den Flug in den
Sü >den antreten und später oder früher zurück-
kehren , bei manchen Säugetieren durch die
Dichte und Stärke der Winterpelzbildung .

In den letzten Jahrzehnten war der Winter
1927 sehr milde . Seine Ungewöhnlichkeit hatte
damals mancherlei sehr unliebsame Wirtschaft-
liche Folgen , die keineswegs nur im Notstand
der Winterkurorte zutage traten .

Das Beff zu Hause / X*«
Was ein Bett ist , hat mancher , der an der

Front im Osten steht, fast vergessen. Wochen,
ja Monate lang schlief er in einem Straßen -
graben oder einer Ackerfurche, im Kraftfahr ,
zeug oder Pserdewagen , bestenfalls in einer
Dorfscheune , auf der Ofenbank einer Panje -
Hütte, auf der Drahtpritsche eines Unterstandes .
Hat er dann plötzlich einen Urlaubsschein in der
Hand , kommt ihm die Erinnerung an etwas
Weißes , Weiches. Warmes , in dem man sich
wohlig ausstrecken und einhüllen kann . Aus
vieles freut man sich , indem man sich auf den
Weg macht, auf manches liebe Gesicht, manches
treue Herz , auf eine freundliche Stube , einen
sorglich gedeckte » Tisch, aber ganz gewiß nicht
»»letzt auf sein eigenes Bett .

F »r Herbert war eS »«nächst »och nicht fo
weit . Viele Meilen liegen »wischen dem Dnjepr
und der Spree . Einen Vormittag hatte er »u
tippeln bis zur Rollbahn und einen Nachmittag
und eine Nacht brauchte der Lastkraftwagen ,
der ihn freundlicherweise mitnahm , bis zur
nächsten Bahnstation . Da »>ar er zufrieden ,
daß er sich aus ein paar alten Säcken einen
Sitz fischen leeren MunitioaS - und Vevpfle -
gungskisten machen konnte .

Zwei Nächte dauerte die Fahrt in dem bis
auf d«n letzten Platz besetzten Urlauberzug , in
dem man sich schlaftrunken an den Nebenmann
lehnte . Am Abend des dritten Tages gegen
22 Uhr sollte der Zug in Berlin eintreffen .
Herbert rechnete gerade : „X Stunde mit der
Elektrischen , 2 Stunden mit Vater und Mutter
geplaudert , eine tüchtige Portion Bratkartof -
feln dazu gegessen, dann aber schleunigst in das
lang ersehnte Bett und feste ausgeschlafen ."
Da gab es einen Ruck und der Zug hielt .
% Stunde , V> Stunde , der Schaffner kam:
„Lokomotivschaden. Es muß eine fahrbereite
Maschine abgewartet werden ." Zwei Stunde «
und sie kam. \ Yt Stunden weitere Verspätung
durch Einfahrtsnöte . Um 2 Uhr war man
endlich in Berlin . Keine Elektrische suhr mehr
in die Gegend , wo Herberts Eltern wohnten .
Sollte er bei ihnen anläuten ? Sie ahnten ja
nicht, daß er kam . Herbert überlegte : „Mutter
hatte unlängst geschrieben, der Vater habe
Spätdienst , komme nie vor 28 Uhr nach Hause
und seine Nerven seien dann so erregt , daß er
erst lange nach Mitternacht einschliefe. Nein ,
er störte ihn auch noch früh genug im Schlaf ,
wenn er zu Hause anlangte . Den Hausschlüssel
hatte er ja das letzte Mal trotz Mutters Mah -

Albert Lehsten

nung abzugeben vergessen und noch in der
Tasche. So tappte er durch die einsamen
Straßen , schloß das Haus aus und wollte schon
auf den Klingelknopf der elterlichen Wohnung
drücken, aufschließen konnte er nicht, Mutter
hatte die Kette vorgelegt , als die alte Stand -
uhr drinnen drei schlug . „So früh noch^ , fuhr
es ihm durch den Sinn , „dann störe ich Vater
im ersten Schlaf und er schläft überhaupt nicht
wieder ein . Und Mutter geht es nicht anders .
Es läßt ihr doch keine Ruhe , bis sie mir Kaffee
gekocht oder Tee ausgebrüht hat . Dann ist
morgen beiden der ganze Tag verdorben . Ach
was , ein ganzes Jahr ist es ohne Bett ge-
gangen , dann geht es diese halbe Nacht auch
noch . Satt bin ich. Der Einküchenwagen im
Urlauberzug und die guten Rote -Kreuz -
Schwestern haben uns nicht hungern lassen."
Er wickelte sich in seinen Mantel und hockte sich
im Treppenwinkel nieder . Ein paar Minuten
und er schlief den Schlaf des Gerechten .

I« drei Tagen daheim
Der langersehnte Urlaub wird angetreten . Auf einem
kleinen Bahnhof des Ostens trifft der Urlauberzug ein .

PK .-Kriegsberichter Koch-Thann (Atl-Sch)

Rambures
Ton Juliana von Stockhausen

Die Dichterin wird am 26. Januar im Künstlerhaus
Karlsruhe aus ihren Werken lesen .

Ein zierliches , schmiedeeisernes Tor im Ge-
schmack des vergangenen Jahrhunderts steht
einsam , weder von Mauer noch Gitter umfaßt ,
einem in den Wiesen verlorenen , hübschen
Kamm vergleichbar , vor einem tiefen , weit in
die Landschaft greifenden Park . Dahinter er-
hebt sich , ungeheuer , finster und gewaltig ein
Schloß , wie die geballte , geschiente und gebuk-
kelte Faust eines Geschlechtes,- nie aufgebrochen ,
nie besiegt, ruht sie inmitten der einsamen ,
grünen Wildnis , die Faust der Herrn von
Rambures . Die Zeit , in der der Ruhm ihrer
Taten lebendig war , ist dahin , sie s«lbst, ihre
Leidenschaften , ihr Glück und ihre Not , sind
dahin , vom unablässigen Fortgang der Zeit
überspült , nur der Trotz ihres Willens , zu-
sammengeballt wie eine geschiente Faust , ist
in diesem Haus verkörpert , dieser Burg , die
sie sich errichtet .

In die verwickelte und blutige Geschichte des
hundertjährigen Krieges , in dem England im-
mer wieder das Königreich verheerte , ist die
des Geschlechtes und des Schlosses von Ram -
bures auf vielfältige Art eingeflochten . Hatten
auch die Kämpfe , die Siege und Niederlagen
ihr Ende gefunden , wie einem jeglichen Un -
weiter endlich ein Ziel gesetzt ist , die Feind -
schaft , die Rambures England geschworen hatte ,
ist nie erloschen. Man sagt , daß sie noch heute
in der , diesem Hause entstammenden Familie
lebendig sei . Es muß ein Haß gewesen sein,
tiefer als die Vernunft , ein Haß aus dem
Blut, - die elementare Feindschaft , die das Nor -
mannische trieb , sich dem Keltischen zu wider -
setzen , sich selbst zu behaupten und jenes aus -
zurotten .

Rambures , es ist ein Klang von Eisen in
diesem Wort , eine dunkle , blutige Wildheit :
der Laut formt sich tief im Gaumen und wie
du ihn vor dich hinsprichst und dem Aufklingen
der Vokale im rauhen Gefüge der Konsonanten
nachlauschst, dünkt dich, daß dies Schloß gar
keinen andern Namen zu tragen vermöchte.
Wie in dem ungeheuren Mauerwerk des Hau -
ses die Leidenschaften des Geschlechtes einge -
schlössen waren , sind die Vokale des Namens
eingebettet in die Mauerung der Konsonanten .

Du näherst dich, unter einem Dom von Lin -
den gehend , dem Schloß . Ueber und über , bis
in ihre , im Licht lohenden Wipfel hängen sie
voll honigfarbener Blütenbüschel . Der Duft ist
so dicht , daß es ist . als schrittest du in ihn hin -
ein wie in eine Wolke. Mächtig ausladend ,
sich verschränkend , sich hebend und hinhaltend ,
breitet sich das Gewölbe der Kronen über dir .
Willst du alles vergessen, Zeit und Ort und
Bemühen , nur um hier zu weilen , um den
Atem des Sommers in dich aufzunehmen ? Um
ih« auf deinen Lippen zu spüren als den süße-
sten Trank der Welt . Nicht zu beschreibender ,
nicht festzuhaltender Duft der Linden : in dir
scheint das Glück des SommerS wje das des
Lebens selbst enthalten . Dein eigenes Leben
kommt, wächst und vergeht , ewig erneut sich die
Gnade der blühenden Sommer . Du gibst dich
ihnen hin , du wirfst dich ihnen gleichsam in die
Arme und an die Brust , du willst sie halten :
sie vergehen um sich zu erneuern und wieder -
zukehren . Du bist es , der eines Tages nicht
mehr da sein wirst , um sie zu erwarten .

Willst du de» Nachmittag im Park verbrin -
gen und dich deinen Träumereien hingeben ?
Rambures , das ist ein Traum von eigener Art :
einst war es die härteste Wirklichkeit , war stein-
gewordene Tat , und so, wie es der Gegenwart
und ihrem lebendigen Wirken entrückt wurde ,
die Zeit weiter ging und es im Lande stehen
ließ wie einen Felsen , von dem sich die Flut
zurückgezogen hat , ist es bewahrt geblieben .
Verlassen , vergessen, aber noch mit jedem Stein
von der Kraft und dem Willen zeugend , die es
einst erfüllten . Hier hat ein Geschlecht seinen
Trotz wie eine Faust zusammengeballt und in
die weiße , kreidige Erde geschlagen. Da steigt
es aus der Tiefe des Wallgrabens , ein Gefüge
von Türmen , um den runden Mauerkern ge -
ordnet , wie die Buckel, die der Waffenschmied
im Harnisch heraustreibt . Es wächst unaufhalt -
fam , ungeheuer , quellend aus der grünen Tiefe
hoch und hebt sich über das Land . Von dem
grauen , metallischen Schiefer der Turmhelme
fließt das Licht an dem Grdu und Rot der
Ziegelmauern herab . Hinter der Brücke , ein
wenig zurück, erhebt sich aus dem engen , ewig
vom Schatten der Türme verdüsterten Hof steil
und herrlich kühn die schmale Front des Hauses .

Ueber einige , von schwarzem, verwittertem
Moos überzogene Stufen steigst du auf . Mit

Wie damals
mLundensminde . . . ]

Roman von Wilhelm Scheider

Alle Rechte bei : G. Dunrker Verlag , Berlin
(€ k&tufi )

Hin und wieder suhr Jens Treede in die
Hauptstadt und man sprach davon , er trage sich
mit der Absicht , den Vertrag , der ihn an Ham -
bürg fesselte, zu lösen : er wolle dem Theater
gänzlich entsagen und sich in Berlin als freier
Künstler niederlassen . Es war auch tatsächlich
fein Plan . Er liebte Anke, sie war die Frau
seines Lebens — und jetzt, nachdem sie sich von
der Heimat gelöst und anscheinend den Gedaw
ken aufgegeben hatte , Kennau zu gewinnen ,
hoffte er , sie endlich zu erringen .

Sein Vorhaben glückte ihm auch . Als er Ende
Oktober nach dreitägiger Abwesenheit aus Ber -
lin zurückkam , konnte er seinem Bruder strah -
lend berichten , daß er gesiegt habe . Anke habe
sich ihm fest versprochen , und im nächsten Svm -
mer , nach Ablauf seines Vertrags , wolle man
heiraten . Dirk , der sehr an seinem Bruder hing
und dessen Traum , sein Leben gemeinsam mit
Jens zu verbringen , dadurch zerschlagen wurde ,
nahm die Nachricht gefaßt auf .

Was Regina Aulinger anbetraf , so hatte sie
schon am siebzehnten September , also zwei Tage
nach dem Mord an Oldefeld , von den beiden
Herren , die damals den Betrieb provisorisch
weiterführten , von dem Buchhaltungsprokuri -
sten Hansen und von Robert Kennau , unter
Berufung auf die schwere Erkrankung ihres
VaterS einen sofortigen Urlaub erbeten . Ein
eben erst aus der Heimat empfangener Brief
war von ihr vorgelegt worden , und sowohl
Hansen als auch Kennau hatten sich i ^ xcm
wohlbegründeten Wunsch nicht enrziehen
können .

Für den Abend hatte sie Robert eine Zu -
sammenkunft im Haufe der Treedes zugesagt ,
um von ihm Abschied zu nehmen . Sie kam aber
nicht. Robert fand ein Schreiben vor , das ihre
bereits vollzogene Abreise meldete . Es waren
nur wenige rasch hingeworfene Zeilen . Klar
und nüchtern setzte sie ihm auseinander , sie fei
fest überzeugt , daß sein Herz noch immer der -
jenigen zuneige , die er einmal geliebt habe .
Sie möchte ihm jegliche Gewissensnot ersparen
und verzichte deshalb freiwillig auf sein gege-
benes Wort . Sie wolle ihm sein Leben nicht
schwer machen und kehre nicht mehr nach Ham -
bürg zurück. Sie wünsche ihm alles Gute für
seinen weiteren Lebensweg .

Ihr Stolz hatte diesen Brief diktiert, ' Robert
sollte sich entscheiden, so oder so . . . Ihr Vater ,
der in Meersburg im Ruhestand lebte , war
tatsächlich schwer erkrankt . Sie . kam rechtzeitig ,
um seine Pflege zu übernehmen . Und neben -
bei wartete sie sehnsüchtig auf einen Brief aus
Hamburg .

Schon bald freilich bereute sie ihren voreiligen
Schritt . Hätte sie ihren Stolz nicht zurückstellen
und weiter um Robert kämpfen müssen? Jetzt
erst wurde ihr klar , wie fehr sie ihn liebte . Es
war recht töricht gewesen , der anderen den Weg
freizugeben .

Erst am vierten Tag nach ihrer Ankunft in
Meersburg kam Roberts Antwort . Der Brief
war nicht länger als der , den sie ihm hinter »
lassen hatte . In seiner derben , draufgängeri -
fchen Art schrieb er ihr , daß er sich auf „Liebes -
korrespondenz " nicht verstehe . Er warte auf
ihre Rückkehr , um ihr zu sagen , was für ein
reizender kleiner Dummkopf sie sei . Nur ihr
allein gehöre sein Herz . Er wünschte ihrem Vater
gute Besserung und lasse sich ihm empfehlen .

Sie jubelte auf , dann strömten ihr die
Tränen .

Nun erhielt sie jeden dritten , vierten Tag
einen ebenso kurzen Brief . Einige Wochen
später meldete er ihr — übrigens ohne jede
Erläuterung — die Abreise Ankes .

Und langsam genas ihr Vater .
Es . war Ende Oktober , als sie an einem

Sonntag abend den Nachtzug nahm , der sie nach
Hamburg bringen sollte. Robert wußte nicht,
daß sie schon kam ? sie hatte es ihm nicht ge -
schrieben. Morgens gegen elf Uhr erreichte sie
Blankenese , ließ ihr Gepäck auf dem Bahnhof
und ging zu Fuß in den Ort hinunter .

Es war ein milder , sonniger , fast wolkenloser
Herbstsonntag . Ueberall hing das farbenbunte
Laub . Bald hatte sie den ersten Ausblick auf den
schimmernden Elbstrom . Ihr Herz klopfte vor

Ein Herr
namens Thomassin
kommt nach langem Aufenthalt im Ausland nach
Berlin und bestellt dem Generaldirektor Reucker
Grüße eines Ferienbekannten . Von diesem Augen¬
blick an beginnt für Reuckers junge Frau eine
qualvolle Zeit . Der dunkle Schatten eines längst
versunken geglaubten Schicksals hat sich vor ihr
erhoben und droht ihr ganzes Leben zu ver¬
nichten .
Der Karlsruher Roman -Autor Hermann Weick
schrieb diesen spannenden und dramatischen
Roman , mit dessen Abdruck wir am Montag be¬
ginnen :

„Lin Herr namens Thomassin "

freudiger Bewegung . Sie schritt weiter , durch
schmale Gassen, über winklige Steintreppen , bis
sie endlich vor dem strohgedeckten Fachwerkhaus
des Fischers Kennau stand.

Sie konnte in den seitlich gelegnen kleinen
Garten hineinsehen . In der Sonne , auf einer
grüngestrichenen Bank , saß ein alter Mann mit
schneeweißem Kran »bart . Er rauchte eine kurze
Pfeife und las eine Zeitung , die er weit von
sich hielt . Sein wettergebräuntes Gesicht war
hart und kantig , voller Runzeln , aber seine
Augen waren hell und jung . Nicht weit von

ihm beschäftigte sich Robert mit einem Obst-
bäum Hem er einen neuen Leimring umlegte .
Er pfiff dabei leise vor sich hin .

Regina erschien dieses sriedliche Bild wie ein
seliger Traum : sie stand lange dort und konnte
sich nicht satt sehen.

Doch schließlich wurde sie von Robert ent -
deckt. Sein Antlitz leuchtete aus in ungeheurer
Freude : er stürzte aus fle zu und zog sie in den
Garten . Und hier küßte er sie so wild , so stür¬
misch , so von seinem Glück überwältigt , daß sie
ihm wehren mußte .

Dann sah sie den Alten , der lächelnd auf sie
zukam . Er reichte ihr die Hand und sagte , wäh -
renid er ihr prüfend in die Augen blickte: „Sie
sind ja 'ne bannig fixe Deern . Regina ! Und
Sie wollen wirklich den dummen Jung ' da hei-
raten ? Für den sind Sie doch viel zu gut !"

Er war ein echter Blankenese ! , der alte
Fischer Kennau . i

Pech
Das war vor zehn Jahren , als Karasch -

Mangel sich endlich entschlossen hatte , nun doch
ein Auto zu kaufen . Trotz feiner stadtbekann -
ten Ungeschicklichkeit hat er es damals fertig -
gebracht , auch die Fahrprüfung zu bestehen.

Karaschmangel hat nun den Führerschein
und ein Auto , aber er hat nicht den Mut . den
Wagen zu fahren . Fragt ihn nun einer :. . .Sag '
mal , wenn du schon einen Wagen und den
Führerschein hast, warum fährst du dann nicht?
Warum gehst denn überall hin zu Fuß ? Oder
fährst mit der Straßenbahn ?" Dann nickt er
nur sorgenvoll und erwidert : „Du kennst mich
ja . Der Führerschein hat mich so viel Nerven
gekostet, da möchte ich es nicht riskieren , daß
er mir wieder abgenommen wird ."

EineS Tages aber fährt Karaschmangel ddch
los . Er fährt aus der Stadt hinaus aufs
Land . Und wie es der Teufel schon haben will ,
erwischt er knapp hinter einem Dorfende einen
Fußganger und schleudert ihn in aller Form
zur Seite .

Glück im Unglück. Der Mann ist nicht schwer
verletzt und sitzt schon wieder ausrecht , als
Karaschmangel aus dem Wagen steigt. Bis auf
den Schrecken und eine Beule , die regenbogen -
farbig über dem rechten Auge anschwillt , ist
dem Manne nichts geschehen . Trotzdem ist
Karaschmangel sehr besorgt und bemüht sich
gleich um den Verletzten .

Da kommt gemütlich ein Bauer des Weg ?S.
bleibt vor den beiden stehen und sieht zu , oh ?7e
auch nur einen Finger zu rühren . Karasch,
mangel ist außer sich über so wenig Menschen»
sreundlichkeit , wütend schreit er d n Bauer an :
„Was stehen Sie denn da herum ? Lausen Sie
doch lieber in das Dorf und holen Sie einen
Arzt !"

..An Arzt wollen S ?" erwidert der Bauer
und bekommt Lachfältchen um die verschmitzt
blickenden Augen . ,.Da werben S ' wohl von
weit her an holen müssen. Den unsrigen ham
S ' nämlich grad überfahren . . ."

Karl Zoubek -
Gänffifte Ware

NSK. Mr . SimpkinK aus London stand vor
Gericht : er hatte Mr . Simpson , seinen ehemali -
gen Teilhaber , ber jetzt nichts mehr mit ihm
gemein haben wollte , laut und deutlich be -
leibigt .

„Sie haben "
, sagte der Richter , „Mr . Simp -

son einen Gauner , Betrüger und Hochstapler
genannt . „Sind Sie nicht bereit , diese beleidi -
genden Bezeichnungen zurückzunehmen ?"

Mr . Simpkins zuckte die Achseln.
„Meinetwegen "

, sagte er gleichgültig . „Ich
kann sie jeden Augenblick anderweitig loS-
werden ." Kart Lerbs

Wirkung eines Dramas
Fontenelle mußte im Theater eine lange und

böse Tragödie über sich ergehen lassen. Der
Dichter , auf Lob erpicht , fand Fontenelle mit
dem Taschentuch vorm Gesicht .

„Sie weinen — ?" fragte er geschmeichelt.
„Nein "

, sagte Fontenelle . ,Hch schwitze."
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Rastatter Stadtspiegel
(freute Klavierabend ! ) Wir machen

auf den heute im Rathaussaal um 16 .30 Uhr
stattfindenden „Klavier - Abend " von Elisabeth
Frick aufmerksam .

( Freiwillige Feuerwehr Rastatt .)
Der Schulungsabend am Montag fällt aus . Die
gesamte Wehr nimmt an der Kundgebung in
der Carl - Franz - Halle teil . Antreten 13 . 10 Uhr
vor der Halle .

Wann wird verdunkelt ?
9tt der Woche vom 23. bis 89 . Januar 1944

gette « folgende Berdunkelungszeite « :
Beginn : 18,19 Uhr ,
Ende : 7,39 Uhr .

Malier Zllmschan
Schloh-Lichtspiele : „Zirkus Renz "

^ Hinter dem Namen Renz verbirgt sich daS
Zchicksal eines Mannes , der mit ungeheurem
Fleiß und zäher Ausdauer ein Zirkus - Unter -
nehmen von seinen ersten Anfängen zu einem
weltbekannten Unternehmen emporgeführt hat ,
der nicht einmal seinen Namen schreiben konnte
und doch bei feinem Tode ein Millionen » « -
mögen hinterlieh .

Bei diesem Filmwerk , das mit dem Prädikat
„künstlerisch wertvoll " ausgezeichnet wurde , soll
kein Zirkuöfilm im gewöhnlichen Sinne mit
Menschen , Tieren und Sensationen aufgezeigt
werden . Gewiß spiele » diese Momente auch
hier eine Rolle , sie treten jedoch nur als sinn -
volle Untermalung der Leistung einer Artisten -
gruppe aus , deren ungewöhnlicher Aufstieg die
damalige Zeit aufhorchen ließ und den Namen
Renz zum populärsten Zirkusunternehmen
stempelte . Er baute sein Werk auf artistischer
Leistung auf und hielt sich dabei vor Augen ,
daß nur aus der Gemeinschaft , der Kamerad -
schaft wirklich große Leistungen erzielt »verde »
können . So ist es auch zu verstehen , daß sich
Renz trotz mancher Schwierigkeiten -, die sich
ihm , sei es in der Beschasfung von Tieren ,
persönlicher Zwischenfälle mit seinen Unter -
gebenen oder im Kampf mit seinem französischen
„ Gegenspieler "

, dem damaligen ZirkuSkönig
Döjean , erfolgreich durchzusetzen wußte . Die
Krönung seiner LausbaHn fand wohl ihren
Höhepunkt , als Renz bei einer Aufführung in
Berlin die persönlichen Glückwünsche des Kö -
nigs entgegennehmen durfte und damit auch
von der damaligen Zeit als Zirkuskönig an -
erkannt wurde . Durch die Schaffung eines zer -
legbaren Zeltes wirkte Renz nicht nur bahn -
brechend auf dem Gebiet des Wanderzirkus ,
sowdern er schuf damit auch gleichzeitig die Bor -
aussetzungen für ein weiteres Aufblühen deut -
scher Zirkuskunst .

Das Drehbuch stammt aus der Feder unsere ?
bekannten Schriftstellers Roland B e t s ch , Ett¬
lingen , der damit die Vorarbeit für einen m
seiner Art bisher unerreichten Zirkusfilm
schuf. Arthur Maria Raben alt hat die
Vorgänge mit künstlerischem Feingefühl in
Szene gesetzt . Er hat nicht nur das Milieu und
die äußeren Umstände , die dieses Unternehmen
von seinen kleinsten Anfängen bis zu seiner
vollen Blüte omporführten , überzeugend und
wirklichkeitsnah dargestellt , sondern neben der
eigentlichen Handlung ein charakteristisches
Bild des damaligen Berlin geschickt einzuflech -
ten gewußt . Von den Darstellern , die in ihrer
künstlerischen Leistung allgemein zu überzeugen
wußten , seien hier nur Ren6 Deltgen als
Zirkuskönig Renz , Angelika Hauff und
Paul Klinger als dessen Partner , sowie
H . H ü b n e r genannt . Albert Fischer
komponierte zu diesem Terra - Film eine wir -
kungsvolle Musik .

Ein Film , der das Entstehen und den Da -
seinskamps eines unserer bedeutendsten Zirkus -
Unternehmens zeigt , der aber auch für jeden
zu einem inneren Erlebnis wirb .

5c>»ek 8eicl «-r .

Rest - Lichtspiele :
„Der kleine Grenzverkehr "

Die Ufa hat mit ihrem neuen Film unter
Hans DeppeS Leitung wohl das beste Lust -
spiel der Saison herausgebracht . Es ist immer
wieder erstaunlich , zu sehen , wie die ohnehin
im allgemeinen schon hochstehende deutsche Film -
lustspiel - Erzeugung ganz überraschende
B e st l e i st u n g e n hervorbringt , die sowohl
stofflich wie gestaltungsmäßig wahre Perle »
darstellen . Eine solche Perle ist „Der kleine
Grenzverkehr " mit Willy F ritsch , Hertha
Feiler , H . Salfner und Hilde Sesfak
in den Hauptrollen .

Die urgelungene Handlung spielt im alten
schönen Salzburg , als es noch „öfter
reichisch " war und zu der Zeit , als die Zehn -
mark - Freigrenze der Devisenbestimmungen die
fast einzige Möglichkeit bot , seine Schönheiten
zu besuchen . Das hat aber den Lustspielhelden
und dreifachen Dr . jur . , med . et phil . , der
einen Maler in Salzburg zum Freund hat ,
nicht gehindert , sich ohne einen Pfennig Geld
in der Tasche in Salzburg eine echte Komteß
anzulachen . Die Handlung ist so warmherzig ,
lebensvoll und lustspielmäßig gewürzt und ge -
schürzt , daß es schade wäre , hier mehr über sie
zu verraten und die Spannung vorwegzuneh -
men . Nur soviel sei gesagt : Es kommt jeder
auf seine Kosten , mag er nun dem todernsten
Lachdoktor zum Opfer fallen , sein Herz an die

» Naturschönheiten im weitesten Sinn hängen
oder mag er den geheimen Reiz der hier be -
sonders niedlich inszenierten guten Lustspiel -
tricks auskosten .

Der im Beiprogramm laufende Film über
den Einsatz des weiblichen Arbeits -
dienstes läßt einen Blick tun hinter die
segenstiftende Arbeit unserer Arbeitsmaiden .
Von der Untersuchung an , über Einkleidung ,
erste Lagerwochen bis zum regelrechten Ar -
beitseinsatz beim Bauern , in der Hauswirt -
schaft usw . begleitet die Kamera die Mädel und
schaut ihnen zu , wie sie lustig und fröhlich alle -
zeit ihre Arbeit tun . Es ist ein gesundes
Leben , das die jungen Mädchen führen , sie
lernen alle für ihr späteres Leben als Haus -
frau notwendigen Verrichtungen kennen und
zwar durch praktische Wirksamkeit . Es muß
jedem Mädle Freude machen , sich einzusetzen
und mitzuhelfen an den großen Ausgaben bei -
spielsweise , die der deutsche Bauer im Kriege
zu lösen hat , es mutz ihm Freude machen , die
Jugend auf dem Bauernhof zu betreuen , aber
ebenso auch die tatkräftige Mitarbeit auf dem
Acker oder im Weinberg ober im Kuhstall .
Landschaften des Elsaß blicken den Beschauer
an und zeigen ihm deutsches Land mit deut -
schen Menschen , denen von deutschen Mädeln
bei ihrer Arbeit geholfen wirb . Frit « Feld .

Wo einst Blumentöpfe standen , ranken Gurken hach
Blumengärtnereien Baden -Badens bereiten Beete und Kästen zum Gemüseanbau vor

zt . Babeu -Baden . Hier und dort schiebt sich
schon ein kleiner Sprößling aus der Erde .
Zwar sind es meistens noch die winterharten
Zwiebelgewächse oder eine ganz besonders
frühe Primelart , die schon ihre dunkellila
Blüte dem Licht entgegenfaltet . Der Gärtiier
sieht diese voreilige Entwicklung in seinen
Gärten nicht

'
mit Freude , denn auch die

Pflanze braucht ihre Winterruhe .
Die frühjahrsmäßigen Borbereitungsarbei -

ten in den Gärtnereien haben schon längst be -
gönnen . Die Mistbeete werden ausgebessert ,
neu gefüllt mit lockerer Mistbeeterde . die der
Gärtner auf seiner Hand auf Schwere und
Zusammensetzung prüft . In den Häusern blü
hen in den Blumengärtnereien die letzten
Primeln , die in ihren in zartem Rot variie -
renden Blüten still und aufrecht , wie ein früh -
erblütes Blumenbeet auf den Tischen ihres
Käufers harren . Wenn sie erst die Häuser ver -
lassen haben , dann werden die Gurken , die
jetzt schon in ihren kl.einen Töpfen Keimblät -
ter trieben , ausgepflanzt werden und sich dann
an den Gurkengestellen hochranken , ftiir einen
reinen Blumengärtner bedeutet diese Umstel -
lung in den Häusern keine Kleinigkeit , da die
Gemüsearten viel anspruchsvoller an Licht und
Luft sind und auch an den Nährwert des Bo -
dens . Eine Gurken - oder Tomatenpflanze muß
geradezu mit Mist und schwerer Erde gemästet
werden , da sie sonst keine gesunden Früchte
ansetzen kann und keinen lohnenden Ertrag
bringen wird . Sie liebt die Wärme des Mistes
an der Wurzel , viel Licht und die richtige
Ausgewogenheit der Feuchtigkeit in der Lust .
Die Hängebretter , auf denen sonst um diese
Jahreszeit die Begonien und Geranien vor -
getrieben wurden , . verschwinden ober nehmen ,
bis die Kulturen hochgewachsen sind , die Kästen
mit Salat und Blumenkohlstecklingen auf .

Ein besonders schönes und für eine Blumen -
gärtnerei eigenartiges Bild bot ein Blumen -
haus . Auf dem einen der langen Tische rechts
und links unter dem abgeschrägten Glasdach
stand eine hell leuchtende Wiese saftiger Kresse ,
auf dem andern Tisch blühten über dem dunk -
leren Grün der Blätter die zarten Blüten
der Primeln . Das Beet auf der Erde war mit
rötlichbraunem Kressefamen bedeckt , der sich
von dem schwärzlichen Braun des wohl gewölb -
ten Beetes leuchtend abhob . In vierzehn Ta -
gen wird aus der Samendecke eine zum Schnitt
reise Kressewiese gewachsen sein . Später wer -
den sich dann auch in diesem Haus die Gur -
ken hochranken . Schon im letzten Jahr konnte
der Gärtner, , dessen Aufgabe es frühxr war ,
alle Arten von Blumen , Sträuchern und Bäu -
men für Ziergärten vorzuziehen , eine reiche
Ernte verkaufen , denn die Gurke fühlt sich
auch in der Enge der Blumenhäuser wohl ,
währeno die Tomate streikt . Sie braucht ein
weit gespanntes Glasdach und große Lüstungs -
Möglichkeiten , wie sie die großen Gemüsehäu -
sex draußen in der Ebene bieten . Ebenso der
Blumenkohl , der ja schon im Freiland enorme
Ansprüche an Raum und Boden stellt und eine
Menge Feuchtigkeit zu seinem Wachstum ge -
braucht . Wie überhaupt die Ansicht irrig ist,
daß der Kohl nur schnell gepflanzt werden
muß , und die Köpfe bilden sich dann von selbst .
Jeder , der sich jetzt der Gemüsegärtnerei im
eigenen Hausgarten zugewandt hat , wird fest -
stellen können , daß er nur wenige vollkom -
mene Kohlköpfe ernten konnte . Wäre ihm
dasselbe im entspreOenden Prozentsatz in einer
Großgärtnerei passiert , dann hätte er sich ein
ganz nettes Defizit ausrechnen können . Auch
die Gemüfegärtnerei stellt große Ansprüche an
das Können des Gärtners , und ein Blumen -
züchter muß sich erst umstellen und umlernen .
Wird eine Kohl - oder Salatpflanze von un -
geübter oder ungeschickter Hand zu hoch oder
zu tief gepflanzt , wird sich nie ein fester Kopf
bilden . Ist der Boden zu naß am Pflanztag ,
sitzen die armen Wurzeln wie einzementiert
in der Erde . Was so eine Ungeschicklichkeit
beim feldmäßigen Anbau bedeutet , läßt sich
leicht ausrechnen . Dem Gärtner fehlen , wie In
jedem Betrieb , die gelernten Hilfskräfte , die
es auch verstehen , mit den Pflanzen umzu -
gehe » . Nicht jeder besitzt von Natur aus die
Gabe und vor allem die unendliche Geduld ,
die Pflanzen zu behandeln . Pflanzen lassen
sich in ihrem Wachstum nur durch liebevolle
Pflege und fachgemäße Behandlung beein -
flussen . Gewoltmaßnahmen , wie verstärkte
Kunftdüngung , übermäßiges Gießen , zu frü -
hes Auspflanzen und unausgesetztes Hacken ,
lassen die Pflanze eher verkümmern , als daß
sie auf ihre Entwicklung günstig einwirken .
Den Baden -Badener Gärtnereien wurden im
letzten Jahr Frauen im Arbeitseinsatz zuge -
wiesen . Die Gärtner haben mit ihnen recht
gute Erfahrungen gemacht . Natürlich wird sich

eine Frau , die gar keine Liebe zur Gärtneret
besitzt , sich sehr schwer tun , denn die Arbeit
ist nicht leicht , aber dafür um so erfreulicher .
Die erste Belohnung für all die Mühe ergibt
sich schon , wenn die ausgerichteten Beete sich
langsam mit Gemüse überziehen , sich die er -
sten Knollen an den Kohlrabi bilden , die To -
maten kleine grüne Früchte ansetzen und die
ersten roten Radieschen aus dem Mistbeet ge -
zogen werben .

Für die Tomatenzucht - scheinen die in die
Hänge eingebauten Mistbeete besonders geeig -
net zu sein . Diese Ausnutzung des sonnigen
Hanges mit eingemauerten und einzemen -
tierten Mistbeeten wird den Gärtner der
Ebene mit Neid erfüllen , denn der Berg bildet
eine natürliche Beheizung und die Tomaten
werden von den Fäulnispilzen gemieden , die
nur in feuchter Wärme gedeihen . In einem
der Gewächsböufer hingen noch vergnügt zwei
knallrote Tomaten im Gestänge . Sie schmeck -
ten noch recht aromatisch , natürlich nicht wie
eine Sommerfreilandtomate , aber für Ende
Januar ausgezeichnet . Sie hatten unter sich
schon wieder die erste Ernte des Frühjahrs ,
den Kressischnitt , miterlebt . In manchen Gärt -
nereien werden in wenigen Wochen schon die
ersten Salathäupter geschnitten werden können .
Bald werden die verschiedenen Kohlsorten ,
vorher schon der Sellerie , der eine besonders
sorgfältige Anzucht benötigt , ihre Keimblätt -
chen aus der Erde heben . Dann beginnt die
Anzucht der Pflanzen in den Mistbeetkästen ,
nachdem sie von den Gewächshäusern ins küh -
lere Mistbeet verpflanzt werden können . Die
Salatpflanzen wandern zuerst nochmal in
kleine Töpfe , ehe sie unter die Glasfenster
gepflanzt werden können . Später kann der
Kleingärtner seine gesunden Stecklinge an
Kohl usw . kaufen , und wenn er sie nur richtig
pflanzt , lieber sollte er den Fachmann nochmal
um Rat fragen , statt nach der reinen Theorie
zu arbeiten , dann wird er im Herbst sein eige -
nes Sauerkraut einstampfen können . Jetzt
wird in den Gärtnereien noch die schmutzige
und schwere Vorbereitungsarbeit getan , in
wenigen Wochen wird überall schon ein erft 'eu -
licheres Bild herrschen , vielleicht etwas eigen -
artig und bunt , denn in manchem Haus wird
neben der Gurke die Hyazinthe gedeihen . In
einer Lazarettstadt wie Baden -Baden müssen
die Gärtner noch etwas Blumen heranziehen .
Es wird sich manches Plätzchen in den Häu -
fern und im Garten finden , das für die fchtvie -
rigere Gemüsezucht nicht geeignet ist , aber wo
ein paar anspruchslose Blumen doch gedeihen .
Wenn sich alle Pläne so durchführen lassen ,
wie sie vorgesehen wurden , kann Baden -Baden
dieses Jahr bestimmt nicht über Frischgemüse -
mangel klagen .

ver schwarze Mann
Biele Tausende schwarzer Männer sind seit

einiger Zeit an Bretterzäunen , auf Schau -
fenstern , an Postautos , an Eisenbahnwagen , in
Hausfluren , an Anschlagtafeln und in den
Zeitungen zu sehen . Jedem von uns sind sie
aufgefallen . Sie sollten uns auch auffallen .
Der Gegner läßt nichts unversucht , um Fest -
stellungen über unsere Rüstung zu machen . Er
sammelt Nachrichten , meistens unzählige win -
zige Nachrichten , die an und für sich nichts be-
deuten , die aber zusammengetragen lauter
Steinchen für bas Mosaikbild bilden , das er
für seine Zwecke benötigt .

Der große Spion , der nachts den Panzer
schrank des Rüstungswerkes aufbricht und die
geheimen Konstruktionszeichnungen photo
graphiert , kommt im Film häusiger als in der
Wirklichkeit vor . Die tausend unscheinbaren
und belanglosen Neuigkeiten aber , die straßaus
und straßab weitergegeben werden , sind es , die
dem Feind so nützlich sind — auch wenn sie
meistens ungenau und schief sowie zusammen -
hanglos zu sein scheinen . Jeder von uns hört
täglich Schwätzereien mit an . Jeder von uns
— Hand aufs Herz — beteiligt sich bis zu einem
gewissen Grade an der Kolportage solcher
Neuigkeiten . Nicht etwa aus Böswilligkeit und
auch aus keinen Fall , um dem deutschen Volke ,
sich selbst und seinen Angehörigen schwersten
Schaben zuzufügen . Solche Redereien ge -
schehen vielmehr aus Gedankenlosigkeit und
Vertrauensseligkeit , aus Leichtsinn und Dumm -
heit .

Das soll und muß jetzt anders werden , daran
erinnern uns die schwarzen Männer , die uns
heute auf unserem Weg in die Werkstatt oder
ins Büro begleiten und auch noch weitere Zeit
hindurch begleiten werden . Immer sollen wir
daran denken : der Feind hört mit . Er steht
nicht nur an der Front , sondern vielleicht mit -
ten unter uns . Wir erkennen diesen Feind
kaum und er ist fast ungreifbar . Es ist ein
Feind , der uns wie ein Schatten verfolgt , wo -
hin wir auch gehen und wo immer wir stehen
mögen , an der Haltestelle , auf dem Bahnhof ,
im Postamt , in Gaststätten und Kantinen , im
Laben und aus dem Markt , kurz überall .

Was wir sagen und zu wem wir auch immer
etwas sagen mögen — nie wollen wir ver -
gessen : Feind hört mit .

Amorbach . ( VomErtrinkengerettet .)
Eine ' Frau aus Weilbach bei Amorbach fiel in
den stark angeschwollenen Rauentalerbach . Der
zufällig mit dem Fahrrad vorbeikommende

, Landwirt August Seubert rettete die Frau vor
. dem sicheren Tod des Ertrinkens .

Rheinwasserstände vom 22. Zanuar
Konstanz 259 (—) , Rheinfelde » 169 ( + 1) ,

Breifach 114 ( + 2 ) , Kehl 168 (—4) , Straßburg
157 (—3) , Karlsruhe -Maxau 386 (—1 ) , Mann¬
heim 200 (—18) , Caub 150 (—5) .

vllck über Baden-Baden
Zugendappelle

der Hitler -Zugend in Baden -Baden
Baden - Bade « . Gemäß Erlaß des Reichs ?

jugendführers vom 9. 8. 1943 sind zum Zwecke
der Ueberprüfung der Mitgliedschaft der deut -
schen Jugend bei der Hitler -Jugend und zur
Vervollständigung der zur Zeit in Ausarbei -
tung befindlichen Jugendstammblätter Jugend -
appelle durchzuführen . In Baden - Baden wer -
den die Appelle ortsgruppenweise abgehalten
und zwar : Mittwoch , 26. Januar , für die Jun -
gen und Mittwoch , 2. Februar für die Mädel .

Zum Appell haben zu erscheinen alle Jungen
der Geburtsjahrgänge 1926 bis einschließlich
1934, alle Mädel der Geburtsjahrgänge 1928
bis einschließlich 1934.

An den genannten Tagen kommen jeweils
von 15 bis 18 Uhr das Jungvolk bzw . die
Jungmädel , von 17 bis 20 Uhr die Hitler -
Jugend bzw . die Mädel des BDM . und des
BDM . -Werkes „Glaube und Schönheit " zum
Appell .

Es nehmen immer sämtliche im Bereich einer
Ortsgruppe wohnenden Jungen und Mädel
an dem Ort , der für den OrtSgrupvenbereich
unten angegeben wird , am Appell teil , gleich -
gültig welcher HJ .- oder BDM . - Einheit sie
angehören .

A p p e l l o r t e sind für die Ortsgruppen -
bereiche : Oos im Schulhaus - Oos : Haidberg
im Parteihaus der Ortsgruppe Haidberg :
Hohenbaden im Parteihaus der Ortsgruppe
Haidberg : Mitte auf der Standortdienststelle
im ArbeitZamtsgeöäude : Merkur in der Adolf -
Hitler - Schule : Falkenhalde in der Handels -
schule : Tiergarten in der Handelsschule : Lich-
tental im Gemeindehaus Lichtental : Geroldsau
im HJ .-Heim am Höllhäuserweg .

Zu den Appellen haben alle zur Teilnahme
verpflichteten Jungen und Mädel sämtliche
sich in ihrem Besitz befindlichen HJ . - Papiere
mitzubringen , also die Ausweise , Berechti -
gungsscheine , Ernennungsurkunden usw . Ort
und Stunde sind ganz pünktlich einzuhalten .

Sechstes Zyklus - Konzert , Lichtbildervortrag
Dr . Th . « roeber « « d Gastspiel Lale Anders «»

Das sechste Zyklus - Konzert des Sinfonie -
und Kurorchesters , für das als Solist der in
Baden - Baden gut bekannte Cellist Professor
Ludwig Ho el scher , der das Eellokonzert in
V - Dur von Jos . Haydu spielen wird , gewon -
nen werden konnte , findet morgen Montag ,
19 Uhr , im Großen Bühnensaal des Kurhauses
statt . Die Leitung des Konzerts , in welchem
außerdem Werke von Maurice Raval und Rob .
Schumann zum Vortrag gelangen werden , hat
Generalmusikdirektor G . E . Lessing . Der Kar -
tenvorverkaus hat bereits begonnen .

Am kommenden Donnerstag , den 27. Januar ,
spricht im Gartensaal des Kurhauses um 19 Uhr
beginnend , Dr . Th . K r o e b e r , Düsseldorf ,
über das Thema „ Albrecht Dürer " . Der Vor -
trag wird von Lichtbildern umrahmt .

Wie bereits erwähnt , gibt am Montag , den
81 . Januar , Lale Andersen ein einmaliges
Gastspiel unter der Mitwirkung des bekannten
holländischen Unterhaltungsorchesters John
Witjes . Die Veranstaltung findet im Großen
Bühnensaal de« Kurhauses um IS Uhr statt .

Für den Lichtbtlder - Vortrag und das Gast -
spiel Lale Andersen beginnt der Vorverkauf
am heutigen Sonntag , 9 .30 Uhr , an der Kur -
Hauskasse .> *

Stausenberg . «Begräbnis . ) Drei Wochen
nach ihrem 87. Geburtstag starb nach kurzer
Krankheit Frau Amalie Kugel Witwe , Mutter
des Gastwirts Ludwig Kugel . Ein großes
Trauergefolge begleitete sie am Donnerstag
zur letzten Ruhestätte .

Srels Rastatt
K . Oetigheim . (Hohes Alter .) Heute

feiert unser Mitbürger Wilhelm Kuhn , Satt -
lermeister , seinen 88. Geburtstag . Der Betagte
erfreut sich einer erstaunlichen geistigen und
körperlichen Rüstigkeit und arbeitet noch täglich
von früh bis spät aus seinem Handwerk und in
der Landwirtschaft . Er füllt dadurch manche
Lücke aus , die durch den Einsatz der jüngeren
Kräfte an der Front entstanden ist und somit
leistet er beispielhaft einen wertvollen Beitrag
für den Kampf um unseres Volkes Zukunft .

Wintersdorf . ( Verschiedenes . ) Am
Dienstag , 20 Uhr , findet die Frauenschafts -
Versammlung statt , zu der alle Mitglieder drin -
gend ersucht werden zu erscheinen . - In per¬
sönlichen Angelegenheiten ist der Ortsgruppen -
leiter nur Donnerstags ab 20 Uhr im Rat -
haus zu sprechen .

Freiolsheim . ( Erzeugungsschlacht -
Versammlung . ) In einer gutbesuchten Er -
zeugungsschlachtversammlung , die dieser Tage
im „Löwen " abgehalten wurde , sprach Kreis -
obstbautechniker Kraft , Michelbach , über die Bt <
beutung des Obst - und Gemüsebaues im
Kriege . Durch reichen Beifall dankten die An -
wefenden für die vielen Anregungen , die vom
Redner für die kommenden Arbeiten gegeben
wurden . Nach einigen Bekanntmachungen des
OrtSbauernführers Essig nahm Ortsgruppen -
leiter Huck das Wort , um besonders den Bau -
ersfrauen für ihren bisherigen Einsatz im
Diekste der TrnShrungSsicherung herzlichst zu
danken .

II . Sandweier . ( Auszeichnung .) Mit dem
EK . 1 . Klasse wurde der Unteroffizier Artur
Kinz , Sohn der Wtrtseheleute Anton Kinz
zum „Sternen "

, ausgezeichnet .

Lebendgewicht bei Hausschlachtungen
Das Landesernährungsamt teilt mit :
Für den Bereich der Landesbauernschaft Ba -

den und für das Elsaß ist daS Lebendgewicht
bei Hausschlachtungen auf 150 Kg . durch Erlaß
des RMfEuL . vom 18 . 6 . 43 festgesetzt .

An dieser Regelung hat sich seitdem nichts
geändert . Es ist also auch nicht das Schlacht -
gewicht auf 220 Pfund herabgesetzt worden .

In Ausnahmefällen kann von der Möglich -
fett der Verwiegung von Schlachtschweinen zu
einem niedereren als dem festgesetzten Lebend -
gewicht Gebrauch gemacht werden , wenn mit
Rücksicht auf die angespannte Futtermittel -
und Kartoffellage — insbesondere bei Selbst -
versorgern der Gruppe B ( nichtlandwirtschaft -
lichen Selbstversorgern ) — nicht die Möglich¬
keit besteht , das vorgesehene Lebendgewicht von
150 Kg . zu erreichen . Falls daher der Selbst -

Am schwarzen l>rctt
HJ . — Stand »« Rastatt -Rheinau . Alle An « «hörigender gesamt «» HJ . des Stadtteils Rheinau nehmen ge-

schloffen an 6er am Sonntagnachmiltaa 14 .30 Uhr im
Gasthaus „ Au den 3 Mohren " stattfindenden Er -
zeugungSschlacht -Persammlung teil .

SA . -Sturm 1/111 . Morgen Montag . 24 . Januar .Antreten der Truvps i und 2 um in . 10 Uhr vor dem
.Vau « der Partei . Teilnahme an der Vol>k«versam .mlunain der Cari -Fran, - Halle . Es spricht ein Austausch ««-
fangen » .

Ehorgcmcinschast der Raftatter Männer » » » . Heute .
Sonntag . Ii Uhr . Gesanasvrobe im Rathaussaal .
Kein Sänger darf diesmal seilen !

NSDAP . Ortsgruppe Gernsbach . Dienstag . 25 . Ja -
miar . 20 Uhr . in der LSweindiel« Dienstappell der
Politischen Leiter , der .Hellem . und Blockleiter Block-
delfer , der Mhrerlnnen der NT .- ffrauenfchast . Zellen ,
und Blockleiterinnen sowie der Hllhrer aller der Par -
tei angesel ' iossencn (Mederunaen und Formationen .
Erscheinen ist Pflicht . — Anschließend kameradschaft¬
liche« Beisammensein .

versorger nicht in der Lage ist , mit den ihm
zur Verfügung stehenden Futtermitteln die
Tiere auf das vorgeschriebene Lebendgewicht
auszumästen und andernfalls die Gefahr be-
steht , baß Kartoffeln , öie für die menschliche Er -
nährung bestimmt oder geeignet sind , zur Auf -
zucht verwendet werden , kann dem Selbstver -
sorger auf seinen Antrag die Hausschlachtung
und Berwiegung des Schweines zu einem nie -
dereren als dem vorgeschriebenen Gewicht ge -
stattet werben .

Die Festsetzung von Mindestgewichten unter
dem vorgeschriebenen Lebendgewicht (z . B . 220
Pfund ) steht mit den Bestimmungen deS Er -
lasses im Widerspruch . Derartige allgemeine
Regelungen sind unzulässig .

Bei Ausnahmeanträgen der oben erwähnten
Art hat die Kartenausgabestelle den Antrag
unächst der Abtlg . A des Ernährungsamtes'

reisbauernschaft ) zur Zustimmungserklärung
uzuleiten , wenn diese nicht vom Antragsteller

selbst beigebracht ist oder der Antrag über die
Abteilung A eingereicht wurde . Die Entschei -
dung der Abteilung A ist für Genehmigungs -
stelle bindend .

Oberharmersbach . (Verhängnisvoller
Sturz . ) Die 64 Jahre alte Witwe Cacilia
Spitzmüller ( Holdersbach ) stürzte vor einigen
Tagen von der Heubühne und erlitt einen
Schädelbruch . Im Krankenhaus Offenburg er -
lag sie der schweren Verletzung .

Jechttuge » . ( Der Aelteste im Dorf .)
Karl Bohn , der am 19. Januar 86 Jahre alt
wurde , ist der älteste Einwohner des Dorfes .

Beifach . ( Ernennung .) Landwirtschafts -
rat Merkel , der Leiter der Landwirtfchafts - und
Weinbauschule in Bteisach , ist zum Regie -
rungslandwirtfchaftsrat ernannt worden .

Gernsbach berichtet
v .M. Gernsbach . (Auszeichnung .) Feld¬

webel Ernst Gallmeyer erhielt das Kriegs -
verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern .

(„ Emilia Galotti " .) Lessings Trauer -
spiel kommt als drittes klassisches Werk der
Spielzeit der Badischen Bühne am Donners -
tag , 27. Januar , 19 .80 Uhr , in der Stadthalle
zur Aufführung . Als Fanal gegen die Zer -
setzung des Geisteslebens unb einer unver -
antwortlichen Weltanschauung wird dieses
Werk auch in heutiger Zeit noch besonders
stark beachtet . Die Handlung spielt in Italien
am Hofe eines der vielen absolutistischen Klein -
fürsten zur Rokokozeit . Karten sind im Vor -
verkauf und an der Abendkasse erhältlich .

(„Germanin " .) In diesem bis einschl .
Montag in den Stadthalle - Lichtspielen laufen -
den Film wird der Kampf um das berühmte
Heilmittel und seine Erprobung in Afrika ge -
zeigt . Das seiner Kolonien beraubte Deutsch -
land hat mit einer einzigartigen Leistung
Afrika vor dem Untergang bewahrt und die
Schlafkrankheit aus dem Felde geschlagen . —
Für Sonntag . 18.45 Uhr . ist der Film „Zwei
in einer großen Stadt " eingeschaltet .

(Aus unseren Reihen geschieden .)
Im Alter von 8154 Jahren verstarb Bäcker ?
meister a . D . Max Heid inaer . In ehren -
dem Gedenken an eines ihrer ältesten Mit -
glieder hatte die Bäckerinnung eine Kranz -
spende übermittelt . Der Turnverein gedachte
eines Turnfreundes , der über 5 Jahrzehnte
durch seine Mitgliedschaft die Ziele des Vereins
fördern half . Der Entschlafene konnte noch
vor 4 Monaten die Goldene Hochzeit feiern und
war nach Uebergabe bes Geschäfts an seinen
Schwiegersohn bis zuletzt in seiner lanbwirt -
schastlichen Betätigung ein gutes Vorbild im
Pflichtbewußtsein gegenüber ber Allgemeinheit .
— Am Mittwoch wurde Oberpostschaffner a . M
Adolf G e r st n e r beigesetzt . Der Entschlafend
erreichte ein Alter von 66 Jahren und war
nach seiner Militärzeit zum Postdienst über -
getreten . Als Landbriefträger hat Gerstner
täglich etliche Kilometer ablaufen müssen und
fand erst in späteren Jahren im Stadtdienst
Verwendung . Nach der Ehrung durch die NS . --
Kriegerkameradschaft nahm Postmeister Diehm
in Vertretung der Postdirektion mit anerken -
nenden Worten Abschied von dem stets Pflicht -
treuen Beamten . Für die Gefolgschaft legte
Betriebsobmann Pg . Götzmann einen Kranz
nieber , trauernd um den lieben Kameraden ,
dem ein ehrendes Gedenken bewahrt bleiben
wirb .

Gerusbach . (VorspielderSchülerin -
nen von Frau Hilde Schira mit an -
schließendem Solistenkonzert .) Der
gutbesuchte Abend gab den eindeutigen Be -
weis , daß unsere Hausmusik doch wieder sich
ihren alten Platz erobert hat . Frau Schira ließ
als zielbewußte ernstschassende Klavierlehrerin
ihre „ Fortgeschritteneü " auf dem Podium er -
scheine » und sicherte sich so . von vornherein
jenen schönen Erfolg , den die dankbaren Zu -
Hörer uneingeschränkt anerkannten . Vielleicht
mag die eine oder andere Aufgabe zu hoch ge-
griffen gewesen sein , doch wurden sie derart ge -
boten , daß man sie als Leistungen bezeichnen
darf . Eine ganz Fleißige hatte den Ehrgeiz ,
ihren Part auswendig zu bieten . Es gelang
ihr gut . Ob Clementi , Haybn , Lange , Schu -
bert , Mozart — man hatte an ber fleißige »
Nachgestaltung seine helle Freude . Das Vor -
spiel bestritten Isolde Martin , Erna Focken ,
Hanni und Liesel Weiler , Ruth Mors . Und
als Abschluß der Schülerklasse unterstützte die
Lehrerin Berti , Rapp in einem Beethovensatz
zu vier Händen .

Als Solistin am Flügel ließ sich Frau
Schira selbst noch hören . Sie ist uns alS
Pianistin keine Unbekannte . Daß sie sich nach
reichlich langer Zeit wieder im Konzertsaal
vorstellte , wurde sehr beifällig aufgenommen .
Sic wählte sich Beethovens Sonate Pathetique ^
welche sie in künstlerischer Reise — exakt aus -

elegt — wiedergab . Ihr zuzuhören , war ^ in
Henuß . Trefflich führte sie auch die Begleitung

ber Solistin , Frau Lina R o ß b a ch - GernS -
bach , burch , die uns mit Lieder von Schubert
(Die Post , Der Doppelgänger , Lachen und
Weinen ) , Richard Strauß ( Traum durch die
Dämmerung ) , Brahms (O , wüßt ich doch den
Weg zurück und „Vergebliches Ständchen ) er -

^
nte und mit teil hatte am gut gelungenen
end . Den freundlichen Beifall verdankte

Frau Roßbach mit einer Zugabe ( Strauß : Zu «
eignung ) . Der Abend stieg in seiner Gesamt .
Haltung und wohlgelungenen Durchführung
über den ihm zugedachten Rahmen hinaus .

Heinrich Langenbach .

\r .v : . .*! V.V.V. , 2 ii »

Wie ein Scha
folgt dir der Feind I Wo du auch
bist, er steht neben dir ! Du
kannst den heimtückischen Ge¬
sellen nicht erkennen . Aber er
sieht dicht Und hört alles mit,
was du arglos deinen Freunden
erzählst . Sieh dich vor ! Sdwftifll



Sonntag , 23 . Januar 1944 letjFühtcf Seile -5

Das Alibi
Von Rudolf Schwanneke

Ter Goldschmiedemeister Stephan Jung sah
noch in später Abendstunde an seinem Arbeits -
tisch , als jemand an die Fensterlade setner
Werkstatt klopfte , die in einer stillen Gasse
zum Hof hinaus lag . Stephan erhob sich, um
zu sehen, wer noch der späte Besucher sei : ES
war sein Freund Paul Runge.

„To spät noch , Paul ?" verwunderte sich der
Goldschmiedemeister und bat den Eintretenden,
Platz zu nehmen , während er selbst sich wieder
an seinem Arbeitstisch niederließ.

„Entschuldige , baß ich weiter arbeite, aber
dieser Siegelring muß für morgen fertig sein. '

„Er wird nicht fertig"
, sagte Runge mit

eigentümlich belegter Ttimme . Stephan sah
erstaunt auf. „Wie meinst du das ?"

„Ich komme von Hause " , fuhr der andere
ebenso fort. „Meine Wirtin glaubt, ich schlafe .
Ich habe mich schon um acht Uhr ins Bett
gelegt und über Kopfweh geklagt , bin bann aus
dem Fenster gestiegen , um von niemand be-
merkt zu werden und werde den gleichen Weg
zurücknehmen , wenn mein Geschäft hier be»
endet ist ."

„Du bist heute seltsam , Paul . Was für ein
Geschäft? Und wozu diese zweifelhaften Bor -
fichtsmaßnahmen ?"

„DeS Alibis wegen ! '
„Des Alibis wegen !"
„Ja . meine Wirtin soll annehmen, ich

schlafe ! '
.Warum in aller Welt soll sie das ?"
„Du , Stephan , hast mir genommen , was

mein war — du hast mir Barbara geraubt.
Heute raube ich dir etwas — dein Leben !"

Stephan blickte zu dem Freund hinüber, er
saß im Schatten der Arbeitslampe und hatte
einen Revolver auf ihn gerichtet .

„Du wirst cs nicht tun"
, erwiderte Stephan ,

ohne seine Arbeit zu unterbrechen.
„Ich werbe dich ebensowenig um Erlaubnis

fragen, wie du , Unersättlicher , mich fragtest ,
als du mir das Beste und Einzige nahmst ,
was ich besaß — Barbara ! Dir fehlte nichts !
Du warst reich — hattest ein gutgehendes Ge -
schäft , ich aber war bettelarm und hatte nichts
als meine Liebe ! Da betrog mich der Freund
um meinen Besitz ! Aber du solltest dich deines
Raubes nicht lange erfreuen . In diesen letzten
Monaten ist alles von mir wohl überlegt.
Niemand hört mich hier — niemand wird
ahnen , wer dich niedergeschossen. Ich habe
Handschuhe an , Fingerabdrücke werde ich nicht
hinterlassen , den Schall des Schusses wird die -
seS Tuch dämpfen , das ich um den Lauf der
Waffe wickele . Ein paar Wertgegenstände werde
ich mitnehmen, um einen Raubmord vorzu -
täuschen — und im übrigen habe ich mein
Alibi . Du wirst sterben — ungerächt !"

Ein Schutz — und Stephan Jung brach laut»
loS zusammen .

Paul Runge riß einige Schubladen auf,
steckte wahllos ein Dutzend goldene Uhren und
ein halbes Dutzend Brillantringe zu sich und
verließ die Werkstatt .

Am nächsten Tag brachten die Zeitungen die
Nachricht von einem Raubmord an dem Gold -
schmiedemeister Stephan Jung .

Gegen Mittag deS gleichen TageS , Paul
Runge lag noch immer, Kopfweh vorschützend,
im Bett , kam seine Wirtin ins Zimmer und
sagte , zwei Herren möchten ihn sofort sprechen.
Ehe Runge eine ablehnende Antwort geben
konnte , traten die beiden ins Zimmer.

„Sie sind Paul Runge ?" fragte der eine .
„Gewiß ."
„Dann erkläre ich Tie für verhaftet wegen

Mordes an dem Goldschmiedemeister Stephan
Jung ."

Runge erbleichte . „Ich soll meinen Freund
ermordet haben ?"

„Nach seiner eigenen Aussage ."
„Was sollte wohl ein Toter aussagen?"
Der Kommissar nahm einen Siegelring aus

der Tusche . „Diesen Ring fanden wir auf dem
Arbeitstisch des Ermordeten. Auf eine Gold -
platte wurde mit winzigen stenographischen
Zeichen geritzt : „22 Uhr , Paul Runge , Gerber-
gasse 14 , ist mein Mörder . Motiv - Eifersucht .
Stephan Jung ."

Runge erkannte, daß Leugnen zwecklos war.
Alles hatte er bis ins kleinste bedacht und vor-
bereitet, nur eine einzige Kleinigkeit hatte er
übersehen , daß der Ermordete trotz des auf-
regenden Gesprächs bis zum letzten Augen -
blick weitergearbeitet hatte und seine unauf-
fällige Mitteilung hinterlassen konnte .

Die Wiener Meerfahrt
Einem alten Schwank nacherzählt

Von Heinz Rieder
Bor langer Zeit geschah eS , daß einmal Wie-

ner Bürger zum Zechen beisammensaßen . Um
Mitternacht, da sie schon ziemlich viel getrunken
hatten, fiel einer wie tot unter den Tisch und
schlief sogleich ein . Den übrigen aber begann eS
ganz merkwürdig zumute zu werden : die Wände
schienen sich ihnen zu heben und zu senken, der
Boden schwankte und daS ganze Zimmer schien
sich mit ihnen zu drehen . Und einer, der schon
zu Schiff auf einer Pilgerfahrt nach Jerusalem
gewesen war , begann den anderen einzureden,

sie befänden sich auf einem Schiff und seien in
stürmische See geraten. Und da der Rausch
Leichtgläubige macht , nahmen dies die anderen
für Wahrheit. Sogleich machte sich einer daran ,
die Segel zu ressen, und .zog w kräftig an der
Lampenschnur , da » die Lampe herunterfiel . AIS
sie jetzt im Finstern saßen , bekamen sie es noch
mehr mit der Angst zu tun und fingen mit zit«
ternden Lippen zu beten an .

Plötzlich entdeckte einer den Schlafenden nn-
ter dem Tisch . Sie zerrten ihn hervor, und da
er nicht davon erwachte, hielten sie ihn für tot.
Nach einem alten SeemannSglauben zieht aber
ein Toter Unglück aus das Schiff . Sie beschlos -
sen daher , ihn über Bord zu werfen , trugen ihn
zum Fenster und schoben ihn hinaus . Dann
legten sie sich beruhigt zum Schlafen nieder.

Am Morgen sahen sie , wa? sie angerichtet hat -
ten . Der angebliche Tote lag draußen unter
dem Fenster auf einem Misthaufen und schlief
noch immer den Schlaf de? Gerechten . Wäre er
nicht dort gelandet, so hätte er Arm nnd Bein
gebrochen. Bon seiner See- und Luftfahrt aber
erfuhr er nur durch Hörensagen .

Das Holz -Klopfen
Die weit verbreitete Gewohnheit, an Holz

zu klopfen , um Unheil abzuwenden und eine
Sache nicht zu „berufen"

, geht aus einen sehr
alten BolkSglauben zurück. Die Menschen
nahmen an , daß in den Bäumen Götter wohn ^
ten . die jeden , der sich unter den Schutz deS
BaumeS begab , vor Unheil bewahrten. Und
so wie einst Menschen vor Unheil bei einem
Baume Schutz suchten , pflegen sie heute an
Holz zu klopfen , um sich zu sichern — soweit
sie wirklich an die entsprechend« Wirkung
glauben.

Rattenpelze — sehr modern
Da in den meisten Länchern Europas äugen-

blicklich die Einfuhr überseeischer Pelzwaren
unmöglich geworden ist, Hat man in Dane-
mark neuerdings die Herstellung von Damen-
pelzen aus den Fellen einheimischer Rotten
begonnen . Die Felle sind nach fachmännischer
Behandlung weich un» angenehm zu berühren.
Die Kürschner sagen , daß Rottenselle sehr an
die der Bisamratte , die in Nordamerika vor-
kommt , erinnern .

' Was bringt der Rundfunk T
RetchAprogramm :

8 .00— 8 .80 Qrqelkonizett auS der HaHrbunberthall «
zu Breslau : Back , Brauck . Neaer

830 — 9 .00 Musikalischer Grub an den Morgen
9 .00— 10 .00 Unser Tcbatzkästlein . Dvrecher : Heinz

Wöster
10.10—11 .00 Unterhaltsam « Weisen » .
ll .Oft— Reiterlieder von der Rundsunfsviel -

scbar Hambura der Hitlerjugend
11 .30—12 .80 Heiter « Melodiensolae
12 .40— 14.0(1 Tn § deutsche Volkston,ert
15 .00—15 80 Wlllv Neicwrt erzählt Märchen
15.80—Ift 00 Collstenmnsil
16 .00—15 .00 WaS . sich Soldaten wünschen
lS .OO—19 .00 Konzert der Berliner Pbilbarmoniker .

Leiwna : Wilhelm urttfii 11frier : 5 bin .
Vbonie DomeMca von Rickarb Ttrautz

19 .00—20 .00 Eine Ttundc Zeitgeschehen
20 .15—22 .00 Ein Abend bei »5ra,n Lebar . Große

Melodienfolae auS Overetten mit be-
kannten Sonsten und Orchestern

Deutschlandsender :
9 .00 — 10 00 Bunte KlSnae ain Ton -ntaamorgen

10.00—11 .00 Vom aroften Vaterland : „ flrnnM um
die Wabrde !t " . vom ewigen Ringen
deutscher Morscher

15 .80—17 .80 Qvernsenduna : .Macbeth " von Verb ! .
musikalische Leitung Karl Bvdm

18.00 — 19 .00 Beschwingte UnterbaltunaSmusik
20 .15 —21 .00 Meisterwerke deutscher Kammermusik :

Streichauartett N- Dur von BradmK
21 .00—22 .00 Beliebte Melodien auS deutschen Opern

Familien * Anzeigen 1

Geburten '
Y Heinz rtartaoiit . 22 . 1. 44 Mit uns'

freuen sich unsere Kinder über die ;
Geburt eines gesund . Jungen . Heinrich
Riedle « . Frau Salome », Knielingen ,
Saarlandstr . 22 , z . Z . neu « Vdnzent .-
Krankenhau * Dr . Fecht .

"
Günter , 17. Januar 1044. Die gJückl .

Geburt unseres ersten Kindes , eines
Stammhalters , zeigen hocherfreut an :
Wilma Marquardt geb . Ernst , Wein¬
garten -Baden , Uffz . Walter Marquardt ,
z . Z . in Urlaub .

Y Bernd , Walter . 20 . 1. 44. Unwr er¬
stes Kind , ein Stammhalter , ist ange¬
kommen . In dankb . Freude : Helene
Zumkeller geb . ScbiJpp , z . Z . Privat -
klinik Dr . Schönig , Kbe . , Edwin Zum¬
keller , ^ -U .-Scharf ., z . Z . im Felde .

Y
"

Rtfier,
~~

SU. 1. 44 . Mit groß . Freude
.geben wir die Geburt uns . Stamm¬
halters bekannt . Trudel Kirchhart geb .
Werner , Graben , z . Z . Priv .-Abtlg .
Prof . Dr . Linzenmeier , Kbe . , Herbert
Kirchhart , Wachtm ., z. Z . i. Feld «.

y Brigitte Urania . Unsere F.toe hat
ein kleine « Schwesterchen bekommen .
Di © dankb . FjHernr Emma Orether
geb . Ulrich , Hermann Orether , Gau -
«tellenl .. Straßiburg , Jurastr . 52. 19.1.44

Y Bernd-Wolfgang , Bruno , uns. Stamm -
halter , ein gesunder , kräft . Sonntaigs -
junge , ist angekommen . In dankbarer
Freude : Liselotte Hammer geb . Hiller ,
z . Z . Josefinenhe m̂ B.-Backen, Ober -
feldmstr . Willy Hammer , z . Z . RAD .,
Stuttgart , Iffezheim , 16. 1. 44.

Y Unser , .DreimÄderlhaus " ist nun bei¬
sammen . Christel u . Traitidel haben ein
Schwesterchen bekommen : Doris , Bri¬
gitte . In dankb . Freude : Frau Paula
Moser , z . Z . Städ -t . Krankenhaus Offen -
burg , Max Moser , Kriminalsekretär ,
x. Z . Berlin .

Y Holger-Fritz . Am 21 . 1. 44 wurde uns
ein gesunder Stammhalter geschenkt .
In dankbarer Freude : Liselotte Gelgele
geb . Götzinger , z . Zt . Privatkl . Prof .
Dr . Linzenuieier , Fritz Geigele , z . Zt .
im Osten . Karlsruhe , Mörschers tr . 1.

Verlobungen

Wir beehren uns , unsere Verlobung an¬
zuzeigen : Sigrid Quicker , Khe ., Ranke -
str . 4 , Walter Em . Orthopäd ie -Mech .-
Meister , Leichlingen/Köln . Karlsruhe ,
23. Januar 1*944.

Als Verlobte grüßen : Margot Dahler ,
Rolf Just . Khe ., Wllhelmstr . 73 , Win -
teratr . 21, Januar 1944.

All» Verlotbe grüßen : Irmgard Gräber ,
Bretten , Mela -nchthonstr . 49, Oftf Be-
rentzen , z . Zt . Uffz . d . Lw ., Bielefeld ,
Große Kurfürstens «traße 1.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irma
Gilliar n. Oskar Reiß . Obgefr ., Phi -
Hppsburg , Zeugifoausstr . , 23 . Jan . 1944.

Den Verlobung «igruß entbieten : Elisa¬
beth Hoflmann , Hans Bär , San .-Feld¬
webel J. ein . Generalkdo . , Würzburg ,
Rastatt , 23. Jani » r_ 1944.

V e r in äh l u n üen
Ihre Vermählung zeigen an : Erwin Dro -
dofsky , Fleischern !. , z. Zt . Wehrm . ,
Erne Drodofskv geb . Brather , Men¬
zlingen b . Bruchsal , Karl -ruhe , Ama -
lienstr . 17, 23. Januar 1944.

Ihre Krieg ?traiuung geben bekannt :
Hermann Seitz . Ufte . in einem Panz .-
Artl .-Regt ., Else Seitz geb . Barth .
Gernsbach ; 22 . Januar 1944.

Wir haben uns verlobt : ingeborg Fröh¬
lich , Karlsruhe . Roonstr . 21 . Rudolf
Weil . Uffz . , Marienbad . Sudet .-Gau ,
Wiwwt r . 247, 23 . Januar 1944.

Ali Verlobte grüßen : Erna Krüger ,
Melzingen , Edwin Dopl , Feldwebel , z.
Zt . b . Luftwaffe , 23. Januar 1944.

Danksagungen
Statt Karten : Für die anläßl . uns . Ver¬
lobung erwies . Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzl . Gretel Farr , Franz Du
denhöfer , Gefr . , z . Zt . in Uli ., Karls¬
ruhe , Ostend «atr. 10, Straßb ., Jan . 1944.

Statt Karton ! Heral . Dank f. die zahlr .
Glückwünsche u . Oesclienloe anläßlich
uns . Verlobung , Brunhilde Fischer u .
Fritz Scheuble , Kartenrbe -Dnrlach .

Für die anläßl . uns . Verlobung erw .
Glückwünsche u . Aufmerksamk . dank ,
herzl . : Anneliese Schm 'dtmann . Frei -
bürg , Jakobistr . 45, Rudolf Schwarze ,
cand med , FeTfcw. d . R. , Khe ., Fritz -
Todt -Str . 49 , z . Z . im Felde .

Statt Karten ! Für de uns anläßlich
unserer Verlobung entgegengebrachten
Ehrungen unseren herzl . Dank . Helma
Hirth , Gaiggenou , Hebelstr . 17; Heinz
Schlangen , Köln , z. Zt . Kappelrodeck .
Kliferstr . 299.

Für die zahlr . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten anläßl . unserer Vermählung
danken wir herzlich . Franz Anselmen !
jr ., Uffz . , u . Frau Natalie geh Guaz -
zo, Kehl a . Rh

Für die anläßl . unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
herzl . : Artur Weidenhammer , Feldw . ,
u . Frau Liesel geb . Obert , Karlsruhe .

•
Kurz nach seinem froh ver¬
brachten Urlaub erreicht « un»
die unfaßlb . Nachricht , daß

unter Ib ., lebensfr . Sohn , Brudetr ,
Schrwagier , Onkel , Neffe u . Vetter ,
lO-ietfwrsi -wMliger , f^-Mano

Helmut Börner
kun vor seinem 19. Lebensj ., nach
2maMg . Verwundung , im Osten , am
25 . Hl. 43 für seine geliebte Hei¬
mat den Heildentod gefunden hat .
Er ruht , von seinen Lieben unvvr -
g« 5en. in fremder Erde .
Karlsruhe , den 21. Januar 1944
Albsiedlung — Kornweg 5.

Ia tiefem Leid : Vater Franz Bor¬
ner ; Mutter Frau Emmy Fautb u.
Fam . j Uffz . Werner Zosel , z . Z .
i . Laz . , u . Fam . ; Ella Zosel ;
Elfriede Börner ; M-Rottf . Egon
Borner , z . Z . i . Las . ; Liselotte
Börner und alle Verw . u. Bek .

•
Unsagbar hart traf uns alle
die überaus traur . Nachricht ,

|_ daß mein über alles geliebt . ,
herzensguter Mann u . Papa , unser
lb . guter Soho u. Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , unser aller Stolz

Eugen Binderelf
Obergtfr ., nie mehr zu Uns zurück¬
kehren soll . Er fiel am 3. 1. 44 bei
dea schweren Abwehr kämpfen im
Osten im Alter von 30 Jahren .
Khe .-Durlack Pfinzstr . 74 u. Ober .
waLd 4 '

In tiefem Herzieleid 1 Frau Her¬
mine Bindereif geb . Müller mit
Kind Rosemarie ; Familie Eugen
Bindereif ; Walter Dorner u. Frau
Elfrieda geb . Bindereif mit Kind
Renate ; Frau Eugenia Müller u.
alle Verwandten .

#
Nich Gottes hl . Willen firf
am 13. Det . 1943 in treuester
Pflichterfüllung in den Klmp -

fen im Süden mein herzlb ., edler ,
treuer Sohn , mein guter , sonniger
Bruder , unser lb . Neffe u . Vetter

Richer «! August Plnk
(stud . med .) San .-Uffz . in e. Radf .-
öchwadr ., Inh . des EK . 2, im Alter
von 21 J . Er ruht in fremder Erde .
Karlaruhe , Liebigstr . 5, Harthausen
b . Speyer , Habkirchen/Saar , 17.1.44

In tiefem Schmerz : Die tiefgeb .
Mutter : Frau Eliaabetha Pink geb .
Kohlmann , Wwe . ; Oswald Pink ,
San .-Uffz . i. Osten (stud . phil .) .

Seelenamt , 26 . 1. , 8 .30 Uhr St . Bo¬
nifatiuskirche . — Von Beileidsbe¬
suchen bitte ich abzusehen .

•
Kurz vor seinem langersehnten
Urlaub fiel in heldenhaftem
Luftkiampf mein heißgeliebter

Mann , unser über a>11es geliebter ,
einziger Sohn , mein lieber Schwie¬
gersohn , uns . unvergeßlicher Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Jost -Rudolf Schlang
Oberleutnant u . Adjutant i . e . Jagd¬
geschwader , Inh . des E .K. 1 und 2,
des ailb . Verwundetenabz . , der gold .
Frontfluffspange u. and . Ausx ., die
er im Em âtz in Afrika , auf Sizilien ,
am Kanal , in Griechenland und Ser -
Wen errang . Er starb den Fliegertod
in treuester Pflichterfüllung im blü¬
henden Alter v. 28 J . Er ruht auf
einem Heldemfriedhof auf d . Balkan .
Karlsruhe , Kaiserallee 62, B .-Baden ,
Berlin , Wilhelmshaven , SchaIhausen
(Schweis ) .

W tfefstar Traaari Praa Maris -
TMrta « Schlang geb . Ooebei ;
Ernst Schlang , Oberingenieur and
Praa Hadwlg Schlang geb . Mer
ger ; Frau Antoinette Ooebei , geb .
Naad &n und alta Verwandten .

•

Unerwartet ereilte uns die
achmerel . Nachricht , daß mein
herzensgut . . Ib . Mann , unser

imniigstgeliebt . jüngst . Sohn , Bruder ,
Schwiegers . , Schwager u . Onkel

Heinx Ruf
Leutnant u . Bafl .-Adj . in ein . Gre -
nadier -Regt . , Inh . des E .K . 1 u ., 2.
Inf .-Sturmabz . u . Verwundetenabz .,
bei den Kämpfen im Osten den Hel¬
dentod fand . Er fiel für sein gelieb¬
tes Vaterland .
Karlsruhe , Geranienstr . 1, Hagenau .
Moltkestr . 5 , 20 . Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Charlotte
Ruf geb . Zwigart ; Georg Ruf u .
Frau , Hagenau ; Fam . Georg Rul ,
M-Oscha ., z . Zt . im Osten ; Fam .
rriti Ruf , ^ -Ustuf ., z . Zt . i . O . ;
Fam . Ferdinand Ruf , Obgefr ., z .
Zt . in Karlsruhe ; Fam . Alfred
Ehrhardt , Karlsruhe ; Karl Zwi -
gart , u . Frau Luise geb . Böder .

«
Großes u. unsagb . Herzeleid
brachte un« die traur . u . un¬
faßbare Nachricht , daß der

Herr über Leben u. Tod meinen
innigst gel . , jüngsten , braven Sohn ,
uns . Ib . Bruder , Schwager , Onkel
und Neffen

Joset Glasstetter
Oelr . in «in - motor . Abi . L Ott ** ,
durch schwtr « Verwunrfj . in 23 .
15. 1943 m ' ich In die EwigVtit
ruhm . Unvtrg ^ » on von «»in«n Lie¬
ben , ruht er i» fremder Erd « auf
einem HeMenfri «dhol .

Ettlingen , Blrloenweg 44, Ktrl . rnkt ,
Pforzheim .

In tiefem Leidi Kitharint 01»»
»tetter geb . Rivlol , Mutterj Her -
manfl OlaMtett . r , ». Z . Wehm .,
». Frt « M «rU 0 «)»r jefc . Ol«!-
itetter ». F«mlli «| Oerfmi Kul¬
me! geb . OlMtttter u . Fimilie ;
Artnr OlüMtettw , X Z im Orte «
u. Fr «n : Walter Glautetter , z.Z
i. Süden , ». Fr »« ; Rita Oachwe «.
der , Brual , aowlt »He Anyerw .

•
Unsagbar hart traf uns die
Nachrioh , daß mein einziger ,
Vi*ber , unvergeBHcher Sohn u .

guter Lebenskamerad , mein innigst -
geliebter Brude -r , Scbvage ^ und
CXnkel, WacMmeiater

Weiter Richter
Inh . d . E .K . I u . 2 aow . d . Ostmed .,
am 20 . 12. im Alter v. 29' /i Jahren
»ein Leben im Oten geben mußte .
Blankenloch . 22 . J «nu »r 1944.

In tieJst « n Schmerz : R. Richter ;
Lotte Jooa geb . Richter ; Oawald
Jooa ii. Kind Jrla nebat allen Anv .

#
Mein M«nn , mein treawr I .e-
benskamerad , uns . einz . Sohn ,
Schw .eigcrs ., Schwager , Onl « I,

Nede und Vetter , Leutnant
Max GÖckler

fand am 25 . Dez . 1943 im Oerfen für
seinen geliebt . Führer d . Heldentod .
Karlaruhe , 21. Januar 1944.
Glümerstraße 10.

Im Namen aller Angehölig . : Anne
Göckler geb . ImhoT; Alb . Göck -
ler u . Frau Elisabeth geb . Wild .

«
Statt einem frohen Wieder¬
sehen traf uns die schmerzt .
Nachricht , daß mein lb . Mann ,

der treubesorgte Vater e. Kinder

Valentin Herzog
Gefr . i. e. Gren .-Regt ., im Alte «- v.
40 Jahren im Osten für sein Vater¬
land gefallen ist .
Neudorf , 18. Januar 1044.

In tiefer Trauer : Frau Berta Her¬
zog u . Kinder Gisela u. Walter ,
Geschwister u . alle Anverwandten .

«
Kurz vor sein , ersehnten Ur¬
laub erhielten wir die traurige
Nachricht , daß uns . iitnigstgel .

Sohn , unser herzensguter Bruder

Rudolf Bollien
Obengefr . i . e. Jäger -Regt ., Inh . d .
E . K . 2, i. Alter von nahezu 21 J .
aim 29. 12. 1943 im Osten den Hel¬
dentod erlitten hat . Unvergessen v.
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .
Grünweltersbach . 18. Januar 1944.

In stillem Leid : Alois Bollian n .
Familie ; Ludwig Visel u. Fam .,
Karlsruhe , Rankestr . 14.

•
Nach Gottes un erforsch ! . Wil¬
len wurde uns wiederum die
schwere , unfaßbare Nachricht

zuteil , daß nun auch unser zweiter
und letzter Sohn , mein lb . Bruder ,
Onkel . Schwager u . Neffe , mein lb .
Briutigam ., Obergrenadier

Erwin (Vieler
am 20 . li . 1943 in den schweren
Kämpfen ioi Osten in höchst . Pflicht¬
erfüllung sein junges , hoffnungsv .
Leben lassen mußte . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er wie sein
Bruder Adolf in fremder Erde .
Mutichelbach . 22 . Januar 1944.

In tiefem Leid : Christian Maier u .
Frau geb . Konstandin ; Schwester
Frieda Maier ; Frau Mina Kon -
standin mit Kind Dieter ; Braut
Mina Berger u . Familie ; August
Berger u . alle Anverwandten .

Gedächtnisfeier *30. Januar , 3 Uhr ,
Kirche Mutschelbach .

JBL , Unsagbar hart u . schwer traf
'lv * ( uns die unfaßbare Nachricht ,
« Bk daß nach Gottes heiil. Willen

uns . lieb ., herzensgute » Sohn Bru¬
der , Schwager , Neffe , Onkel und
Bräutigam , Obergefreiter

Otto ttlckel
kur * nach seinem vollend . 23. Le¬
bens ). und wenige Tage vor »ein
so lang era . Urlaub am Ä . 12. 1943
im Osten den Heldentod fand . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Rinklingen , 20 Januai 1944.

In tief . Leid , die ETterf ; Wilhelm
Blckel u. Frau Mina ; Karl Buh¬
ler u. Frau Mina geb . Bickel u .
Kind ; Alberl Hinderer , z . Zt . im
Felde u . Frau Ellriede geb . Bik-
kel u. Kinder ; Roberl Bickel , z .
Zt . i . Felde u. Frau Mina u . Kin¬
der ; Fritz Henning , z . Zt . i . La¬
zarett u . Frau Elias geb . Bickel ;
Otto Wesaerer , z . Z ». i . Felde u .
Frau Lina geb . Bickel ; Braut
Isolde Morast .

Trauerfeier 30 . 1. 44, mittag » 2 Uhr .

Schmerzerfüllt geben wir die
tieftraunige , unfaßto . Nachricht ,
daß >nach Gottes un-erforsch -

lichem Ratschlüsse unser Ib ., braver ,
unvergeßlicher und hoffnungsvoller
Sohn , unser Ib . , herzensguter , ein¬
ziger Bruder , Neffe und Vetter ,
Finanzaffwirter/Zoll ,

Guido Karl Abt
Funker In einem St ab/Kampf -Batl . ,
Inh . d . EK . 2 und Verw .-Aibz., am
14. 12. schwer verwundet wrtfrie u .
am 19. 12. , wenige Tage nach sei¬
nem 19. Geburtstag «, im Hauptver -
bandspJata den Heldentod gestorben
Mi. Er ruht auf einem Hektenlrled -
hot Im Osten .
Baden -Baden . Hermanostr . 2. Brook¬
lyn USA . , 19. Januar 1944.

In tiefem Herzeleid : Guido Abi o .
Frau Luise geb . Frietsch ; Lydia n.
Ella Abi und alle Anverwandten .

Trauerleier ; Mittwoch , 26 . Januar ,
l/tS Uhr , Bermharduakirche .

#

Nach Gottes Ratschluß ist
unver Ib . , treusorg . Bruder ,
Schwager u . Onkel , mein lb .

Bräutigam
-Carl Müller

am 15. Jan . seiinen bei einefh Flie¬
gerangriff erlitt . Verwundungen im
Alter von 39 Jahren erlegen .
Durmersheim , 22. Januar 1944.
Schlaget erst r . 393.

In tiefer Trauer : Lene Müller ;
Käthe Müller ; Hermann Müller ;
Anna Müller Wwe . ; Wilhelm
Schaufler u. Frau Mina geb . Mül¬
ler ; Friedrich Beyerle und Frau
Franziska geb . Müller ; Lucie
Thrien .

Die Beerdigung hat bereits am Frei¬
tag stattgefunden . Allen , die unser ,
lb . Verstorbenen die letzte Ehre er¬
wiesen haben , sag . wir herzl . Dank .

#

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßb . traurige
Nachricht , daß unser lb . Sonn

und guter Bruder
Herbert SchSfer

M-Grenadtier , im Alter von 19V« j .
bei den schweren Kämpfen i . Osten
am 21. 10. 1943 den Heldentod ge¬
funden hat .
Haueneberstein , 18. Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Schä¬
fer u. Frau Wilhelmine geb Wen -
nagel ; Helmut Schäfer , z . Zt . im
Osten ; Alfred Schäler , zur Zeit
Wehrmacht und Paul Schäfer .

,J | L |i Im fest . Glauben an ein froh .
Jfflfl Wiedersehen erhielten wir die

schmerzl . Nachricht , daß un¬
ser ältester » unvergeßl ., lb . Soßn
und Bruder

Willi Bader
Obergeff . in ein . Piomier -Batl ., In¬
fiab . des EK . 2 u . der Ostmed .» am
26 . 12. 43 in den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten im blüh . Alter
von 23 J . den Heldentod erlitten
hat . Er gab sein Leben für seiine
lb . Heimat . Unvergessen v. seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Greifern , 22. Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Gefr . Karl
Bader , z . Z . Wehrm . , u . Frau
Therese geb . Götz ; Gefr . Franz
Bader . z . Z . f. Osten ; Klara Ba¬
der ; Martha Bader ; Walter Ba¬
der ; Anita Bader u . alle Anverw .

1. Seelenarwt : Mont ., 24. 1., 7 .15 U.

•
Hart und schwer traf un ? die
Nachricht , daß unser jüngster ,
Ib . Sohn u. Bruder , Gefreiter

Emil Sucher
i e. Panrer -Regt ., ausgez . mit dem
EK . 2, im Alter v. 19V» J . , am 6. 12.
in Italien gefallen ist . Er gab sein
junges Leben für seine gel . Heimat .
Faulenbach . 22. Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Anton Sucher
und Frau ; Obereefr . Friedrich
Sucher , z . Zt . Wehrm . ; Wendelin
u. Eliaabeth Sucher nebst Anverw .

«
In höchster Pflichterfüllung für
Führer und Volk fand mein
geliebter Mann , uns . lb . Sohn .

Bruder , Schwiegersohn u . Schwager
Otto Böckle

Oberleutnant u . Batteriechef in ein .
Art .-Regt . . Inh d . E .K . 1. u . 2. Kl .
u . and . Ausz . , in den harten Kämp¬
fen im Osten am 26 . Dez . im Alter
von 25 Jahren den Heldentod .
Emmendingen , Kandelstr . 36 und
Breiten , iTirschstr . 2 , 20 . Jan . 1944.

In stillem Leid : Anneliese Böcklt
geb . Mösaner ; Adoll Böckle , Ma¬
lermeister u. Frau Auguste geb .
Hurst ; Obergefi . P - ul Seebach ,
z . Zt . i . Felde u. Frau .Marti geb .
Böckle ; Obengefr . Goitlried Böckle ,
z. Zt . i . Feld * u. Frau Hedwig
geb . Gerstner ; Lieael Böckle ; Karl
Möaaner , Rektor u Frau Anna geb .
Hanmich ; Werner MOssner , Ltn . u ,

. Flugizgf . in ein . Jagu -a-eschwader ;
Gerhard Mössner ». Anverwandte .

Gedächtnisfeier : Son »vag. o. Febr .,
16 Uhr , in d . Stiftskirche in Bretten .

Nach zwe .maltgier Verwundung
ist beim dritten Einsatz an
der Ostfront un e>r lb . Sohn

und Bruder
Hormann llchtenberger

Gefr . i . e . Aufkl .-Abtl ., am 2. Dez .
'
.

getreu sein . Fahneneid u. in soldat .
Pflichterfüllung , im Alter von 20 J
für Führer , Volk u . Vaterland ge¬
fallen . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Ära a . d . Moael , JoseNBürckel -Str .
Nr . 37 , den 10. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Alfred Lichten¬
berger , Klara Lichtenberger , geb .
Hoser ; Gerhard Lichlenberger ,
z . Z . im Felde ; Irmgard Yichten -
berger ; Hedwig Lichtenberger und
Anverwandte im Altrich .

Nach kurzem schwerem Leiden ist
unsere lb . Mutter und Großmutter

Martha Fehse
Witwe , geb . Schlafke , im Alter von
65 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , Am Anger 14, 22. 1. 44 .

In tiefer Trauer : Fritz Fehse , ii -
Uscha . b . d. Waffen -!* u . Familie ;
Dedo Fehse , z . Zt . Soldat ; Karl
Fehse u . Familie , Königsberg . Pr .

Einäscherung am 25. Jan . , 10 Uhr ,
Bauiptfriedho 'f.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 21 . Januar 1944 von
ihren Leiden erlöst , meine lb . Frau ,
unsere lb . Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Wilhelmine Kohl
geb Hattich , im Alter von nahezu
68 Jahren -
Durlach -Aue , 21. Januar 1944.
Grazerstraße 21 .

In tiefer Trauer : Emil Kohl alt
und alle Angehörigen .

Beerdigung : Montag , 24 . Jan . 1944,
nachmittag * 3 Uhr .

Nach kurziem Leiden entschlief sanft
heute abend mein geliebter Mann
und treuer Leben .skamerad , unser un¬
vergeßlicher Vafer , Großvater u . Ur¬
großvater , Geheimrat

Dr . Kerl Obser
Archivdir . I. R ., im 85 . Lebensjahr .
Karlsruhe , 21. Januar 1944.
Röntgen ^traße 2 .

In tiefer Trauer : Frau Emilie Ob¬
ser geb . Diemer ; Frau Gertrud
Fecht geb . Obser ; Ilse Obser ; Dr .
Hermann Fecht , 5 Enkel und 4
Urenkel .

Einäscherung am 25. Januar , 9.30
Uhr im Krematorium Karlsruhe .

Heute entschlief sanft nach kurze *
Krankheit unsere lb . Mutter . Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Tan -te . Groß¬
tante und - Urgroßtante

Luise Pape
geb . Schönle im Alter v. 87 Jahr .
Paris , Karlaruhe , Mülhausen i . El *.,
21 . Januar 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Montag , 24 . 1. 44, vor -
mitt . 10 Uhr von der Friedhofka¬
pelle aus .

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere lb .
Mutter , Großmutter u. Urgroßmutter

Theresia Füller
geb . Lehmann im Alter von S5 J .
sanft entschlafen ist .
Rinklingen , 20 . Januar 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntagmittag
in Gamshurst statt .

Der Herr über Leben und Tod rief
heute nach einem arbeitsreichen Le¬
ben unsern lb . guten , treusorg . Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Frenz Merkel
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 66 Jahren zu sich .
Rotenfels (Murgtal ) , Karlsruhe ,
21 . Januar 1944.

In tiefer Trauer : Hans Burger ,
z . Zt . i. Osten und Frau Maria
geb . Merkel und Kinder ; Karl
Krieg , z . Zt . b . d . Wehrmacht
und Frau Joseline geb . Merkel u .
Kinder und alle Anverw »ndl *n .

Beerdigung : Sonntag , 23 . 1. 1944.
14,30 Uhr in Rotenfels ( Murgt .) .

Schmerz »gebeugt geben wir unseren
Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß unser heißgelieb¬
ter , herzensguter und treubesorgter
Gatte , Vater , Bruder , Schwager . On¬
kel und Großonkel , SanitätArat

Albert Bergmann
nach einem arbeitsreichen Leben im
82. Lebensjahre nach kurzer Krank¬
heit heute früh in dem Herrn sanft
entschlafen ist .
Baden -Baden , Maria -Viktoria &fr . 4
Crildumersiel , Hooksiel i. Oldenburg ,
Walchenfeld i. Mainfranken , 21.1.44-

In tiefer Trauer : Veronika Berg¬
mann geb . Reichert ; Ludwig Berg¬
mann , nd Braut .

Auf Wunsch unseres Ib. Verstorbe¬
nen findet die Feuerbestattung fn
aller Stille statt . Wir bitten nerv¬
lichst v. Beileidsbesuchen abzusehen .

Nach einem arbeitsreichen Leben u .
kurzer Rast hat un«. Herrgott meinen
lb . Mann u . uns . lb . Vater , Dipl .-lng .

Augustin Merkte
Rdchsbahorat 1. R .

zu atah abberufen .
Karlsruhe , Boeckhstr . 34, 22 . 1. 44.

Im Namen der Hinterbliebenens
Frau Mathilde Mcrkle geb . Schenk .

Beerd '
gung am 25. Januar , 11 Uhr ,

Haupffriedhaf . Traueramt am 26 .
Januar . 7 Uhr , St . Elisabeth .

Heute früh s4arb unerwartet rasch
mein Heber , unvergeßlicher Gatte

Viktor Bastian
im Alter von 32 Jahren .
Rastatt , Kohlensir . 9. 22. Jan . 1944.

In tider Trauer : Hilde Bastian
geb . Deibel u . alle Anverw .

Beerdigung : Morgen , Montag , 1500
Uhr . vom Friedhol ein,gang aus .

Nach kurzer schwerer Kiankheid ver¬
schied unerwartet rasch unier liebe «
Kind und Brüderchen

Klaus Wilhelm
im Alter von 4V« Monaten .
Renchen , Poststr . 422, 22. Jan . 1944.

In tiefer Trauers Familie Heinrich
Armbruster .

Beerdig . : Sonntagnaohmittag 2 Uhr .

SchmerzerfüM 't geben wir Verwand¬
ten und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß nach langem Leiden
mein Tb. Gatte , mein treu org . Vater

Emil Köpf
Hauptlehrer i. R.

am 21. Januar 1944 entschlafen ist .
B.-Baden . Balzenberg *tr . 16, 23 .1.44 .

Um stille Teilnahme bitten : So¬
phie Köpf geb . Bogner , Witwe ;
Herta Köpf .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet
die Beerdigung in Neuhausen bei
Pforzheim statt .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß un«. treu »
besorgte , lb . Mutter , Großmutter u .
Urgroßmutter

Auguste Eberhardt
geb . Holme !in im Alter v. 70 Jah¬
ren plötal . und unerwartet aus dem
Leben geschieden ist .
Bühl , Im Grün 23 ,
Köln -Ehrenfeld , Fridolinsir . 33.

Kurt Eberhardt ; Hede Eberhardt
geb . Kronenberger ; Heinz Lang ,
z . Zt . im Felde ; Ilse Lang geb .
Bruch .

Die Beisetz , fand in all . Stille statt .

Nach läng . Leiden hat Gott der AI -
mächtige uns . l<b . Vater , Schwie -

f
ervater , Großvater , Bruder ,
chwager , Onkel und Vetter

Hermann Winterroth
Hauptlehrer a . D . , im 82. Lebens¬
jahr , wohl vorbereitet , in die Ewig¬
keit abberufen .
Bühl , 21 . Januar 1944.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Hermann Winterroth .

Beerdigung heute Sonntag , 3 Uhr ,
vom Trauerhau «, Bisniarck «tr . 5.

Statt jeder besonderen Anzeige . Gott
dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben , herzensguten Mann ,
Bruder , Schwager u. Verwandten

Christian Kautz
Rechtsanwalt , ins Jenseits abzuruf .
Kehl , 19. Januar 1944.
Horst -Weseel -Rinig 30 .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Kautz geb . Wittmann .

Die Beisetzung wird in aller Stille
stattfinden . Von Beileidsbesuch , bitte
absehen zu wollen .

Heute morgen 6 Uhr verschied meine
innigstgeliebte Gattin , unsere liebe
treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante _

Theresia Flelg
geb . Gschwender , im Alter v. 76 J .
Niederbühl , 21. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Fleig ,
Oberbahnwärter a . D . nebst An¬
gehörigen .

Beerd . : Sonntag , 15.30 Uhr , v . Trau¬
erhaus , Niederbühl , Friedhofstr . 16.

Nach kurzer Krankheit ist heute
meii lb . Mann, unser guter Vater,
Großvater , Schwiegervater , Schwa¬
ger und Onkel

Wilhelm Papp
im Alter von 72 J . sanft entschlaf .
Achern , 21. Januar 1944.

Die trauernd . Hinterblieb . : Eli¬
sabeth Papp geb . Kern nebst Kin¬
dern u. Avnerwandten .

™

Die Feuerbestattung hat im Krema¬
torium B.-Baden stattgefunden .

Gott der Allmächtig « nahm heute
un -ere Ib ., treubes . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Christine Schindler
zeb . Meier , nach langer , mit groß .
Geduld ertrag . Krankheit , wohl -
vorbereitet , zu »ich m die ewige
Heimat . Se folgte ihrem vor 2 J .
im Osten gefallenen Priestersohn .
Oensbach , 22. Januar 1944.

Um da* Gebet für di« lb . Ver¬
stört ». bitten die trauernd . Hin¬
terblieb . : Joaef Schindler B.^ am . ;
Schwester Sidonia , Kenzingen ;
Franz Schindler , BdrnesviHe/Am . ;
Regia » Weber geb . Schindler u -
Fam . ; Hermann Schindler , z . Z
im Ovten , n. Familie .

Beerdigung : Montag ». 9.30 Uhr .

Für d .e vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode uns . Ib . Hftye
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

Familien Trtemer — Krämer .
Karlsrnhe -Aue , Wasgaustr . 1.

Für die bewiesene Teilnaihm « beim
Hinscheiden uns . Ib . Mutter , Gtroß -
u . Uogfuftmutter Barbara Greulich
geb . Rover sprechen wir uns ver¬
bind !. Dank aus .

Im Namen aller Angehörige « ; Qu -
atsv Oreulich , Rb -̂Amtmann

Karlsruh *, 23. Januar 1944

Statt Karten . Für «11 di« lb . Beweise
wohltuender Anteilnahme , welche
un » durch den Helde &tod meine « Ib . .
unvergeßl . Mannes , Oberge -fr . Kar !
Sobol , rutell wurden , danke fcb htrrl .

Frau Elfriede Sobol Wwt . , geb
Luger . und Verwandte .

Karlsruhe , Kaiserstraße 27.

Statt Karten ! Für die wohltuenden
Beweise liebevoller Anteilnahme bei
dem Heimgange unseres teuren Ent¬
schlafenen . des Pg . Leo Wenzel ,
Ortsgruppenleiter der NSDAP . , Orts¬
gruppe Mitte I , sagen wir hiermit
allen unseren herzl ich :ten Dank .

In stiller Trauer : Anna Wenzel
Wwe . geb . Ha 11er u . Sohn Ger¬
hard und Anverwandte .

Karlsruhe , 21 . Januar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Anteilnahme , die uns bei dem
schweren Verluste durch den Hel¬
dentod m. Ib . , unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Schwagers u . meines her¬
zensgut . Bräutigams , des Obgefr .
Wilhelm Kohn in so reich . Maße
entgegengebracht wurden , sprechen
wir allen uns . herrl . Dank aus .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Käthe Kohn Wwe .

Karlsruhe , 18. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
her/1 . Teilnahme bei dem schmerzl .
Verluste meiner lb . Frau , unserer lb .
unvergeßl . Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante Anna Speck , geb . Essig ,
sagen wir Iterzl . Dank .

Die trauernd . Hinterbl . : Valentin
Speck und alle Angehörigen .

Khe .-Weiherfeld (Ooe «tr . 6) , 15. 1. 44

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heimganges mein .
Ib . Frau , un«. gut . Mutter , Schwie¬
germutter , Tante und Schwägerin
Anna Reith sage ich vielen Dank .

In tiffem Schmerz : Josef Reith
mit Kindern und Angehörigen .

Khe . (Kuckucksweg 15) , 14. 1. 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Anteilnahme beim Ableben uns .
Ib . Entschlafenen Heinrich Jegle sen .
sagen wir allen , die ihn zur letzten
Ruhe begleiteten , uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Kbe .-Rintheim , 18. Januar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
unseres nun in Gott ruh . lb . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Albert
W <ndbiel unseren innigsten Dank .

Im Namen der tieftrauernd . Hinter¬
bliebenen : Paul Windbiel .

Karlsruhe , 17. Januar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aulridit . Anteilnahme b . Heimgang
uns . lb . Mütter , Schwester , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
u . Tante Eliaabeth Ganz Wwe . sa¬
gen wir unseren herzlichsten Dank .

Di « trauernd . Hinterbl . . Otto und
Eugen Ganz und alle Angehörige .

Karlsruhe , 15. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweis «
herzl . Anteilnahme b . Tode unseres
Kindes Harald sprechen wir unseren
herzlichsten Da nie aus .

Rudi Wenz u. Frau Ilse geb . Merz .
Khe .-Knielingen , Rheinbrückenstr . 8.

Statt Karten ! Für die heral . An¬
teilnahme anläßl . de« Heimgangs
meiner lieb . Frau Manie Denn ' g
saige ich allen mein , herzl . Dank .

In tiefem Leid :
Der Gatte Philipp Dennig .

Karlsruhe , Waldhornstr . 17.

Statt Karten ! Filr die viel . Beweise
herz4 . Teilnahm « beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . gut . Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante Justine Schaufele sagen
wir allen unsern aulrichtig . Dank .

In tiefem Leiid: Karl Schaufele
und Angehörige .

Karlaruhe , 19. Januar 1944.

Statt Karten 1 Für die uns beim
Heimgang unserer Liebsten , Frau
Liesl Schott - Ros , bezeugte Teil¬
nahme an unserem groß . Schmer «
saig>en w.»r unsern herzlichst . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Franz Schott .

Karlsruhe , den 19. Januar 1944.
Hindenburgstraße 67 .

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme an dem schweren Verlust ,
den wir durch den Heldentod mein ,
gel . , unvergeßl . Manne « , des treu ».
Vaters seines Rudi , Grenadier An¬
ton Axtmann , Schneider , erfahren
durften , danken wir herzlich .

Im Namen der trauernd . H.nt ?rt>l . t
Fran Hermine Aztmann , geb . Wo?-
!eu*ack , u . Sohn Rudi u. Angeb .

Pfaffenrod 20 . J«nuar 19*4 .

Statt Karten ! Für die so zahlreich ,
wohltuend . Beweise herzl . Anteiln .
an uns . schweren Geschick , da » un »
durch den Heldentod un ». braven Ii.
unvergeßJ . Sohne * u . Bruders , Leutn .
u. Batterieführer « Paul Straub , be¬
troffen hat , jagen wir hiermit un¬
seren tiefgefühltesten Dank .

In schwerem Leid :
FamÜle Anton Stranb .

Maximiliansau . 14. Januar 1944.

Allen denen sprechen wir den vollen
Dank uns . Herzens au«, die beim
Heldentod « uns . nun in Gott ruhend ,
.« »igst geliebten Sohne ». Broder « ,
Schwager », Onhel .» und Neffen , Uff».
Josef Kögel , ihm so viel Liebe u .
Wertschätzung bekundet t*. un » mit
so zahlreichen Beweiset » herrlicher
Anteilnahme bedachten .

In tiefe « Schmerz : Familie Karl
Kögel und Angehörige .

Bühlertal . 15. Januar 1944

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Heimgang meines
lb . Mannes Karl Krauß »age ich ,
auch im Namen der Geschwister
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter
bliebe nen : Frau Luise Krauß ,
geb . Werner .

Karlsruhe , Waldhornstr . 5.

Für die vielen beweise aufrichtig .
Teilnahme anläßl . de« Hinscheidens
meiner lb . Frau u . Mutter sagen
wir allen Freunden und Bekannten
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Wilhelm Schaufele u . Kinder .

Khe .-Rintheim , Ernststraße 21 .

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme beim He '

mgange uns . Ib .
Entschlafenen Frau Elise Crocoll
geb . Linder sagen wir herzl . Dank

In tiefer Trauer : Emil Crocoll .
Neureut , Hauptstr . 126, 18. 1. 1944.

Für dite überaus herzliche Anteil¬
nahme , die wnr beim Heimgang
um«. Ib . Verstorbenen Adolf Kirchen¬
bauer erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbl . : Frau Christiane Kirchen¬
bauer , geb . Farr , mit Kindern .

Singen , den 18. Januar 1944.

Statt Karten Für die überaus herzl .
Teilnahme beim Heldentod uns . lb .
unvergeßl . Sohnes Eugen sagen wir
allen ein herzl . Vergelts Gott .

Familie Josef Pfahler .
Forst bei Bruchsal .

Für die anläßlich des Heimgangs
uns . Ib ., unvergeßl . Mutter , Groß -
mutt ., Urgroßm ., Schwest . , Schwäg ,
und Tante , Frau Josefine Wihler ,
geb . Killian erwies . Aufmerksam
keit sowie Teilnahme , -sagen wir
hiermit unsern herzlichen Dank .

Karl Wihler , Bäckerm . , u . Fam
Philippsburg , 15. Januar 1944.

Für die vielen Beweise auifr. Teiln .
beim Heldentod « mein . lb . Manne
^ -Rottenführer Kurt Kohl , sage
ich allen henzü . Dank .

Frau Jlse Kohl , geb . Schaaf .
Rastatt , Kehlerstr . 35.

Für die vielen , wohltuenden Be¬
weise aufricht . Anteilnahme , die uns
bei dem schweren Verlust mein . Ib .
Mannes u. uns . gut . Vater « Bern¬
hard Degler , Bademeister i. R.,
entgegengebracht wurden , sprechen
wir unseren her ? l . Dank au«.

Im Namen d . trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Viktoria Degler ,
Witwe , und Kinder .

Ebersteinburg (Baden ) , 1®. 1. 44 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem Heldentod
meines unvergeßl . Manne «, uns . lb .
Sohnes , Bruder « u. Onkels , Gefr .
Walter Jost , sagen wir allen un«.
herzlichen Dank .

In tiefem Leid : Frau M «rg . lost
geb . Stich u . Eltern ; Karl Jost
u . Frau u . alle Angehörigen .

Gaggenau , Rotenfels , 16. 1. 1944.

Statt Karten ! All denen , die mein .
Jb . Manne « u . gut . Vaters Max Hei¬
dinger in aufrichtigster Teilnahme
so liiebev . gedachten , sagen wir un¬
sern herzlichsten Dank .

Im Namen aller trauernden An¬
gehörigen : Frau Marie Heidinger .

Gernsbach , 20. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die liebevolle An¬
teilnahme u . tatkräh . Unterstützung
bei dem schweren Verluste meine «
unvergeßl . Mannes u . treusorgenden
Vaters seiner 3 Kinder , Oskar Kohl¬
becker , Schreinermeister , sagen wir
innigsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Johanna Kohlbecker , geb . Riedin¬
ger , und Kinder .

Rotenfels , 15. Januar 1944.

Für die überaus wohltuenden Be¬
weise aufr . Teilnahme , die mir bei
dem so schweren Verluste m. Ib .
Mannes u . gt . Vaters Karl Wein -
brecht in so reichem Maße entge¬
gengebracht wurde , spreche ich all .
meinen herzl . Dank sus .

In stiller Trauer : Fra » Berta
We -nbrecht und Kinder .

B.-Baden , Gr . Dollen «tr . 19a, IS.1.44

Für di » vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schwer . Verluste ,
den wir durch den Heldentod me :n.
Ib . , unvergeßl . Mannes , uns . gufen
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkel .-, Obergefr . Otto
Werner , erlitten hab ?n , danken
wir herzlichst .

Im Kamen all . trauernd . Hinterbl . :
Frau Rosa Werner , geb . Brügel ,
und Angehörige .

Bühlertal , 17. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil »
nähme anläßl . des H nscbeidms un¬
serer tt>., unvergeßlich . Mutter spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus

Familien Htiffn er .
Renchen , Karlsruhe , im Jan . 1944.

Statt Kartssl Fttr die viel . Beweise
aufrichtig . Teilnahm « beim Verlust
meiner Heb. Fra « , Schwnster und
Schwlgerin , Frau Ida Hodanp , geb .
Faiftt , <* ge teJi mein herrl . Dank .

Joaef Hodapp nnd Anverwandte .
Kappelrodeck , 17. Januar 1944.



. . . . . »[Mann , SN ., zur Bedtervg . der Jentr .Amtliche h» iz . ges . El 54306 Führer -V. Khe .
Bekanntmachurigen wechieute, einige

Betr . : Versicherungskarten dar Ange .
( lalllanvartlcharung . 1. Um der Ge¬
fahr dei Verluste » d . Versicherungs¬
unterlagen dar Angestelltenversich .
durch Fliegerangriffe vorzubeugen ,
Ist es erwünscht , den Versicherten
diese Versicherungskart . auszuhän¬
digen , soweit d . Batrlebitühr . nicht
in der Lage tot , »ie bombensicher
aufzubewahr . Der Versicherte wlrd
Im elg . Interesse nicht nur die Wim
au »gehänd Versicherung «* . , sond
euch die Aufrechnungsbeschelnig .
Uber die bereits umgetauscht . Ver .
sicheren gsk . bei Fliegeralarm In d
Luftschutzkellier mitnehmen u. diese
wicht . Unterlagen m-ögl . gesichert
aufbewahren .
2. Nach Ausfüllung der Arb ei tsver -
dlenstbeschelnlgung t. da » Kalen¬
der ). 1943 In der Versucherurgsk . d .
Angestelltenversich , od . auf dem
Einlageblatt wäre d . Versiehe rungs -
leerte In den meisten Fallen umzu¬
tauschen . Um Karten , Arbelt u . Un-
terbrlngungsraum zu sparen , Ist aber
bi » auf weitere « von einem Um¬
tausch der lfd . Versicherung »!- , der
Pflichtversicherten abzusehen . Nöti¬
genfalls sind In die Versicherungsk .
weitere Einlageblätter , die bei den
Ausgabestellen (Polizelbeh .. Kran-
kenkessen ) erhältl . »Ind . einrokleto .
u . mit Md. Nummern zu versehen .
Berlin -Wilmersdorf . 15. 1. *4. Der Prä¬
sident der Relchsversdcberunigeanst .
fOr Angestellte : Grleßmeyer .

■m », vim ^ Q, rüst ., bis zum Alt .
von 60 3. ges . Persönl . Vontellg .
Eing . Zährirvgerstr .. Kaufhau » Höl -
scher . Karlsruhe

Persönlichkeit , zuverl ., zum Austrag
von wöchenM ., 14täglg . u . nronatl .
Zeitschriften für Rastatt gesucht . (S3
11776 Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Lebensmittelkarten
sind nach einer Reichsanordo . dort
zu beziehen , wo der Berecht , »ein .
»tänd . Aufenthaltsort hat . d . h . dort ,
wo er wohnt , hn Widerspruch hier¬
zu beziehen viele Volksgenossen ,
die Int. der Fliegerangriffe Mann¬
heim verlassen haben u . sich an -
dernort » aufhalten , Ihre Lebensm .-
Karten noch In Mannhelm . Auf Ver -
anlassung des Reichsverteidigung, .
kommissars f . d . Reichsverteldlg .-
Bezlrk Baden werden die Volksgen
aufgef ., »Ich au » der Lebensmittel '
versorg . In Mannheim ab zumeld , u
zur Versorg mit LebensmlttelV . u
and . Bezug sbe rech «Ig . In der Ge¬
meinde . In der »I« z . Z. wohnen ,
anzumelden . Uns . DlenststeM . sind
angewiesen , von der nächsten Kar.
tenperiode ab an Personen , die
aufterh . Mannheim wohnen , keine
Lebensmittel , mehr auszuhändigen
Abmeldungsanträge nehmen wir a
»Christi , an ; »ie müssen die Namen
der abzumekl . Pers . u. die bisher .
Mannheimer Wohnuno enthaften .
Die Zuständigkeit d . Feststellung »-
behörde Mannheim für die Abwick¬
lung der Schadensfälle bleibt von
dieser Regelung unberührt . Mann¬
heim , 19. 1. 4«. Städt . Ernährung » , u
Wirtschattsamt Mannheim .

Laufjunge (Schüler ) für wöch . vierm
Je 2 Stund , ges . Radfahren » rforil .
Riedel & Co . , Khe . . AfflaHenstf . 26.

Junge , »chulerrtt , od . Mädchen für
leicht « Arbeit gesucht . Druckerei
Beutel , Karlsiuhe . Krieges » , 39,

Junge od . Mädchen für kleinere Be¬
sorg . gesucht . (Haydnpkati .) Fern¬
ruf Nr . 7219, Karlsruhe .

Lehrlinge , 2 kautm ., 1 kaufm . Lehr¬
mädchen auf Ostiem 1944 gesucht .
Gebr . LelchtilUn. PaplergroB handig, ,
Karlsruhe , Zährlngerstrafte 69 .

Lehrling u . Lehrmädchen auf Ostern
gesucht . Drogerie Techemlng ,
Karlsruhe , Ama 'denstr . 19.

Schriftsetzer -Lehrling n. Stahlstlch -
präger -Lehrling ges . Doerlng 'sohe
Buch - und Kunstdrucke « !, Karls¬
ruhe , AmeiUens -tr. 83.

Junge , aufgeweckt , m. gut . Schulbltd .,
welcher das Buchbinderhandwerk
erlernen will , auf Ostern gesucht .
Buchbinderei J. Schneider , Khe .,
Karlstraße 26.

Bäckerlehrling wird In gute lehre
angenommen . Bäckerei u. Koodit .
Lang , Pforzheim , Lutoenptatz .

Lehrling f . Elektrolrwtaltotlon kann
Ostern eintreten . M. Llppotd ,
Elektromelst ., Khe ., Matlhyytr . 26a .

Verkäuferin , 49 J. , sucht Stellung .
Unterbringung smög 1ichkeit erw .
BI 11952 FOhrer -Vertog Karlsruhe .

Gemälde u . Graphik , Bücher u . ganz .
Bibliotheken kajft ständig Trlltsch ,
Düsseldorf 202, Schadowstr . 52.

ZI.-Füllofen , kl dring , ges . El 56403
Führer -Vertag Karlsruhe

Haushälterin mit Kind sucht Stelte
kl fnauenlos . Haush . auf 15. Febr .
Kl AC 3066 Führer -Veri . Achern .

( Schill sucht Stalte kn Sctvwarzw .
ta 17116 Führer -Verlag Kartoruhe . Hard „ Ofen . W„ gut . rti.. gesucht .

■ MÜHM

» liehenschrank , gut erh . u . Gardinen ,
ges . B u . 56217 Führ .-Verl . Khe .

Frl., Uber 40 Jahre , sucht Stellung
in Lazarett für Küche od . sonstige
Hilfe . Nur Karlsruhe od . Umgebg .
H 56235 Führer -Verlag Kartoruhe ,

Mädchen , alteinet ., saub ., 19 J., sucht
Stellung In Priv .-Haush . 15. 2. «4,
B 54521 Führer -Verleg Karlsruhe .

Mädel , lijähr ., »ucht PfHchtJahrstelle
zu Ostern . El 2417 FUhrer-V. Bühl .

Verkaufe
Otti .-Bluse u. Tuchhose (Bundw . 100)

1*40 XV, fem . Milltärmant ., 56 XV
z. vk . H. Lelbold , Khe , Kriegsdr . 280.

13 56291 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen gesucht . S 56500 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erh . ges . G3 56326

Führer -Verl . Kartoruhe .
Kinderwagen , gut erh . ges . El 56342

Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen ges . Progasherd
gebot . ^ 56026 Führer -Ve rla g- Khe .

Kinderwegen dring , ges . 13 56344 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwegen dring , ges . El 56419 a .
Führer -\terlag Kartoruhe .

Ueberkleld au » w . Schielerstoff , Gr .
40—42 u. gebr . w , Seide , zu». 25
XIV, z . vk . SS 56300 FUhrer -V. Khe .

Motorr .-Kleppermantel , gut erh . . zu
vk . 50 XV Schwier ». Khe ., Kriegs -
strafte 290.

Scheftstlelel , Gr . 42, 30 XV i . verk .
BI 56301 Führer -Verl . Kartoruhe .

Bettstelle , braun , eis ., f . 50 XV z. vk .
Mennschott , Khe .-Durfach . Ochsen
»tr . 24, IM.

Kleiderschrank , 2tür „ nu6b „ TS XV,
eis . Klnderbettotelle m. Matr ., 140
X70 cm , 60 XV z. vk . El 55950 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling für Schlosserei Apparate¬
bau , ges . Lechner & Sohn , Karto¬
ruhe , Klauprechtotnafte 72 .

Schlosserlehrling ges . , auf Ostern
El 55959 Führer -Verlag Kartoruhe .

In

Rastatt . Da» g« ->ehmhqfe Verzelctini
d . land - u. lorstwlrtschaltl . Betriebs¬
unternehmer für das Jahr 1943 Hegt
v . Mo ., 24 . 1. 44, innerh . 2 Wochen
auf dem Retheus , Z. 23 zur Einreicht
der Beteiligten auf . Während dieser
Zeil u. weiteren 4 Wochen können
Einsprüche hiergegen erhob , werd .
Rastott . ZI. 1. 44. Dar Bürgerm eister .

BUrolräuleln , bescheiden . , .
Maschinensch ». u . Steio . v . mltt
Ind .-Untern , in kl . Städtchen Süd -

11 bad , zu sof . eintritt ges , El 11905
Führer -Verlag Karlsruhe

Wlederholungiimpfung für Diphtherie
u . Scharlach der Kinder v. 1. bis
wollend . 14 LebeisJ . Waldprschts
weler : M. Jan .. 13.50 U.; Freiolsheim
24. Jan ., 14.15 Uhr ; Michelbach : 24.
Jan ., 16 Uhr ; Sulibsch , 24. Januar ,

■ 15.45 Uhr .
111hl. Betr . Uebefwachung der Bei¬
tragsleistung sur Sozialversicherung .
Vom Ol. , 2S. 1. bis Do . , 27. 1 u . vom
Di . , f . 1. bis Freitag , 4. 1. 1944, |ow .
v . i —12 Uhr vormltL und v . 2—5 Uhr
nachm ., findet Wr> Rathaus In Bühl —
ZI. 5 — für die Stedtigemelnde WIM
eine Kontrol Ie der Invalidenversiche¬
rung zusammen n»M den übr Zwei¬
gen der Sozialversicherung statt .
Die Arbeitgeber erh . be ». la <fcjn-
gen . lohnaufZeichnungen (Lohnkar .
ten , Lohnbücher , Lohnlisten — auch
für die M. Hälfte d . Jahres 1947 —>
sind mitzubringen .
Auch die Telltoeschäftlgten , unständ .
Beschäftigten , Hausgewerbefreiben -
den u. vor altem die frelw . Ver
sicherten werden aufgef ., Ihre Qtrit
tongsk . dem anwesend . Kontrollbe¬
amten In den oben angegeb . Zel
ten mit den entsprach . Unterlagen
vorzulegen . Kartoruhe . 20. Jen . 1944.
Kontrollamt Karlsruhe der Landes -
Versicherungsanstalt Baden .

Praxishille sofort gesucht . H P 11956
Führer -Vortag Karlsruhe

Handelsregister

Haushälterin od . HMMgtfhilfln , such
äUere , v . Ätt., ®H©rrwte^ . Darrve
z . s^ l-b'st-iwid . FOhnurvg lh>rei Haos -
f>aPt>s s<yf. ges . Fraoj Wrektof Dr.
Emil Wolf , Kt>e ., Krlegf »tr. 73.

Khe .-Durlach . Handelsregister A 110.
Lederfabrik Durlach , Zweigoied 'erlas -
stiT>g der Lederfabrik Carl Loesch Ii»
End*mg *df>, SH2 Karlsrjhe -Durlach .
Die Prokura des KauHianros Peier
Schalle l#t erloschen . Eirvg-etr . atr» 28.
Dat . 45. Amtsgericht Khe .-Durtach

Zimmermädchen , Urb. 45 3., a . allein
»teh . Frau . f . Mehrfam .-H. I. B.-B.
ges . Ca BA 2576 Führer -Verf . B.-Bad .

Gengenbach . Handelsregister EIntr.
ru HiR. A Bd . 2 Nr. 50 (Firma „ Egg -
stei n u . Ben ? , mechanische Kiel der -
tabrik " ki Ohlsbach : Friedrich Egg -
»teln fsi akt Gesellschafter awge -
scMe >den . Die Gesellschafter >osef
Bervz u . Oswald Htofsletter fü-hren
das Geschäft unter der geürrd . Fa .
„ Hofstetler & B-ervz, Mecharrfsche
Klelderfabrlk " welter . Gengenbach ,
12. 1. 44. Amtsgericht

Vereinsregister
Rastatt . Vereinsregister . Ne -ueirrtrag .

Band H, OZ . 69 . — ün ter Stützung s-
ka*se der Firma Ref *s & Bas>tlan In
Rastatt . Amtsgericht Rastatt . 18.1.44 .

Stellen - Angebote
Fachkraft , die In der Laqe Ist , die

Praxis In Abwesenheit des Inhab .
selbst , zu führen , von Steuerhelfer ,
praxls In Baden - Baden gesucht .
Aurt . 13 F 11917 Führer -Verlag Khe .

1. lagerfllhrer u . mehrere Unterlager¬
führer f . dte Ai ŝländerlager eine »
Unternehmens In Khe . tot . ge ». Be¬
werber , die über Erfahr , u. Praxi »
»uf d . Gebiet verfüg ., werd . geb
LebensI .. Lichtb ., Zejgnl »ab »crrift
u»w . ein zu reich . S 12198 F.-V. Khe .

Meister , geelgn ., für Blechwaren
♦abrlk gesucht , der in der Lege
Ist , später evtl . die Betriebs
lei +g mH zu übernehmen . Her¬
ren , dte blsh . vorwieg . In c<er
Btechwerembranche tätig waren ,
vdblien thre »chri # l. El richten
urvt. 12164 Führer -Verteg Khe .

■Icker u. Kendltor , tüerrtig , selbst .
( Kriegsvers , angenehm ) für Bäcke¬
rei mit Kaffee (melsterioser Betr .) ,
gesucht . B B 11921 Führer -Verl . Khe .

Gerätewart zur Pflege V, Feuerlösch¬
einrichtungen sofort gesucht .
13 11609 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kraftfahrer für 5 t Holzgaswagen sof
in Dauerstellung gesucht . 12 17197
Führer -Verlag Karlsruhe

Chauffeur , zuverl ., I sof . ges . (Holz
generator ), Schlafstelle vorhanden
Kraft, Durmersheim , Werderstr . 3<0 .

Koch ed . Köchln , Mädchen f . Haus -
ha-M w. Küche mM Kochkenniniss .,
Küctienmädchen sof . ges . Gold .
Hirsch , Khe -Betertheim , Breite -
Straße 125, Ruf 5134.

für Lagerarbelten und Boten¬
gänge gesucht . S 56677 Führer -
Verlag Karlsruhe .

*« nn , äH„ halbtagsweise , für Lager
u . Botengänge gesucht Drogerie
Tschernlng , Khe , Amallenstrafle 19.

Ktaft , ato Lagelverwalter , von milH .
Werk der Elsenverarb . zw . Offen¬
burg u . Freiburg zum baldmögllch
Wntritt gesucht . Ausführt . Bewetb
unter K 11( 93 Führer -Verlag Khe .

1 Mectienlkerlehrllnge a . Ostern ges
Gustav Schmidt , Markgratenstr . 43,
Karlsruhe .

Mechanikerlehrling zu Ostern ges
G3 56006 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , mit flott . Handschr . u
S»aschlnervsqhr „ für Registratur , La
gerbuchhaM . usw . z . bald . Eintritt
hl Khe . ges . 13 55900 FUhr.-V. Khe

Stenotypistin , Jüng ., tücht ., zu sofort
Eintritt od . 1. Febr . ges . Persönl
Vorst , unt . Vorlage von Zeugn . v .
10.00—13.M u. 17.00—19.00 Uhr bei
der GenerateHrektlon des Badisch
Slaatstheaters Karlsruhe .

Stenotypistin m. allgem . Büroloenntn ..
»ot . ges . Evtl . auch f . halbe Tage
E3 mit d . übt . Unter !, u . frühest .
Eintrittstermin , an Franz Anton I,
Bühl/Baden . Aftentaterweg 5.

Bürohilfe , zuverl ., ab 1. MM f. Som¬
mersaison gesucht . Hotel Kuli;
Herrenalb , Ruf 415.

Photoverkäuferin und Photoleboran -
Un, « ehrt., sof od . später ges
Ptsoto GnIM, Phototechgesichdtt ,
Oonaues <h<ngen/B ., Itethausptetz

Hasenstell m . 9 Buchten . <0 TM z. vk
Fr. Siegrist . Khe Werderstr . 22.

Helmarbelterinnen zum Adressenschr
mit Maschine od . gut . Handschrift
sof . ges H 56206 Führer - Verl . Khe ,

Bedienung , fg .
gesucht . Kat
Ka*»ersitra6e 163.

ted „ In DsuentetH
iaftee Leinweber , Khe .

Mldche « , fg ., «reundl ., o*» Z«* e4te «
Servierfri ., In gut geh . Kaffee ge
sucht . Vom Arbewsemt genehm .
El 11910 Fühmer-Vertag Kartoruhe .

Mädchen zum Anlernen für Hand
schuhnahrt ges . Hendschuhgeschäft
Fttedr .Domer , Khe .-Ourl ., Pflnzstr .70.

Brautkleid , Gr . 44, dring , ges . IS) u.
56012 Führer -Ver !ag Kartoruhe .

Säuglingsschwester für Mitte Mal in
Prlv .-Haushalt nach Karlsruhe ges .
E3 56269 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe (nachm .) für Arzt
praxi » sof . ges ., mögl . mit Vor— 56001kenntn . Ei ! Führer -Verlag Khe

Kindergärtnerin , gepr ., zu 5 kl . Kin¬
dern auf 1. 4. gesucht . Frau Elsln -
ger , Khe .-Durtoch,Einhorn -Apotheke ,
Amthausstrafte 5.

Haushälterin , tüchtig , nicht unter
45 in Haushalt noch Rüppurr
gesucht . 13 56100 Führer -V. Khe .

Köchin , in kleinen Betrieb , Werk¬
küche , gesucht . S mit Gehalts
ensprüchon 56191 Führer -V. Khe .

Küchenmädchen , tücht .. a . ält .. sof .
es . Gaststätte „ TIvoM"

. Achem/B .
Hausgehilfin , tüctit ., od . PfWchtJa«* -

mädel bwkJlget gesucht . Frau Dr.
Meffert -Itey , Söllingen bei Khe .,
AidoiM-HIMer-Straße 162.

Haushalthille , ganz oder hatbtog *
dring , ges . BI 56155 POhr.-V. Khe .

Frau , zuverl ., z . Putzen f . Apotheken -
räume sof . ges . Frau Eisinger , Dur-
laoh , Ekitft>m -Apotheke .

Frau f . Reinigung der Gefolgschatts -
räume für vormittags od . nachmltt .
In Mühlburg gesucht . 13 17175 Füh-
rer -Verlag Kartoruhe

Putztrau zum Bünoielnigen lautend
Samstag nachm . gesucht . JuM«
Graf & Cie . GmbH .. Karlsruhe ,
Zep peiinstr . 6 , Ruf 6976/77 .

Lehrfräulein , lofm., gesucht 3. W.
Krautinger , Optik u . Photo , Kerle -
ruhe , Herrenstr . 21 .

Lehrmädchen für sofort od . später
gesucht . Hilde Sänger , Damenhüte ,
Karlsruhe , Schlttersto -, 75.

Verkaufsgehilfinnen mit zwelfätirig .
AnlemMit auf Frühjahr gesucht .
Meldung an uns . Personalwtelle
Hetmhoi tzwtir. 1 . Pfamkuch & Co .

BUcherkommode , m. höh . Aufs ., eiche
150 m , Sofa (Gobel .) 170 %V, Klei -
der »ehr . *60 XX. htähtlsch 20 XV,
Bauemsessel 15 XIV, Tlech 10 XV,
Gartentitch 5 XV, 3 Stüt >le u. Tisch
18 RM , Messingkrone 25 XV , Klei
derkltte 20 XV, Bett m. Matratze
50 XV , diverse Photosachen 10 XV.
Notenpult 16 XV , zu verkauf . Khe ,
Sfabelst ». 4. H, Ruf 7905 .

■ettlede , pol m . Rost , u . beschäd
Matratzen (Stell .) , u . Nachttisch f
70 XV zu verk . Khe ., Jottystr . 59, II

Regui . Uhr, gr . rep .-bed . 50 XV zu
verk . B 56730 Führer -Verl . Kartor

KUchentisch , 2 Hocker , zus . 25 XV,
Letterstuhl 10 XV , Gasherd , 111.,
neuw . 25 '.RH z vk . 3̂ 56385 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 211., IS XV zu verk . Hülle -
mann , Durtech , A -nallenbadstr . 20.

Oasherd m. Gest ., 75 XV, Tisch 8 XV ,
z . vk . Dannenmaier , Khe .. Frühling ,
strafte 1 a .

Wäsche -Wringmaschine f. Holzzuber
f . 10 XV z . vk . Khe ., Breites tr . 99, II

Kinderwagen , gebr .
b . Zimmer , Khe ., I

für 40 XU z . vk .
Kartotr . 53, Hl». II.

'/• Geige m. Kasten , 160 XV z. verk
a 56227 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Ueberseekoffer , fast neu , I. 60 XV
l . verk . Ei 56566 Führ.-Veri . Khe

Heuleltern (eich .) gut erh .. m. Zub .
110 XV z. verk . Kertor .-Knieülngen ,
SchutotraBe 16

Kinderwagen sowie Ziehharmonika
dring , ge «. E ] 12156 F.-Verl . Khe .

Kinderwagen (Korb ) , auch rep .-bed .,
dring , ge ». El 56404 F.-Verl . Khe .

Kinderwagen dring , ge ». EI 56279 a .
Führer -Verleg Keitoruhe .

Kerbkinderwagen dringend ge ». S
17733 Führer -Ver teg Kartoruhe .

» . Fahrrad dring , z . kauf . ges . S
an H. I. Beckh , Bructieal , SchOn -
bornstraöe 73 a .

Fahrradmantel , gut erh .. ges . Khe .
Durtach , Fechtotr . 7, Ruf 635.

Harmonium , kl ., ge » . EI 56136 Führ .-
Verleg Kartoruhe .

Piano von Belnemp . dring , ges . EI
56271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu mlet . od . kauf . ges .
17203 Führer -Verlag Karlsruhe .

■adle z . kauf . ge ». EI 4771 Führer
Vertag Kartoruhe .

Kinderwagen , gummiber ., gut erh .,
z . Icf. ges ., evtl . Tajech geg . stabil . I
Laufstall . El 55530 Führer -Verl . Khe . ,

Mietgesuche
Kinderwagen , gut erh .. gummiber ., Limmer , möbl ., mögl . Zentratheizg .,

mit Matratze , mod . Küchenwaage, ! von Dauermieter gesucht . C3 56257
el . Belichtungsmesser , Foto Kod -ak . l Führ er -Verlag Karlsruhe .
Rollfil 'm 6x9 , geboten . Gesucht
D.-Schuhe 40, K.-Schuhe 23/25 , Ra
dio , Teppich , Brücke , Blocker . EI
55975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , wie neu , gummiber .
geboten . Gesucht Zl-mmerteppich
El 55986 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , favt neu . gebot .,
gesucht D.-Fahrrad , mit Bereifung .
& ärtn >er , Karlsruhe , Kloseslraße 43.

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht"
MWBiete Ski . Sl RA Führ .V. Rastatt

Korbkinderwagen , eleg .. komto . , fast
neu , geboten , Pliatten spiel er ges .
ESI 55851 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Peddigrohr - od . Korbwagen gesucht .
B»Iete moderne Stehlampe . El 55920
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , elfenb .-farb , gut
erh . , mit Ntetr ., 1 Paar D.-Schuhe ,
beige , hott . Abs . (Gr . 55) . 15 Pfd .
Hlrsespreu gebot . Ges . schwarze
D.-Woltweste , gut erh ., Gr . 42, evtl .
Prelsausflil . 13 56056 H)hrer -V. Khe ,

Kindersportwagen ges . Geb . Kitvder-
halbschuhe Gr . 23 u . D.-Pulliover .
C3 56015 Führe ^ V>ersa .g Karl <rut »e .

Kindersportwagen , gut erh ., gesuchl .
Bügelels >en , elektr ., 220 V., nicht
gebraucht , geboten . H &R 2"438
Füt »rer -Vef 'lag Bruchsal .

Akku . 2 V-olt , f . Kofferradio ses .
56428 Fü'hper -Verl 'a'g Karlsruhe .

El

Konzertzither dring , ges . S 55958 a
Führer -Verjag Karlsruhe .

Gitarre dring , ges .
Verlag Karlsruhe .

EJ 12126 Führer

Ziehharmonika drin >g . ges . E3 12125
Führer -Verlag Karlsruhs

Plattenspieler , elektr ., gesucht .
55706 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 6X9 , u . Tauchen - od . Armband -
uhr 'irlng . ges . Kl 55909 F.-V. Khe .

Foto , 6X9 . f . Rollfilm od . 6X6 oder
6X9 m . RoHt !lnr>kes '*ette ges . Kl
56265 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Aktentasche , gut erh ., von berufstüt .
Dame qes . El 12153 Führ . Verl . Khe .
od . Ruf 3931 Khe .

Eisenbahn e rledert asch e , Tas chenuhr
u . Wecker ges . El 56432 Führer
Vertag Karlerut »e .

BUcherranzen f . Xingen ges . Gorges ,
Khe ., Schalter »fr . 6, H.

KnabenbUcherrXnzel ges . IS 56299 a
Führer -Verlag Kafltruhe .

Kaufgesuche
Offix .-Unlf . (Heer ) m. K»at>t . u . Mütze

dring , sow . W FUhrer-SSbel I. mei¬
nen Sohn ges . BI 56002 F.-V. Khe .

Manaschaftsfllegerdotch für m. Sohn
ge, . El &R 24« F.-Verl . fttuchsal

Brautkleid , Gr . 38—«7 I» . Schuhen 9r
3t dr . ges . B 56775 F.-V. Khe .

Brautkleid , wei « , mit od . ohne 7ub
zu leihen od . kauf . ges . ^ 54180
Fühier -Vertog Kartoruhe .

Arbeitskleider , Gr . 44, dringend
gos . El 119OT Führ.-Verl . Karlsr .

Kemmunlenkleid , weiß , f. 11)8hrlges
Mltdch . ges . ia 5A357 F.-Verlag Khe .

D.-Regencape od , Oelhaut gesucht
a 5Ä114 Führer -Verlag Karlsruhe .
-Wintermantel , schw ., dring , ges
B 54067 Führer -Verlag Kerlsruhe

Anzug
El

grau . gr . Fig ., sof . ges . Pr.
>44 Führer -Verl . Karlsruhe .

BaugerHte u . Baumaschinen , auch
rop .-bedürf . v . Baugesch . f . wicht .
Einsatz ges . El B T7128 F.-V. Khe .

Anzug , schw ., 48—50, dringend ges
I 55884 Füh-er -Verlag Karlsruhe .

Anzug f . mit « . Flg ., 1,«1, Wlnfer - od .
Lieberg . . Mantel , H. - Armbanduhr
ges . El 56058 Führer -Verlag Khe .

Lokomobile od . Lokomobilkessel , ge¬
braucht , z . Helzrw . z . kauf . ges . Ell-
aog . erb . unt . F. A. 982 an Ems !
Lemm & Cie . , We -buogsmittl ., Frank .
fürt a . M.. Schillerst ! 30—40

H.-Anzug , mögl . gt . erh . v . Kriegs¬
vers . ges . scMank . Gr. 175. IS u .
55992 Führer -Verlag Karleruhe .

H.-Anzug , 1,70 m, dringend gesucht .
[3 55917 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schützenanzug od . Kittel , Gr . 1,78,
fles . C5356186 Führ .-Verl . Karlsr

Konfirmanden -Anzug , gut erh . 145 gr .,
zu kauf , ges . B 5& 19 F.-V. Khe .

Konltrmandenanzug , gut erhalt ., ge -
sucht . H 56043 Führer -Verlag Khe .

Koch - ed ; Konditorjacken , Gr . 57 bis
54, sow . einige Hos . ges . E > 56347' Führer -Vertag Karlsruhe .

Frackhemden Gr . 40, Kragen 41, gut
erh . . ges . BI 55871 Führer -Verl .Kne .

.-Lodenmantel , gr schl Fig ., 180 cm ,
ges . B 56189 Führer -Ve rla g Khe .
-Regen , od . W.-Mantel u . Anzug
Gr. 44—46, gut erh . sof . ges . S
56354 Führer -Vertag Kartoruhe .
- Wintermantel , Anzug , eloz . Hosen ,
gut erh .. sof . für 81t. . stürk . Herrn
gesucht . BI 11888 Führer -Verl . Khe .

Reitstiefel , gut erti ., Gr . 40/41 , und
Reithose für meinen Sohn gesucht .
13 55886 Führer -Verlag Kartoruhe .

Schistiefel , Damei - od . Herren - , 42/43
gesucht . El 55925 Führer -Verl . Khe .

ledof - od . Gummihandschuhe Gr .12/13
mM langen Stulpen , gut erh für
Imker dringend gesucht . El 55822
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schief - u. Eßzimmer , Kpl., Couche o .
Chaiselongue . Nähtisch Flurgard .
u . Sessel , sof . ges . E3 56123 Führ.»
Verleg Karlsruhe .

Nähmaschine , auch all . Mod ., Tep¬
pich u . Kodak -Retina , bald . ges .
C3 12043 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angelgeräte ges . IS 56215 Führer -Ver .
lag Kartoruhe .

Faltkartens f . Post - u. Bahnversand .
Gr . 774 X 275X120 mm zu kaut , ges
CS u . KN. 5285 an dte Ala -Anzeigen -
Ges . m.b .H.. Kfltn, Meurl -Wuswafi 52.

Friseur -Einrichtung für Herren dring
zu fcf. ges . 13 unter M. H. 4036 an
Ata Mannheim .

Meter u. Laufwerk f . Plattenspieler
gesucht . B > 56170 Führer -Verl . Khe

Gleichstrommotor , j PSn , etwa 1400 b
770 V. ges . evtl . geg . Drehstrom¬
motor . 53 M949 Führer -Verlag Khe .

Eis-Maschine , gebr .
Ltr. Inh . , 770 Dr<
Ffickler , Rastatt .

gut erh .. 1"2—25
aes Caf «

2 Obstpressen , 2 Bütten , In Jed , Gr .,
ges . BI 58936 Führ .-Verl . Karlsr .

Obstleitern , neu od . gut erh . ges .
2X6 m u 1X7 m lang . El u . KN.
5287 a . d . Ale . KOIn. Maurltluswetl 57.

Frühbeetfenster , 10—12 St ., sof . ges
BI 56350 Führer -Ve rIag Karlsruhe .

Laufkran , Spannw ca . 12 m, f . eine
FahrbahnlÄnge v . 120 m, Tragfähig¬
keit ca . 5—8 To f . elektr . o . Hand -
betr ., evtl . auf Abbruch z . kauf ,
ges . Ell-Ang . u . F. A. 983 an Ernst
Lemm 4 Cie ., WerbungsnlMI Frank -
furt a . M.. Schitlerstr . 30—<0.

Sackkarren , gebr . od . neu . ges .
56363 Führer -Verlag Kartoruhe .

Kindersportwagen ges ., gebot , br .
Pumps , höh . Abs ., Gr . 39. B ) 55910
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl , mögt , fl. Wasser , Tel ..
sucht Musikstudentin , Staatl . Hoch -
schule . 13 56358 Führer -Verlag Khe

Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., mögl
außerhalb Karlsruhe , von Akademl
kerln ges . El 56137 Führer -V. Khe ,

Zimmer mit Verpflegung für Lehrling
gesucht . Durlach bevorz . KJ 5615«
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer In B.-Baden , mit 1—2 Bett
für Geschäftsführer eitles aoges .
Unternehmens ges . C3 12003 Füh -
rer -Vertog Kartoruhe .

Zimmer , leer , mit Küchenben ., auf d
Lande , von «Meinet . Witwe ges
Näharb . kann evtl . übern , werden
B 56289 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer . In Rastatt od . Umgeb
zum Einst , von Möbeln ges . W. Pe
ter . Rasitatt , Fuhrmanrat raBe 19.

Mans . -Zimmer mit Licht u . Heizung
von Herrn gesucht . El 56327 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. Küche In BÜN oder
Umgebung gesucht . H 2616 Führer
Verleg Bühl .

2 Zimmer , teere (od . tellw . möbl .) ,
sep . Eing ., part .. mögl . fl . Wasser ,
Bad u . Küchenben ., zu miiel . ges .
Nähe Schmiederplatz . Tel . Mitteil .
erbeten Nr . 7375, Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., schön , v . Hauptlehrerin
ges . 3 Z.-Wohn . mit Bad wird frei .
& 56305 Führer -Vertag Karlsruhe ,

mibe reitung , gegen Puppenwagen
mod, , zu tausch . Khe .-Grünwlnkel
Charlotten platz 7.

Puppensportwagen (sehr .gut ) geb
Ges . gut erh . Anzug

^
tür 11jährig

Aufzahlung .
Vertr .-Stelle Neudorf .

an Führer -

Laufstall u Stubenwagen geb . Ges
D.-Schuhe Größe 36, Fahrradkorb
El 55879 Füh rer -Verlag Karls nitre .

Kinderklappstuhl ges . Gebot . Dam
Halbschuhe (39' /i ) , schwarz , oder
Damen -Gummlrohrstlefel Größe 40
H 55918 Führer -Verlag Kartoruhe ,

D -Fahrrad , kompl ., gut erh ., gebot
Gesucht : Radioapparat , gut erhatt
E ) 55928 Führer -Verlag Karlsruhe

» Fahrrad , gut erh ., fahrber .. geb
eg . glelchw . D.-Fahrrad . G3 56368
hrer -Verleq Karlsruhe .

ge ?
Füh

Fahrradanhänger , gut erh . , geboten
Suche gut erh . D.-Fahrrad . ^ 56086
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , Hohner Clubmodel 1 I
(Luxusausgabe ) , fest neu , gebot
Ges . mod . Küche . Wertausglelch
B 55919 Führer -Verleg Karlsruhe

BUro-Schreibmaschlne , gut erh .. ges
Gasherd , Ofen oder Hohner Club -
Modell geb . E3 55970 FOhr.-V. Khe

Schreibmaschine , Adler , geb ., suche
Reiseschreibmasch . Khe ., Ruf 7905

Brockhaus , groß ., 20 Bände , neueste
Ausg .. geb , Ges Leica , Dr. Zlm-
mermarwv Khe ., F' itz -Todt -Str . 14, II

Kraftfahrzeuge
Kleinwagen , gut ., ges . Gebot , erst

Iclasslg , Fahrrad u. Wertausg +elch .
ta 17105 Führer -Verlag Karlsruhe

Pers . Wagen , 1,3—1,8 Ltr., ges ., evtl .
Tausch geg . 1,2 Ltr. Opel . H 55898
FUhrer-Ver lag Karlsruhe .

Personenwag . zu kt . ges . 3. Speck
Khe .-Paxlenden . Römerstr . Ruf 3878

PKW., 13- 50 PS., z . Umbau für Holz¬
gas geelgn ., geg . PKW. bis 2 Ltr.
Irvh. zu tauschen gesucht . El 56281
Führer -Verlag Karlsruh » ,

D.K.W. Opel , Pers -Wag , zu kauf ge
sucht , a 12137 Führer -Verlag Khe .

Autos aller Art , auch Reifen , kauft
lauf , ru Höchstpreisen : Auto -Wlpt
ter , Kerlsruhe . Ruf M .

Treibgas -Aggregat , f . Pkw . geelgn .,
zu kauf . ges . Gegebenenfalls wird
komplett ausgerüsteter Pkw . über¬
nommen . Gefl . Angebote an
WIHi . Wecker , Helltoronn a . N.

Standard -Lieferwagen , % To., 15 000
km gel .. In best . Zustand , zu verk .
Näh . bei Beck . Khe .. Werderstr . 72

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkühe stehen ab Diens -

tag z. Verk . Kart Müller , Bad -Oos .

Rolle , Zweispänner , z . Mi Ichtrans p .
ges ta u . Angabe d . Ladefläche u,
Tragkraft an Mllchabsetzgenossen -
schaft Epplngen .

F' dempritschenwagen , ca . 25—30 Ztr.
Tragkr . f . Milchtransp . geelgn . ges .
Spar - u . Darlehenskasse Mühlbach
b . Epplngen . Kr. Sinsheim , Ruf 241

Möhren u . Kohlrabi kauft Jede Menge
Herrn . Mack . Kuppenhelm (Bad .)

Dung ges . C3 unt . 56209 an den Führ .
Verlag Karlsruhe .

Tauseh
Pumps , blau , h . Abs ., Gr . 38/39 geb .

suche Sport - od . Straßenschuhe , fl .
Abs ., gl . Gr . Khe . . Stabelstr . 4, Ii .

D.-Schuhe , mod ., sehr schön , Block¬
abs ., Gr .391/», gebot . Mod . gut erh .
D.-Schuhe , Gr . 40, mit fl . od . Block -
abs . (evtl . auch schöne Sommersch .
weiß ) ges . 13 56116 Führ.-V. Khe .
.-Sportschuhe , eleg ., fl . Abs ., noch
Niehl getr .. Gr . 40, gebot . Gesucht
glelchw . Straßenschuhe mit halbh .
Absatz , ta 56092 Führer -Verlag Khe .

Stellen - Gesuche
Buchhalter , bllenzs ., übern , in den

Abendstunden die Führung der Bü¬
cher eines Geschäftes od . kl . Betr ,
mit sä mtl . Steuerarvgelegenh . Be¬
vorzugt wird Taylor !xdurchschreibe -
m ' ' 56317buchhall . EI ! Führer -Verl . Khe .

Kaulmann , 50er , m. vlels . Kenntn . u.
reich . Erf., zu! . Relsetätlgk .. sucht
and erw . Besehätt . auf Büro oder
Außendienst . BI 5W40 Führ.-V. Khe .

Angestellter , lohn., 41 } . , sucht tont.
Stellung auf 1. 2. 44 . El 56062 an
Führer -Verlag Kertomtte .

Kleiderschrank , 2- od . Stür .. Wasch¬
tisch m . 2 Nachttisch ., guterh . ges .
13 56232 Führer -Verl . Kartoruhe .

Verküuler , tücht &ge ^ (Lebensmittel ) ,
sucht zum I. Februar Stellung .
EI 56135 Füh rer-Verteg Karlsruhe .

Heimarbeit f . Kfm ., am Gehen beh .,
mit guter Handschrift , gesucht . H
56213 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmelsterehep . , gewissenh . u . zu¬
verl ., s . Vertrauerest . B.-Baden be¬
vorz . El 56442 Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin , ig ., durchaus perfekt ,
mit lang ) . B&ropraotto , in sämtlich .
Büroarbeiten bew ., sucht entspr .
Stelle ato Sekretärin , ta 56179 an
Führer -Verlag Kartoruh e .

Kontoristin , Jg ., mit Kenntn , In Steno
u. Maschinenschr .. sucht sich zu
veränd . ia 56200 Führer -Verl . Khe

Kontoristin , 27 sucht 3 Abende In
der Woche noch Tattakelt . B 56006
Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingsschwester sucht Stelle . IS
56335 Führer -Verlag Kerleruhe .

Schlafzimmer , gut erh .. dring , ges .
13 11696 Führer -Verl . Karlsruhe .

Schielzimmer , auch Einzelmöbel ges .
B 56185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , gebr . (mit Querstange ) u
Kommode , auch Waschtisch und
Nachttisch , ungezleferfrei . gesucht ,
ia m. Preis Sch 11149 Führ.-Verl .Khe .

Kleiderschrank , eintürig , dringend
gesucht . El 55834 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , gut erh .. ges . Frau
Gesell . Hohenwettersb .. Haus 144.

Kleiderschrenk , Häsens !eil , Knab -BU¬
cherranzen Sopran - u Ait- Block
flöte ges . B 56016 Führ .-Verl . Khe

Kleiderschrank . Kommode u. Bett
rost gesucht . EI BA 2562 Fütirer -
Vertag Beden -Baden .

Waschtruhe u . Küchenwaage , gut er -
halten , ge >. El 56174 Führ.-V. Khe .

Schreibtisch dring , ges . EI m . Preis
56220 Führer -Verl . Karlsruhe .

Tlsd », iund „ 4 Stühle , Vitrine , mögl .
Ktrschbaumh ., gesucht . Kraft , Karls¬
ruhe , Hindentourgstraße 25,

Tisch ,>.. kl ., ca
zu kauten gesuet
Verleg Kartorqhe

80/60 , und Stehlampe
;M . El 55696 Führer .

Bett , kompl ., dringend gesucht . EI
55661 Führer -Verlag Kartoruhe .

1 Matratze u . 2 Bettvorlagen , 1 Uls¬
ter . ca . 2,50 m Ig ., gut erh ., ges .
C3 56175 Führer -Verleo Karlsruhe .

Ohrenbeckensessel u. Kacheltisch ,
gut erh ., ges , Deubner , Durlach ,
Turmberg « ». 27. I. Ruf 11».

i.-Sportstielei , br ., 41, gebot . Ges .
RohrsHefel od . ReifrstJef 43, 44, 45,
Pferdeschaukel zu verk . (26 XV) .
H D 11941 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , schw .. Ledersohl
Gr . 39'/i , geb . Ges . Gr . 39, gl . w
Art u . Ferbe . BI 55764 Ftjhr -V, Khe

Frauenschuhe , Gr 39/40, gebot ., geg
dkl . Kleid , Gr . 44/46 , Schrank ge¬
bot ., ges Chaiselongue od . Diwan .
B 55859 Führer -Verlag Karlsruhe ,

läppe Lederhandschuhe , Fruchtpresse
(Alexanderwerk ), Wildleder -Pumps ,
Ichwarz (39) , gut erh ., gebot . Ges .
gut erh Kinderkorbwagen (Baraus -
gleich ) . E3 2437 Führer .-Verl . Bruchsal

Herrenschuhe , schw ., gut , Gr . 43, u .
H.-Ueberschut »e , 1 Gamlt . H.-Unter¬
wäsche , Schreibmaschine (Mignon )
geb . Suche : schön . Bodenteppich
und D.-Schuhe Größe 38. ia 56057
Füh rer-Verlag Kartoruhe .

H.-Schuhe Gr . 41 geb . Ges . schwarze
Bluse Gr . 42/44 . D.-Schuhe Gr. 59 ge¬
sucht Gebot . Herren -Unterwäsche .
Bluse Gr . 42/44 . D.-Schuhe Gr. 3»

ta 55946 Führer -Verlag Karlsruhe.
2 P. H.-Halbschuhe Gr . 391/. u . 38 geb

Suche Leibwäsche für 6—8fährlgen
Jungen oder Halbschuhe Gr . 37.
EI »5934 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gummischuhe , 40/41 , geb ., suche
D.-Hausschuhe 39 Khe ., Ruf 7905

Stubenwagen , Kinderwagen . Kinder¬
bett u . Ktnderwäsche ges , geb . D.¬
Rad . Jo . Gelsler , Khe, -Daxlanden ,
Vorderstra &e 63.

Klnderwag ., mod ., s . gt . erh .. gebot .
Ges . gut erh . Gasbackof . od . Zim .-
Teppich u. Diwandecke EI 55875
Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwegen , evtl . Korb gut erh .,
?

es . Chaiselongue . Deckbett und
ischwäsche geboten . El 56009

Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , 39 Wochen trächt .,z . verk . Neudorf , Hlndenburgatr . 32 .
Hutz - u. Fahrkuh z. verk . Muggen

sturm . Karlsruher Straße 16
1 WälderkUhe z . verk ., suche 2 träch -

Wge schöne Zuchtriegen . Wössln -
gen/Khe .-Land . Ad .-Wtler -Str 64

Elnstellrlnd , z . Zucht geelgn .. Jährig ,
v . gut . Abstammung , da überzähl .,
zu verkl . Jakob Blmmler , Gochs
heim , Riegelberg 166.

Elnstellrlnd , 10 Monate alt . zu verk .
Llnlcenheim , Keiserstr . 18.

1—2 Ziegen , Jung , trächt .. zu kauf ,
ges Adam , Karl , Loffenau , Lauten¬
bacher Pfad 1.

Schlachtschwein gesucht , zu tausch ,
geg . Zuchtschwein . Ebenso Dung
ges . Ottersweier . Haus Nr . 298.

Dt. Schäferhund , grau . Rüde , sehr
wachsam , 3jähr ., zu verkf . Knau »,
Neureut Adotf -Hltler -Str , 35 .

Dackel , '/ijähr ., schön . Tier , ru verk .
Muggensturm , Schulstr . 20.

1 Pfau -Henne sowie ein P. Gold¬
fasanen ges . K. Kohlbecker . Gag -
genau , Adolf -Hitler -Str . 6

1,0 Itallener -Zuchthahn , gelber , mit
Bewertg . sg Be . AR . 43 ges . Karl
Großmann , Gaggenau . Alols - Deg -
ler -Straße 56.

—J Z.-Wohng ., In od . Nahe Karls¬
ruhe , von Lehrerfamllle gesucht .
Fischer , Karlsruhe , Gerwlgstraße 23

2—3 Z.-Wohng . von Beamtentamille ,
3 Pers ., In Bruchsal dring , gesucht
H BR 2444 Führe r-Verlag Bruchsal .

—4 Leerzimmer , gr ., v . Wwe . und
Tochter In Baden -Baden , Freiburg
od . Tübingen für Kriegs da uer ges .
BI 17115 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , eleg , mögl . außerh .
s. z . m . ges . Ludw . Meier , Möbel -
transp .. Khe . Soflenstr . 89, Ruf 437.

Unterricht
Karlsruhe . Handelsschulen I und II

führen de -nrvnäohst Sonderkurse in
Kurzschrift , Maschinenschreiben u .
Buchführung Jew . f . Anfänger und
Fortgeschrittene durch . Anmeld ,
bis spät . Montag , 31. Jan ., auf den
Sekretariaten Zirkel 22 u . Kriegs -
slraße 118, von B—11 u . 15—17 IWir.
Oer Schulleiter .

Verloren - Gefunden
Amtswalterbiosche d . NS .-Frauensch .

am Freitag , 71. 1., v . d . Kartotr . m
der el . Bahn bis Matihystr . verlor .
Abi , g . Bei . Khe ., Stetanlenstr7,p .

Bing , gold ., mit schwarz . Onyx von
Hauptpost , Bahnhol , Bahnh .-Hgtel
Freitag abend verl . Da Andenken
geg . Bei , abz . Führer -Verlag Khe

Geldbeutel m. Inh . verl . v . Bahnhol
bis H.-Görlng - Platz . Geg . Bei . abz .
Khe ., Gerwlgstir . » . I., ZöHer .

loden -Cape verloren von Zirkel Ns
Bahnhof , abzugeb . Schalter Führ,-
Verleg Khe .

Blaufuchs am Df.. 16. 1. um 18 U. V.
Bahnhof Grötzingen bis Werderstr .
verl . Der ehr ! . Find , wird geb ., ds .
bei Küchel , Werderstr . 18, geg .
gl Belohnung abzugeben .

Dame , gebild ., 40 kath ., mit Aus - Mädel , Jg ., natilfl ., sucht BekanntschSteuer u . Vermög ., wü . Heirat mit mit gut aus seh . gebild . Herrn zw
'
.Herrn In gt . Pos . (Witwer m . Klein - 23- 28 3. zw . spät . Heirat Nur ernst -

ü n*!. .*? h !...? '>9 e.r!-' , a - Kriegsvers .) , gem . B m . Bild 49698 Führ .-V. Khe .»rlsruhe . Architekt , 35 3., statt ! . Ersch ., In best .
Verh ., m . elg . Haus u . Grundbes .,

BI 55293 Führe r-Verla g Karlsruhe .
Heiraten , Einheiraten besorgt reell

u . diskret seit Jahren Frau Berta
talb , Olfenburg , Glaserstr . 5, III.

Handwerker , 33 J„ 172 or „ gut . Aus¬
sehen , wünscht a . d . Wege Mädel
od Wwe . zw . Heirat kennenzulem .
El 55223 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , Ib ., tücht ., mit gt . Charakt .,
zw spät . Heirat ges . Bin mlttelgr .,

23 J . '. 1 ^ ,
*
. ' - ° kJd .-blond , Anfang 30. ia mit Bild ^ - * '• Tl>. 23. 1., 14.00 Raub

11358 Führer -Vertag Karlsruhe . der Sabinerinnen .
Mädel . 29 nette Erschein ., geb .,

Th" ,-|- „
d " Strasburg . Gr. Haus .

sucht gebildete , Interess . u . wirt¬
schaftliche Dame . Näh . unt . N K 145
D.E.B. Zweigst . Karlsruhe Kaiser -
Straße 104. D. erfolgr . Ehe -Anbah n .

Theater

tücht . , wünscht Heirat mit ctvarak -
terv . Herrn , Alter 30—38 J . Kriegs -
ver «. angenehm . EI mit Bild 11359
FUtvrer -Veilag Karlsruhe .

Mann , 32 J., In gut . Pos ., wünscht
nettes , solid . Mädel zw . sp . Hei¬
rat kennenzulernen . H 55306 an
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Ig . Mann , 30 3., Handwerk ., In sich .
Stetig ., wü . Ib . Mädel zw . baldig .
Heirat , da « Int . hat an kl . Londw .
Kriegerwwe . m. Kind n . ausgescW .
El RA 3243 Führer -Verlag Rastatt .

Arbeiter , In sich . Stellung wOnscht
Fräul . od . Wwe . zw . spät . Heirat .
BI 55362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellter , 46 J., kräft . . In Mittel -
bad . wohnhaft , wünscht Heirat ml »
Jüng . Frl . od . Kriegerwitwe , v . kt .
sch ! . Flg . ca 95392 Füh per -Verl . Khe .

Suche Heb ., charakterv . Ehekamera¬
den bis 35 3., in gt . Pos ., d . Wert
auf gemütl . Heim legt . Bin 29 3.,
doch bedeut . Jüng . ausseh ., kath, .turfrt . im Haushalt . Nur emsigem .
EI mit Bild S 11213 Führer -Verl . Khe ,

Welcher charakterv ., mögl . unabh .
Herr möchte mir treuer Ehekamerad
werden ? Bin 40 1., schl . u . Jugdl .,ev „ häusl . u . anpassungsf nicht
ganz unbemltt . (keufm . tät .) . Wit¬
wer mit Kind angen . Nur emsig .
H mit Bild W 11207 Führe r-V. Khe .

Stud . Architekt , hübsch , 23 J., 171
gr ., wü . zw . spät . Heirat hübsches

23. Jan ., 10 LI. Morgenveranetaltg . :Tänze . 13 U. Peterchens Mondfahrt .Geschi . Vorst . 18.30 LI. Die »erk .
Braut 25. Jan 18 U. Zar u. Zlm .
mermann . 27. Jan ., 18 U. Das Win¬
termärchen . . Stamms . F. 10. 28. Jan .14 Uhr Peterchens MondlahrL Ge¬
schi . Vorst . 18 Uhr Zar u. Zimmer¬
mann . Geschi . Vorst . 29. Jan . 18 LI.Das Wintermärchen . 30. Jan .

'
11 U„Kultursen . H. Hilpert Nest Goethe !

14 Uhr Rigolotto . Geschi . KdF.-V.Gr . 5. 18.30 Uhr Madame Buttertl » .Kl. Haus . 23. . Jan . 15 Uhr Flitter¬
wochen . Geschi . KdF.-Vorst . Gr. 4.19 U. Flitterwochen . 25. Jan ., 14.30
U. Pension Schüller . Geschi . Vorst .26. Jan ., 19 Uhr 's TeschtamenL
27. Jan ., 19 Uhr '» Teschtament .28. Jan ., 18.30 Uhr Pen ». Schöllet .
Geschi . KdF.-Vorst . Gr. 1. 29. Jan .,17 Uhr 's Teschtament . 30 . Jan .,14.30 Uhr Pension Schöllet . Geschi .Vorst . 18.30 Uhr Pension Schöllet .

Filmtheater
* Jugendliche zugelassen .* * Jugendliche Ober 14 J. zugeles «.♦♦♦ Jugendliche nicht zugela s se n .

GLORIA . 2.15, 4 30, 6.46 La Habanen .
Zar ah Leander (letzt . Hp -tl 7.10) * * «

GLORIA. 10.30 Märchenland , Kinder -
paradles , Lachprogramm .

~

PALI. 2 00, 4,15 . 6.30 : IIa Mann adt
Grundsätzen ? » » ( letzt . Hptf . 6 .30)

Mädel V. 17—20 j ., aus gt . Hause PALI. 10.30 : Pat o. Patachon schlagen
sich durch . * Ka«senöff . 10 Uhr .kennenzulem . S mit Bild St 11214

Führer -Verlag Karlsruhe . RSSI. GroBstadtmelodte . * * * 2.00,Geb . e » . Mädel , geschäftooewandtJ ^ 20, 6.40 (4 .20 u. 6.40 num . PWtze ) .31 3., dkl ., möchte m« nett . Herrn UFA-THEAT. u. CAPltOL : 2 00 4 15 6 45I. Alter bis 40 J . bekannt werden „ Ein glücklicher Mensch " . » »
zw . Heirat . Emsigem . El mit Bild UFA Cn In vi i
(zurück ) 55188 FUhrer -Verlag Khe .

"- - 5o 1" 30 w|PP on » wlld e Adler . «

Fräulein , 29 J evgl ., gt . Au
tebenstreh . In allen Art. im

Aussehen ,
Haush .

CAPITOL. So . 11 Uhr Rätsel der Ur-
waldhölle . »

vertraut , wünscht Herrn zw . spät . ATLANTIK ab 2.30 S.Tochter l.d .Peter .*
Heirat kennenzulernen . Krlegsver - RHEINGOLD. „ Abenteuer Im Grand -sehrter angenehm . El mit Bild Hotel " . 2.00, 4.15 6.30 » » »
(zurück ) 55191 Führer -Verlag Khe . _ SCHAUBURO . „ Lache Bajazzo ". 2.00Herr , 26 J„ bld , 1,80, stattl . Ersch ., wü . 4,15 , 6.30. * * * '
mit Ib . Mädel bis 23 J. In Verbind . Du, | , rh -r —;— — ;rzu tret . zw . »p » t . Heirat . Errstg . EI d« ™

*
' Vm * ? ?? Ä !

(möflH^ m. Bild ) 55150 Führ.-V. Khe p l> daiu ' 20 ° ' 4-15- < M -
Witwe , 35 J„ kath ., mit 2 Jungen

(1 Junge nur anwesend ), herzens¬
gut , tücht . Hausifrau , gut elnger .
3 Z.-Wohng . vortv . wü . Heirat mit
ält . Herrn mit festem Charakter u.
sich . Stellung , der dem Jungen
guter Vater sein könnte . BI m . Bild
unt , W 11995 Führer -Verl . Kartoruhe

Durlach . M.T. 10 30 : Ihre Melodie .Ab 2.15: Per d unkle Tag . • • •
Durtach . Ka-ll . Pas Bad » . d . Tenne .
Achern . TL. Fr. bis Mo „ Altes Herz

wirr * wieder Jung ", eck

Konzerte
Kaufmann , Ende 40, Jungges ., kath

symp . Ersch ., In sich Poslt ., wü . m
nett . FrSul . Im Alter bis zu 36 J,
zw . bald . Heirat bekannt zu wardia mit Bild 55169 Führer-Verl . Khe.

Mädel , 18 J„ blond , mit gr . Liebe X.
Landwirtschaft , wünscht Gut »- od .
Hofbes . kennenzulernen zw . Heirat .
H M 49684 Führer -Verlag Kartoruhe ,

Pelz (2 kl . Jltts ) Freitag , 21.1. . Stadt¬
mitte verl . AbZ. geg . Belohnung
Im Fundbüro , Karlsruhe .
Ballen Tabak am 19. 1., 18—20 U.

von Lastzug a . d . Strecke Karlsr .—
Ettlingen (Zeppeiinstr, . Krlegsstr .,Günthei ^Quandt -St 'raße , M&thystr . .
Kartott .. Albtalbahnhof . Ettlingen )
verloren . Wlederbeschafter hohe
Belohng . Meld , an das Fundbüro .

P.-Schirm gefund . am Langemarckpl
Abzuhol . Khe . . Vorhotastr . 35, I.

Geldbeutel am DI., 18. 1. , zw . Alt¬
schweier u . Bühl gefunden . Zu er -
fragen : Gärtnerei Vimbuch .

Vermischtes
Schreibmaschine v . Kriegerwitwe zu

miet ges . El 5640? F.-Verl . Khe .
Heimarbelt v . Frau ato Bürotätilgk .

ges . Gute Handschr . u . Schrelbm .
voth . B BR 2429 Führer -V. Bruchsal .

Tech ». Uebersetzungen , Russisch -
Deutsch , zu Übergeb . Hausarbeit .
An-geb . u . 56448 Führer -Verl . Khe .

Industrlelirma mit ca . 800 gm Fabrl
kationsräumon sucht kriegswichtige
Fertigung , die ohne Maschinen er -
led . werd . kann . Montagen , Lelm -
u . Klebe -Arbetten , Lötarbeiten , Füll¬
arbeiten und ähnl , Manipulationen
komm . In Frage . Firmen , die hierin
setbstärvd . Autträge zu vergeben
haben , wollen mit uns In Verbind
treten . G3 12185 Führer -Verlag Khe

Witwer , 39 3. selbst . Handwerk ., m .
3 Kindern , 5 J. alt , sucht »Ich wie¬
der zu verheiraten . EI W 11OT6 an
FUhrer-Verlag Kartoruhe .

Witwer , ruh . Arbeiter , alleinsteh ., 56
J.< wünscht Witwe od . » lt . Frl. zw .
bald . Heirat kennenzulernen . Auch
v . Lande erwünscht . H 55426 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau, 40 3., mit 2 K., bietet eint . u .
tücht . selbst . Schuhmacher Geleg
zur Einheirat . EI mit Bild 55444 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher unbed . auf rieht, , charakterf .
Herr , in »Ich . Stell ., bis 40 3.. wü .
mit Ib. Mäd ., tücht . Hausfr ., 33 J.
evgl ., tadell . Verg ., zw . Heirat In' — 55425Verb , zu tret . BJ ! Führ.-V. Khe ,

Kaulmann , selbst, , 417/1,76, gute Er
schein ., led .. anpassungstäh ., wü
temperamenlv ., zielbew . Dame zw .
spät . Heirat kennen zu lern . ^
11381 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mädel , 25/1,68 , blond , schlank , wü .
Heirat m . Herrn , 28—38 J., charak¬
terf ., n . unt . 1,72 . Witwer oh . Anh
u . Kriegsversehrt , nicht ausgeschl .

It BildEl mit u. 11385 Führ.-Verl . Khe

Gesundheitswesen
Dr. phll . Frans Falk , Heilpraktiker , B.

Baden , Lichtentaler Str 6. hat seine
Praxis wieder aufgenommen .

Heiraten
Reichsb .-Inspektor sucht gesunde Ehe¬

kameradin bis Anfing 30. Näh . unt
149 dch . Briefbund Treuheit , Brief -
annähme München 51, Schließfach 37

1944 sollte auch Ihren sehnlichsten
Wunsch erfüllen , darum geben Sie
Ihre Anmeldung bald zum Schwarz¬
waldzirkel . Viele glückt . Ehen sind
durch Ihn schon geschi . worden .
Monatt . Be ' trag 3 XV ohne fegl .
Nachzahlg . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , HlrsatVSchwarzw
Fernruf Calw 535.

Legehühner , 43er Brut , abzugeben
Tausche evtl . geg . Schlachthähne ,
Gernsbach (Weinbergs !, 17) .

2 Legehennen , 1 Zuchthahn , 43er zu
verk . Hühnerfutler ges B.-Baden ,
Markgratenstr . 16.

Finanz - Anzeigen
Pariehen an Festangest , durch Ju¬

lius Zimmer , Finanz , Khe ., Lenzstr .
11, Sprechstd . 17—19 Uhr .

Wer leiht 400 XVI Rückzahl . 1. 4. 44.
E3 56004 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beteiligung mit 10—60 000 XV an sol .
Unternehmen gesucht . EI 12020 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Mineral - u. Speiseöllachmann , erstkl
Organisator sowie Ein- u . Verkäu¬
fer , sucht »Ich an gesund . Untern ,
mit vorerst 26—30 000 XV täUg zu
beteilig . El erb . unt . M . H. 4027
an Ala , Mannhelm .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., zu vermieten . Khe .,

Zirkel 33a , H.
Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten

Karlsruhe , Kalseratr . 56, IV
Zimmer , gut möbl ..

verm . Krieg . Khe .
mit 2 Bett . , zu
Fasane rvstr .17, II .

Mans . Wohnung , 1 Zimmer , Küche u.
Zubehör , zu vermlet . Meyer , Karls -
ruhe . Kartotr , 82, IV. rechts

I Zimmer , leer sonnig , sof . zu verm .
ZU erfrag . : Kartoruhe , Adlerstr . 33,
bei Fuchs .
Zimmer , gut möbl ., evtl Klavier ,

mit Küchen - u. Badbenütz ., zu verm ,
<a 56265 Führer -Verlag Karlsruhe.

Elektromeister , 29 J., leath ., m. elg .
Haus u . Geschäft , vermög ., w . Hei¬
rat m. geschäftstücht . Fräul . dch
Frau B. Laib . Offenbg . Glaserstr . 5.

Hausfrau , tücht ., flott ., »tat » ,. 46 J.,
oh . Kind , schön , elg . Wohn . u . gr
Barvermög ., wü . Heirat m . Herrn I.
gut . Stellung . Näh . dch . Frau Em¬
ma Marx -Morascti , Ehevermlttl . In
Khe ., Kai serstr . 64, Ruf 4239 , Sprech
stund , tägi , von 2—7 Uhr ,

Kriegsversehrter , 23 3., r. Bein emp .,
wü . Briefw . mM Ib . , charakterf .
Mädel bis 23 J„ zw . bald . Heirat .
El 11028 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerker In Khe ., 60 J., wünscht
mH Frl. od , Wwe ohne Anhang
zwecks Heirat bekannt zu werd .
® 55017 Führer -Verlag Kartoruhe .

» jähr . , vermög . Mann , 1,76 m , mW
gt . Charakt, , wü . Hb., nett . Mädch .
od . Kriegerw ., auch mit Bind , k.
zu lernen zw . Heirat . C3 mit Bild
55066 Führer -Vertag Kartoruhe .

Gcschäftstocht ., Mitte 30, 1,70, schl .,
dklblond , ev „ gebild ., vermög .,
wirtschaftl . u . tücht . Im Haushalt ,
einwamdfr . Vergang ., wünscht lle -
bev . Ehelcemeraden , 38—45 3. alt ,
In ges . Pos . Verschwieg , zuges- — - - F_. ,

-
0 m . neuest . Bild G 1110 ,-V. K.

Mann , Jg ., 34 3-, 1,66, ges . Stetig .,
wü -Bekanntsch . mit ehrl ., solid .,
kath . Frl. od . Kriegerwitwe , zw .
Heirat , ta mit BMd M 11046 F.-V. K

Einheirat bei 32Jihr sol . Frl., tücht .
Im Haush ., mit Kind , aufs Land
mögl .,Handw . a . Kriegsvers , bevorz .
Nur emsigem , ia 55156 Führ .-V. Khe .

Jg . Mann , 27 3., 168 gr . , wünscht mit
ib . nett Mädel bekannt zu werd .
zwecks Heirat a m. Bild M11247
FUhrer-Verlag Karltruhe .

Schwester
Mutter wl
40—55 J., zw . Heirat kennen lern ,
ia mit Bild u . 11373 Führ.-Verl . Khe .

möchte ato Hausfrau u ."Irkah u . gebild . Herrn ,

Dame , 36 J., ohne Anh ., gute Ver -
gangenh ., wü . entspr . Heirat . E
mit Bild u . D 11245 Führ.-Verl . Khe .

Fräulein , 37 J„ ang . Aeußere . 1,70
gr ., tücht . Hausfrau , mu ». geb ., m.
Aussteuer u . Vermög ., sucht pass .
Lebenskameraden In geh . Position ,
a . Hebst , Beamten . Witwe m. Kind
nicht ausgeschl , a 55468 F.-V. Khe .

landwirtssohn , Mitte 40. mlttl . Land¬
wirtschaft , neues Anwesen , wü .
Heirat m. Landwirtotochter von 28
bis 36 J. (auch Witwe mit Kind ) .
Mittelbaden bevorzugt . H m. Bild
unt . 11553 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Hen , 60 J„ ev ., in kasjtm . Stellung
(Lebensmlttelgesoh .) sucht tücht .,
saub . Frau im Alter von 40—50 J.
zw . Heirat kennenzulernen . EI mit
Bild (zurück ) u. H11394 F.-V. IChe.

Sekretärin , Mitte 40, ka !h ., wünscht
Heirat mit charaktervoll . Herrn in
»ich . Stellung . Witwer bevorz . E
mit Bild unt . 55505 Führ.-Verl . Khe .

Kindergärtnerin , 21 J., kath, , wü .
Heirat m. charakterv . Herrn in ges .
Stellung . E3 mit Bild unter 56504
Führer -Ver leg Karlsruhe .

Wilhelm Kempfl ,
»plelt So ., 30. Jan .. riechm . 4 .30 Uhr

der große Plantot ,
1. Frtedrtchshof : Händel , Chaconne
Bach : 2 Ghorahrorsplele , ScertwMtr
3 Sonaten , Schumann : Kreisterlans .Beelhoven : WaktstehvSonete Kar¬
ton v . 2.20 (Stud .) bto 6.60 M v.
10—12 u . 3- 6 U. bei Kurt NeuMdt
Waktofr . 81 . V. 9—12 bei H. Maurer .Keiserstr . 209. Keine we +t. Arweije

Veranstaltungen
2. Homer -Abend Rudolf Horn : Ple

Odyssee , Mi .. 26. Jan .. 18.14 Uhr,
Friedrichshof . Einer der schönsten
literarisch . Rezitation »-Ab ende des
Winters . Kartei zu 5, 3 .50 (num .) u.
J-5" (Stud . 1.50) bei Kurt Neufei dt ,Waidstr . 81, H. Maurer , Kafserstr . 209
sowie an der Abendk Karl-Frledr .-Str. 28, ab 17.50 U. Keine weit . Anz .

Verwaltungsakedemle Baden , ge¬
meinsam mit dem Volksbildungs¬
werk . Einladung zu dem am : Mo .,24. Jan ., 19,30 Uhr Im Saal d . Leh¬
rerbildungsanstalt In Karlsruhe .
Blsmarckstr . 10 statt »!nd . Vortrag v .
Prot , Dr. Metz Uber „ Die ober¬
deutsche Stadt " m. Lichtbildern .

COLOSSEUM . 2 VorsteM . « eg . 15 30
nachm ., 19.30 abds . Großvariete :
„ Leucht , Bterne " . Kesse ab 14.30 .

CENTRAL PALAST KARLSRUHE. 14 Uhr
u . 16 Uhr : Nachmittagisvorstellung .
19,15 Uhr uns . groß . Unterhaltungs¬
programm ^

REGINA Khe . Programmanfg . 19.30 U.
Mittw . u . Sonntag nachm . 15.30 II.

.-Baden . Bäder - j . Kurve,w . Kurhaus
Gr. Bühnensaal . 24. 1., 19 Uhr Sech¬
stes Zyklus -Konzert . Elntr. 1—6 XV ;
Mitgl . d . GdlM., d . Kulturring » u .Wehrm . 25•/• Erm. Kurhaus G .-Saal .
27. 1 19 Uhr, Llchtblldervortr . Dr.
Th. Kroeber „ Albrecht Dürer " . Ein-
tritt 1 u . 2 XV ; Mitgl . d . Kulturr .
u . Wehren . 20'/i Erm. Kurhaus Ot .
BUhnensaal . Jl . 1.. 19 Uhr, Gestsp .
Laie Andersen . Eirrtr. 1—6 XV. Für
d . Veranil . a . 24,1 , h. d .Vorvk . heg . ;f. d . Verann . a . 24. u. 31. 1. Vorverk .
a . 23. 1., 9.30 U. a . d . Kurhausk .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Mo .,24. 1., 19.30, Lehre bi,durvgsan »talt ,

Blsmarckstr . 10, Lichtbildervortrag
Prof . Metz (Freiburg ) : „ Die ober¬
deutsche Stadt ". Karten 1 XV, auf
Hörerk . 0.60, Wlehrm . u . Stud . 0.50.
Verw . u. Fliegerbesch . 0.30 bei
KdF.. Waidstr . 40a (Ludwigeplati ) .

Gernsbach . Do . 27. Jan ., 19,30 Uhr,
Stadthalle VII. Kulturrlngvorstell .
Gastspiel der Bad , Bühne „ Emilie
Gaiottl " v . G. E. Lessing , Eintritt
1.50 u 3.00. Vorverk . Völk Buchh .
Murgtäler , KdF.-Dlenstst .

Mädchen , anstund ., kath ., 19 Jahre ,
möchte Jung . Mann kennenlernen
zw . spät . Heirat . Emsigem . EJ mit
Bild unt . 55633 Führer -Verlag Khe .

Friseur , bisher a . Geschäfts ! , rüstig ,
48 J., gesch . , wü . Eheanbahnung ,
evtl . Einheirat m. Frau, od . Wwe .
mit Kind nicht ausgeschl . EI BA
2533 FUhrer-Verlag Baden .-Baden .

Geschäftsmann , 60er , ev „ Inh. eines
gutgeh . Lebensmittelgeschäft , wü .
Lebensgefährtin , die eine treue
Kameradin sein will u . mit guten
Charakterelgensch . ausgest . bek .
zu werden zw . Heirat . Nur ernst -
gem . B unt . 56631 Führ.-Verl . Khe .

Witwe , Geschättsfr ., Jg . ausseh ., fl .
Ersch .. »ehnt , n. e . gebild . H„
nicht üb . 50 J., zw , Heirat , ia mit
Bild (sofort zurück ) unter BA 2534
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kriegsversehrter , bl ., 28 Jahre , sucht
nett .. Ib . Mädel bis 26 J. zw . Hei¬
rat kennenzul . Nur emsigem . El
mit Bild unt . 55687 Führer -Verl . Khe .

Vereinsanzeigen
Phönix -Stadion . So .. 23. 1. 44, 14.30

Uhr, Wlichtspiel , Phönix -Germania
gegen VfB. Mühlburg .

eeschäftHchm
Emp fehlungen

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke WaidstraBe , Karlsruhe .

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FIUER
schützt da « Holz : Carl G . Woehrle ,Karlsruhe , Slicherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (48075)

Wiesbadener Hellanstalt lUr Himer -
rhoidalkranke . Staatl konz Lelt .
Arzt : Dr. med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u. In¬
nere Hämorrhoiden , Afterfissuren ,Mastdarmfisteln , Mastdarmvorllille .
Prospekt durch da s Sekretariat
Wiesbaden , TaunusstraOe 5.

Kriegerwitwe , 28 3,, wünscht Heirat
mit solid, , charakterf ., kinderlieb .
Herrn von 30—55 3. Kriegsversehrt ,
bevorzugt , ta mit Bild 11566 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräul . , 47 J evg . rrvlttelgr ., häusl . ,
mit nett . Helm , sucht charaktervoll .
Lebenskamerad . In geordn . Verh .
zw . späterer Heirat . Ausf . El 55472
Führer-Verlag Karlsruhe .

Suche f. meine Freundin , 22 J., evgl .,
geb . Ib . Wesen , dklb .. mus -, Sport -
u . naturl ., glelchges . Lebensikamer .
entspr . Alters In ges Pos . Diskret .
Ehrensache . E mit Bild 55604 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Landkreis Karlsruhe
In Bretten findet anfangs F

ein D.R.K.-Grundausbildung * !
Erster Hilfe statt . Anmeldun
D.R.K.-Obelheilerin Amalie
Bretten , Rechberg 5.I. V-: Berei .tschatts -Fuh -orn .

Aus der Ortenau n
An Wlnterspritx - u. Baumpfleg

sind bereltgest . : BaumearboHneum
emulgler », SeHnon -Neu , Dlnltrokre -
solpulver , Solbar , Schwetelkalk -
brühe , Bleiarsen uew . bei Firma
Adolf Spinner , Hendetohof K.-K.,
Oftenbuyj .
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